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Von Jürgen Streicher

Oberursel. Das Lagerfeuer muss 
brennen. Und die Menschen müssen 
miteinander reden. Über Kunst, 
Kultur, über ihr „Orschel“ und seine 
Merkwürdigkeiten. Auch über das 
Kulturleben in harten Corona-Zeiten. 
Das symbolische Lagerfeuer brennt 
ab sofort immer montags ab 20 Uhr in 
der Gaststube des Vereins Windrose. 
Was dort im „Studio Orschel“ erzählt 
wird, ist weltweit live zu hören und 
zu sehen. Bei der Premiere in dieser 
Woche waren eine weitgereiste Ärztin 
mit schwäbischen Wurzeln und ein 
promovierter Physiker mit klassischer 
Klavierausbildung zu Gast.

Die Idee war schnell gestrickt, wie das manch-
mal so ist, wenn sich zwei begegnen, die ähn-
liches im Sinn haben. „Es darf nicht noch 
mehr kaputtgehen“, hat sich Michael Behrent 
gedacht. In dieser Zeit ohne normales Leben, 
ohne jegliche Veranstaltung, ohne Begegnun-
gen. Natürlich hat Dirk Müller-Kästner da 
sofort zugestimmt. Der Vorsitzende des Ver-

eins Kunstgriff hat mit seinen Leuten trotz 
Corona einen „Orscheler Sommer“ aus dem 
Hut gezaubert, der viele Menschen erfreut 
hat. Michael Behrent, ein Motor der „Windro-
se“ und Vizevorsitzender des internationalen 
Vereins, brachte den Vorschlag vom Stamm-
tisch-Lagerfeuer ins Gespräch, schließlich 
droht ein langer Winter mit vielen kalten, ein-
samen Abenden. 
Gemeinsam haben die beiden Männer mit dem 
Faible für Live-Veranstaltungen binnen zwei 
Wochen das „Studio Orschel“ entwickelt, eine 
Live-Plattform für Kunstschaffende, Kultur-
freunde, Gastronomen und Vereinsmenschen. 
„Eine Mischung der Zuversicht“ erhofft sich 
Michael Behrent, eine „locker-fl ockige Runde 
mit durchaus auch ein paar Kunst-Stückchen“ 
erwartet Dirk Müller-Kästner, wenn das vom 
Gesundheitsamt abgesegnete Hygienekonzept 
das hergibt. Und wenn es denn ein Ständchen 
draußen vor dem Fenster der Gaststube in der 

„Seufzerallee“ ist, wie die kleine Wegeverbin-
dung am Urselbach im Volksmund früher ge-
nannt wurde. Alles zählt, was die dunkle Zeit ein 
bisschen fröhlicher macht und belebt. Die Mon-
tagsrunde um 20 Uhr soll schon in der kommen-
den Woche zur Tradition werden. Mit jedem 
Mal neuen, spannenden, inspirierenden Ge-
sprächspartnern, die was zu erzählen haben.

Grüße aus „Bärbels Sauna“

Licht aus, Spot an, Kamera läuft, Ton ab, 
pünktlich zur Tagesschau ist das „Studio 
Orschel“ erstmals live auf Sendung. „Wir sind 
im Internet“, freut sich Michael Behrent beim 
Blick aufs Tablet. Der erste aufmunternde 
Kommentar ploppt schnell auf, ein stadtbe-
kannter Oberurseler grüßt aus „Bärbels 
Sauna“. Wenn’s mal läuft, soll sich das Publi-
kum auch mit Fragen einklinken dürfen.

(Fortsetzung auf Seite 3)

Live am Lagerfeuer im „Studio Orschel“

Freitag, den 20. und 27. 11. 

jeweils bis 21 Uhr geöffnet 

Samstag, den 21. und 28.11.

jeweils bis 20 Uhr geöffnet

Sonntag, den 22. und 29.11.

jeweils von 12 – 18 Uhr* geöffnet

aus 
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Euphorbia pulcherrima, 
rot oder weiß blühend, 
5–7 Brakteen,  12 cm,
Stück

4.99 3.99Stück

4.99 4.99 4.
Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel
Mo. - Do.: 9 - 20 Uhr •  Fr.: 9 - 21 Uhr
Sa.: 9 - 20 Uhr •  So.: 12 - 18 Uhr* www.mauk-gartenwelt.de

VERLÄNGERTE
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Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit Zubehör und Floristik. 
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Tel.: 06171 - 88 75 70
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Termin: 2. 1. – 9. 1. 2021Weihnachtsferien-

In Oberursel

Im „Studio Orschel“ geht es ungeschminkt zur Sache. Da muss der Mann schnell noch einen Schweißtropfen wegwischen, bevor die Kamera 
läuft. Spot an, das Licht fällt auf die Gäste Bärbel Müllerleile und Martin Schultheiß (Mitte v. l.), dezent im Blickfeld Michael Behrent (rechts) 
und Dirk Müller-Kästner (links).  Foto: js

Chef-Techniker Angus Foxley hat alles im Griff. Bild und Ton, der Musiker kennt sich aus mit 
Steuerungstechnik.  Foto: js
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 19. November
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 20. November
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Samstag, 21. November
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Sonntag, 22. November
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Montag, 23. November
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Dienstag, 24. November
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Mittwoch, 25. November
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Donnerstag, 26. November
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Freitag, 27. November
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Samstag, 28. November
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Sonntag, 29. November
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Quellenhofweg 5 · 33617 Bielefeld

Oberursel (ow). Einen so beliebten Leseclub 
wie Buchdurst gibt es nun auch für die Jünge-
ren. Pünktlich zum bundesdeutschen Vorlese-
tag am 20. November startet die Stadtbücherei 
ein neues digitales Leseförderprojekt, das in  
Zusammenarbeit mit dem Leseportal Onilo 
Kinder der zweiten bis vierten Klassen zum 
Lesen und vor allem zum laut Lesen motivie-
ren will. Onilo bietet hochwertige animierte 
Bilderbücher, Boardstories genannt, die auf 
die Lese- und Sprachförderung ausgerichtet 
sind und auf dem Tablet oder Laptop gelesen 
werden. 
Gerade Kinder, die sich mit dem Lesen 
schwertun, haben durch die Verbindung von 
neuen Medien und wertvollen Geschichten 
die Chance, Lust aufs Lesen zu entwickeln. 
Aber auch die schon „buchdurstigen“ Kids 
entdecken tolle neue Stories, die dank der be-
weglichen Bilder faszinieren.
Eltern melden ihre Kinder mit E-Mail-Kon-
taktadresse und Alter der Kinder per E-Mail 
an buecherei@oberursel.de für die Buchdurst-
Minis an und erhalten dann E-Mail-Post von 
der Bücherei, die über die nächsten Schritte 
des Projekts informiert. Ab 20. November 
schickt die Kinderbücherei allen angemelde-
ten Buchdurst-Minis einen sogenannten Schü-
ler-Code zu, der den Zugriff auf die Board-
story zu Hause gewährt. Zum Öffnen der  
Geschichte auf dem Tablet oder Laptop  
wird einfach im Internet unter www.onilo.de 
auf den orangen Button „Schüler-Code“ ge-
klickt.
Zwei Wochen haben die Kinder Zeit, um sich 
die Boardstory mit dem sukzessiv eingeblen-
deten Text anzusehen und sich mit der Ge-
schichte vertraut zu machen. Die Geschichte 

wird dann zu Hause Mama oder Papa laut vor-
gelesen. Beim Besuch in der Kinderbücherei 
holen sich die Kinder zusammen mit ihren 
Eltern ihren Lesepass und den Stempel für die 
erste gelesene Geschichte ab. 
Alle zwei Wochen erhalten die Buchdurst-
Minis nun von Jessica Hildmann und Monika 
Mertens den Code für eine neue Boardstory. 
Für jede gelesene Story gibt es einen neuen 

Stempel im Lesepass. Analog zum Buchdurst-
Sommer-Leseclub erhalten die Buchdurst-
Minis für drei gelesene Boardstories eine Ur-
kunde und einen kleinen Preis, sind weiter 
Mitglieder im Mini-Leseclub und haben Zu-
griff auf ausgewählte Geschichten. Onilo hat 
sein Angebot für Bibliotheken verlängert, so-
dass das Projekt mindestens bis Mitte 2021 
weiterläuft.

Leseclub für Buchdurst-Minis

Monika Mertens und Jessica Hildmann (v. l.) von der Stadtbücherei freuen sich auf den jungen 
Lesenachwuchs.  Foto: Stadt Oberursel

Bestrickend schöne Räder und Geländer

Tolle Blickfänge, vielfältigste Muster, frohe Farben im Freien an Pfählen, Zäunen, Geländern 
– und manchmal auch an Fahrrädern. Dafür steht „Urban Knitting“, eine Idee, die nun auch in 
Steinbach zur Freude aller beitragen soll. Die Wollwerke bereiten große Freude beim Stricken 
und Häkeln und machen ebenso gute Laune beim Betrachten. Wer mitmachen möchte, meldet 
sich im Stadtteilbüro unter Telefon 06171-2078440 oder per E-Mail an andresen@caritas-
hochtaunus.de. Das Stadtteilbüro teilt mit, welches Objekt „umgarnt“ werden kann. So entste-
hen Streifen um Laternenpfähle vor dem Stadtteilbüro und Wollgewänder für Pfosten und 
Geländer. Wer sich mit Stricken oder Häkeln beteiligen möchte und derzeit lieber zu Hause 
bleibt, kann sich ebenfalls melden. Leute, die fertige Strickwerke an Objekten anbringen möch-
ten, sind ebenso gefragt, sich zu melden, damit in der  Zusammenarbeit Vieler der öffentliche 
Raum verschönert und besondere Akzente gesetzt werden.  Foto: Andresen

Zähler werden abgelesen
Oberursel (ow). Vom 20. November bis zum 
19. Dezember wird ein von den Stadtwerken 
und dem BSO beauftragtes Unternehmen in 
Oberursel und Steinbach die Wasser-, Gas- 
und Stromzähler ablesen. Die Kunden werden 
gebeten, einen ungehinderten Zugang zu den 
Zählern zu gewähren. Die Mitarbeiter des be-
auftragten Unternehmens können sich mit ei-
nem Ausweis mit Lichtbild ausweisen.



Online gelebte Städtepartnerschaft
Oberursel (ow). Der Verein zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften (VFOS) hat in 
Ermangelung derzeitiger persönlicher Kontakt-
möglichkeiten mit den Freunden aus Oberursels 
Partnerstadt Epinay eine virtuelle Begegnung mit 
ihnen mittels einer Video-Konferenz organisiert. 
Je neun Teilnehmer von beiden Seiten tauschten 
sich fast eineinhalb Stunden insbesondere zur 
Lage unter den Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie in beiden Ländern aus. 
Interessant war hierbei insbesondere, dass trotz 
der viel weitergehenderen Corona-Maßnahmen 
in Frankreich dort – anders als in Deutschland 
– so gut wie keine Protestaktionen stattfanden, 
wie die französischen Gesprächspartner bestä-
tigten, und das, wo man doch die Franzosen 
gemeinhin eher für protestbereit hält als die 
Deutschen. 
Trotz des alles beherrschenden ernsten Themas 
kamen auch persönliche Gesprächsthemen zur 
Sprache, wobei es teilweise sehr fröhlich zu-
ging. Das lag aber nicht an den mitunter mit 
Wein gefüllten Gläsern, die zum Toast in die 

Kameras der Computer gehalten wurden. Man 
war sich einig, dass die technische Möglichkei-
ten einer virtuellen Begegnung zwar nicht den 
persönlichen Kontakt, der ja nun schon über 
Jahrzehnte durch die zahlreichen gegenseitigen 
Besuche entstanden ist und laufend gefestigt 
wurde, ersetzen kann, aber dennoch können sie 
einen Beitrag zur weiteren Pflege dieser Kon-
takte in diesen schwierigen Zeiten leisten. In 
den 56 Jahren der Partnerschaft mit Epinay ha-
ben sich schon Generationen von Bürgern aus 
beiden Städten regelmäßig zu vielfältigen An-
lässen wie zu den Weihnachtsmärkten, zum 
Brunnen- oder Weinfest oder zu zahlreichen 
anderen Gelegenheiten gegenseitig besucht. 
Das soll in Zukunft auch wieder so sein.
Schon vor einigen Wochen hatte sich der Verein 
bereits mit Mitgliedern des Partnerschaftsver-
eins in Rushmoor auf diese Weise in Verbin-
dung gesetzt. Gespräche laufen derzeit auch mit 
Vertretern der dritten Partnerstadt Oberursels, 
Lomonossow, um auch hier eine virtuelle Be-
gegnung zu ermöglichen.

Herzenswünsche zum Fest erfüllen
Oberursel (ow). Der Familientreff und die 
Sozialberatung der Stadt möchten für glän-
zende Augen unter allen Weihnachtsbäumen 
von jungen Familien in schwierigeren Le-
benssituationen sorgen. Benötigt werden Ge-
schenkspenden für Kinder bis zwölf Jahre  im 
Wert bis etwa 15 Euro. Das können Bücher, 
Kleidung oder Spielzeug sein – bitte neu und 
originalverpackt. Jede Spende hilft. Abgege-

ben werden können die hübsch verpackten 
Präsente dienstags bis donnerstags von 10 bis 
12 Uhr und an jedem Tag des Wochenendes 
von 13 bis 14 Uhr bis zum 7. Dezember im 
Familientreff, Schulstraße 27a. Pünktlich zu 
Weihnachten verteilt  die Sozialberatung der 
Stadt die Geschenke an die Familien. Detail-
lierte Informationen sind im Internet unter 
www.familientreff-oberursel.de zu finden.

Kinder erarbeiten Verkehrsideen
Oberursel (ow). Insgesamt 40 Kinder kamen 
unter Einhaltung der Coronaregeln an zwei 
Tagen im großen Sitzungssaal des Rathauses 
zusammen, um unter Anlei tung des Youtubers 
TheJoCraft im Computerspiel Minecraft ihre 
Ideen für den Verkehr der Zukunft in Oberur-
sel zu bauen. Wo sonst die Politiker ihre Ent-
scheidungen treffen, konnten dies mal die 
durchschnittlich Zehnjährigen ihre Meinung 
äußern. Vor allem der Wunsch nach einer Er-
höhung der Verkehrssicherheit, nach direkten 
und attraktiven Fuß- und Radver bindungen 
sowie nach kürzeren Wartezeiten an Ampeln 
wurde hierbei laut. Die hilfreichen Hinweise 

der Kinder wurden mit einem Minecraft-Fan-
artikel honoriert, den sich die Kinder im Rat-
haus abholen konnten.
Die Ergebnisse fließen in das Projekt „pimoo 
– Plattform für integrierte Mobilität in Ober-
ursel“ ein und sollen als Baustein eines ver-
kehrlichen Leit bilds dienen. Es wird aus der 
Befragung unter schiedlicher Zielgruppen der 
Stadtbe völkerung zusammengefasst und am 
Ende der Projektlaufzeit der Politik vorge-
stellt. Die Ergebnisse des Minecraft-Work-
shops sowie weitere Informa tionen zum Pro-
jekt sind im Internet unter www.oberurselim-
dialog.de/pimoo abrufbar.

(Fortsetzung von Seite 1)

Windrose-Wirt Paolo ist in der portugiesi-
schen Heimat in selbstgewählter Quarantäne, 
am rot eingedeckten Stammtisch vor dem 
Tresen sitzen die Protagonisten der Premiere 
und grüßen Oberursel und die Welt. Improvi-
siert auf einzelnen Zetteln an einer vor dem 
Tresen gespannten Wäscheleine die Buchsta-
ben, die zum Logo des neuen Formats werden 
sollen: „Studio Orschel“. Eine Institution im 
„Orscheler Winter“? Die Premiere haben im-
merhin 169 Zuschauer ganz oder teilweise 
miterlebt, ohne Promotion außerhalb des 
Freundeskreises der Erfinder.

Zivi-WG in den 70er-Jahren

Kultur in Corona-Zeiten mit Zwang zum Ver-
zicht und wachsender Tendenz zum Live- 
stream. Für alle Neuland, das ist spürbar, 
macht aber genau die erhoffte authentische 
Atmosphäre aus. Auf Seiten der Moderatoren 
Michael Behrent und Dirk Müller-Kästner, 
der sich die Kunstgriff-Arbeit am Ort des Ge-
schehens trotz Bürgermeisterkandidatur nicht 
nehmen lässt. Auf der anderen Seite des gro-
ßen Tischs, auf dass die korrekten Abstände 
immer eingehalten werden: Bärbel Müllerlei-
le und Martin Schultheiß. Vier Kameras ha-
ben Chef-Techniker Angus Foxley und seine 
Frau Karen aufgebaut, wie im richtigen Le-
ben soll der Blickwinkel jederzeit geändert 
werden können, um die Gäste gut in Szene zu 
setzen. Der Windrose-Gastraum, ein heimeli-
ger Ort, an dem sich entspannt plaudern lässt. 
Wer auch sonst bisweilen auf der Bühne steht, 
fühlt sich im Wirtshaus-Ambiente schnell 

wohl. Ratzfatz ist die geplante Stunde um, 
und es gibt noch so viel zu erzählen. Zum 
Glück ist der Live-Act für die potenziellen 
Fans des „Studio Orschel“ keine Pflichtaufga-
be, die Premiere und alle weiteren Folgen 
können auch zeitversetzt geschaut werden, 
bis auf Weiteres auf dem youtube-Kanal der 
Windrose. Wer mehr darüber erfahren möch-
te, wie aus der Hauswirtschafterin und Pflege-
assistentin Bärbel Müllerleile eine Notfallärz-
tin mit Faible für Einsätze bei den „German 
Doctors“ in aller Welt geworden ist und war-
um sie nie aus Oberursel weg will, der ist 
auch im Rückblick richtig im „Studio Or-
schel“. Oder wer wissen will, wie es den Phy-
siker und heutigen „Resteverwerter“ im 
Buchhandel, Martin Schultheiß, zum christ-
lich inspirierten Kabarett im „Duo Camillo“ 
verschlagen hat und wie es bisweilen in einer 
WG von Zivis in den später 70er-Jahren zu-
ging. „Man wächst so an in Oberursel, und 
irgendwann kommt man nicht mehr weg“, 
verrät Michael Behrent nebenbei, der seit 30 
Jahren am Urselbach heimisch wird. Am La-
gerfeuer darf alles erzählt werden, man darf 
gespannt sein, wer am kommenden Montag 
zu Gast im Studio ist.

! Zu sehen ist das „Studio Orschel“ im In-
ternet unter www.youtube.com/Studio 
Orschel. Im nächsten „Studio Orschel“ 

wird es närrisch. Michael Behrent und Dirk 
Müller-Kästner sprechen mit einer Orscheler 
Karnevalistin und einem Karnevalisten über 
eine ganz andere fünfte Jahreszeit und darü-
ber, wie sie sich ohne Prunksitzung, Fast-
nachtsumzug und Büttenreden fühlen. Am 
Montag, 23. November, um 20 Uhr.

Live am Lagerfeuer im … Mädchen verletzt 
bei Verkehrsunfall
Oberursel (ow). Bei einem Verkehrsunfall ist 
am Montagnachmittag eine Zwölfjährige ver-
letzt worden. Gegen 14.50 Uhr befuhr das 
Mädchen mit seinem Fahrrad den Gehweg pa-
rallel zur Hohemarkstraße und beabsichtigte, 
den Eichwäldchenweg zu überqueren. Dabei 
soll es den Volvo eines 52-Jährigen übersehen 
haben, der zeitgleich den Eichwäldchenweg 
befuhr und in die Hohemarkstraße abbiegen 
wollte. Das Mädchen stieß mit seinem Fahrrad 
seitlich gegen das Fahrzeug, stürzte in Folge 
dessen und zog sich hierbei leichte Verletzun-
gen zu. Die Zwölfjährige wurde zur weiteren 
medizinischen Behandlung in ein nahegelege-
nes Krankenhaus eingeliefert.

Hoher Schaden 
durch Einbruch
Oberursel (ow). Die Abwe-
senheit der Hausbewohner 
eines Einfamilienhauses ha-
ben bislang unbekannte Täter 
genutzt, um Wertgegenstände 
zu stehlen. Nach derzeitigem 
Ermittlungsstand drangen die 
Einbrecher zwischen Sams-
tagmittag und Montagmor-
gen in das Haus in der Schil-
lerstraße ein, indem sie eine 
Terrassentür aufbrachen. Im 
Inneren des Hauses durch-
suchten die Täter alle Räum-
lichkeiten und durchwühlten 
Schränke und Schubladen. 
Dabei entwendeten sie wert-
volle Schmuck-stücke und 
Armbanduhren im Gesamt-
wert von mehreren zehntau-
send Euro. Anschließend 
flüchteten die Diebe in unbe-
kannte Richtung. Die Krimi-
nalpolizei der Polizeidirekti-
on Hochtaunus hat die Er-
mittlungen aufgenommen 
und bittet Zeugen, sich mit 
Hinweisen zu den Tätern und 
zum Tatgeschehen unter Te-
lefon 06172-1200 zu melden.

Oberstedter 
Kreisel gesperrt
Oberursel (ow). Der Hans-
Mess-Kreisel wird am Mon-
tag, 23. November, zwischen 
9 und 15 Uhr wegen War-
tungsarbeiten an der Pump-
station teilweise gesperrt. 
Eine Umleitungsstrecke ist 
über die Industriestraße und 
Hans-Mess-Straße einge-
richtet.

Verlängerung 
der Ausstellung
Oberursel (ow). Aufgrund 
des regen Interesses wird die 
Ausstellung „gestisch : gra-
fisch / Arbeiten von Merja 
Herzog-Hellstén und Elfi-
Knoche-Wendel“ in der Ga-
lerie m50, Ackergasse 15a, 
bis einschließlich Sonntag, 
13. Dezember, verlängert. 
Der Besuch der Ausstellung 
ist ausschließlich nach einer 
Anmeldung unter Telefon 
0160-8050514 oder schrift-
lich auf dem Postweg oder 
im internet unter www.gale-
rie-m50-wittner.de möglich.
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
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Feiern Sie mit und erhalten Sie

Unsere Filiale Bad Homburg
feiert ihren 3. Geburtstag!

3% 3%+
GEBURTSTAGS-

RABATT*
MWST.-

SENKUNG
So. 22.11. von 11-17 Uhr

Adventsausstellung

– Weihnachtssterne
– Weihnachtsbäume
– Adventskränze
– weihnachtliche Gestecke

Immer samstags und sonntags
(während des Lockdowns) 

12-16 Uhr 
Kuchen und Deftiges to go 

auf unserer Terrasse...

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café
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Steinbach wehrt sich: Frankfurt soll ante portas bleiben
Hochtaunus (HB). Wer in Steinbach im Win-
gertsgrund in Höhe der Bolzplätze die S-
Bahn-Brücke überquert, steht bereits auf 
Frankfurter Gebiet. Hinter der S-Bahntrasse 
breitet sich Ackerland bis zur A5 aus, und die 
Steinbacher sind eigentlich davon überzeugt, 
dass dies auch so bleiben wird. Doch die Zu-
versicht könnte schwinden. Frankfurt betreibt 
nach wie vor und gegen den ausdrücklichen 
Willen der Regionalversammlung eine expan-
sive Baupolitik. Auf der Agenda der Eurocity 
steht unverändert die „Josefstadt.“ Vor den 
Toren Steinbachs sollen 1500 Wohungen ent-
stehen. Von Hochhäusern ist bislang keine 
Rede. 
Eigentlich wähnte sich die Kommune über 
den Berg, nachdem die Regionalversammlung 
im Dezember vergangenen Jahres den Erhalt 
der Frischluftschneisen für unumstößlich er-
klärt hatte. Nunmehr könne Frankfurt die 
Wohnungsbaupläne westlich der Autobahn 
abschreiben und sich voll und ganz auf das 
Territorium östlich der A5 konzentrieren. 
Doch die Pläne wurden lediglich abgespeckt. 
Von den ursprünglich angepeilten 12 000 
Wohnungen sind noch 8600 übrig geblieben 
– 1500 davon auf der Westseite der Autopiste 
und allesamt in der Steinbacher Nachbar-
schaft. Vom Wohnungsbau vor Weißkirchen 
ist nicht mehr die Rede. Steinbach steht iso-

liert da. Als vergiftete Köder, so heißt es im 
Rathaus, habe Frankfurt den Steinbachpark 
und einen U-Bahn-Anschluss ausgelegt. Das 
Entwicklungsprojekt, dessen Preisträger ver-
gangene Woche im Römer vorgetellt wurden, 
nennt sich „Stadtteil der Quartiere“, wozu 
„Steinbach-Ost“ gehört. Es soll 4000 Men-
schen beherbergen und auch einen Haltepunkt 
an der bis Steinbach verlängerten U7 bekom-
men. Die Stadt habe zwar formal kein „Veto-
recht“, doch ihr Einverständnis sei Vorausset-
zung für einen Baubeschluss der Frankfurter 
Stadtverordneten, der allerdings nicht vor 
Ende 2021 erfolgen wird. Der Baubeginn öst-
lich der A5, ist in Praunheim und in der Nord-
weststadt geplant. In Steinbach-Ost werden 
die Bagger voraussichtlich erst in den 30er-
Jahren Baugruben ausheben. 

Steinbach kämpft nicht allein

Rathauschef Steffen Bonk sagt auch zu den 
maßvolleren Bauplänen weiterhin „Nein“, 
und er weiß sich politischer Rückendeckung 
sicher. In der Stadtverordnetenverammlung 
gibt es kein Wanken und Weichen – im Kreis 
steht eine Phalanx mit dem Landrat an der 
Spitze. Auch die Bundes- und Landtagsabge-
ordneten halten Kurs. Stefan Naas, früherer 
Steinbacher Bürgermeister und nunmehr 

FDP-Abgeordneter in Wiesbaden, sowieso. 
Der 44-Jährige, auf dem Sprung ins Steinba-
cher Stadtparlament, sieht bereits kapitale 
Hochhäuser am Horizont auftauchen. 

Fläche soll an Steinbach gehen

Steinbach müsse eine Stadt im Grünen blei-
ben und dürfe nicht zum Anhängsel einer 
Frankfurter Trabantenstadt werden, lautet das 
Credo der Widerständler. Unerschütterlich 
steht auch die Bürgerinitiative „Feld statt Be-
ton“, die der Großstadt vorwirft, sie wolle ei-
nen der besten Ackerböden der Bundesrepub-
lik versiegeln. Die Landwirte sind mit schwe-
rem Gerät angerückt und verliehen ihrem 
Protest mit einer Menschenkette Nachdruck. 
Der Steinbacher CDU-Vorsitzende Jonny Ku-
mar attestierte dem favorisierten Entwurf „po-
sitivere Impulse der Landschaftsschonung“, 
spricht Frankfurt jedoch das Recht ab, „Stein-
bach-Ost“ zu planen. 
Diese Position vertritt auch Moritz Kletzka.
Der Steinbacher SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
tritt jedoch für einen Dialog mit dem Ziel ei-
nes Geländeverzichts zugunsten Steinbachs 
ein. Frankfurt solle die für das Baugebiet 
Steinbach-Ost vorgesehene Fläche abtreten 
und die Entscheidung über die Nutzung den 
Steinbachern überlassen. Kletzka selbst ist ge-

gen eine Bebauung. Der Vorschlag ist im Orts-
verein abgestimmt, jedoch noch nicht an die 
Frankfurter Adresse übermittelt worden. 
Der Frankfurter Planungsdezernent Mike Jo-
sef war bereits vor dreieinhalb Jahren im 
Steinbacher Rathaus und stellte damals die 
allerersten Baupläne vor. Womöglich wird er 
in absehbarer Zeit wieder vorbeikommen, 
denn er will der Nachbarkommune ein „Ja“ zu 
den Quartiersplänen abhandeln. Bürgermeis-
ter Steffen Bonk versagt sich einem Dialog 
nicht, denn es gebiete die Höflichkeit, eine 
solche Offerte anzunehmen. Doch derzeit ste-
hen die Chancen für eine einvernehmliche Lö-
sung ziemlich schlecht. Vor der Kommunal-
wahl wird das Treffen nicht stattfinden. 
In Bausch und Bogen lehnt der Bürgermeister 
das prämierte Planwerk nicht ab. „Die Land-
schaftsplanung hat Charme.“ Das gilt vor al-
lem für den Steinbachpark, der aus der Aue 
einen Erlebnisraum machen soll. Doch im 
Franfurter Dezernat sagt man, der müsse im 
Zusammenhang mit Steinbach-Ost gesehen 
werden. Soll heißen, ohne das Quartier wird 
auch die Landschaft nicht aufpoliert. Es gibt 
Steinbacher Bürger, die mit der reduzierten 
Bauplaunung leben können. Bis zur Realisie-
rung werde ein Jahrzehnt ins Land gehen und 
man wisse doch gar nicht, wie der politische 
Horizont dann aussehe.

Bürgermeisterkandidaten aus 
Oberursel unterstützen Steinbach
Oberursel (ow). Die Expansionspläne der 
Nachbarstadt Frankfurt westlich der A5 mit 
einer Bebauung des landwirtschaftlich ge-
nutzten Grünzugs zwischen der Metropole 
und den Hochtaunusstädten hat auch die Bür-
germeisterkandidaten der CDU, Carsten 
Trumpp, und der Grünen, Christof Fink, auf 
den Plan gerufen. 
„Mit großer Verwunderung“ hat Fink die nun 
vorgestellten Planungen der Stadt Frankfurt 
für die sogenannte „Josefstadt“ zur Kenntnis 
genommen. „Dass Frankfurt tatsächlich gegen 
den Widerstand der regionalen Gremien, der 
Nachbarstädte und der unmittelbar betroffe-
nen Bevölkerung die Planungen auch für eine 
Siedlungsentwicklung westlich der A5 voran-
treibt, ist ein offener Affront“, so Fink.
Einmal mehr zeige sich, dass die „Josefstadt“ 
die Region spalte und die falsche Antwort auf 
die Fragen unserer Zeit sei. Regionalplanung 
müsse sich daran orientieren, inwieweit durch 
sie die Ziele der Klimapolitik – im Sinne der 
Vereinbarungen der Pariser Klimakonferenz 
und im Interesse der Lebensqualität der Regi-
on – wirksam unterstützt werden. Die Planun-
gen, die Felder zwischen Oberursel, Steinbach 
und Frankfurt zu bebauen, konterkarieren die-
ses Ziel. Auch wenn der nun vorgestellte Ent-
wurf städtebaulich zurückhaltender sei als die 
ersten Überlegungen der Frankfurter Stadtpla-
ner, bedeute er dennoch einen spürbaren Ein-
griff in den regionalen Grünzug und die land-
wirtschaftliche Fläche der Region. Die Land-
schaft zwischen dem Vordertaunus und Frank-
furt brauche eine ökologische Aufwertung 
und keine Bebauung.
„Dass die Planer zudem einen Frankfurter 
Stadtteil mit Namen „Steinbach-Ost“ vor-
schlagen, der unmittelbar an Steinbach grenzt, 
zeigt, wie wenig man in Frankfurt den Men-
schen der Region zuhört“, stellt Fink fest. „Es 

gab viele engagierte Demonstrationen, es gibt 
eine sehr aktive Bürgerinitiative und es gibt 
klare Beschlüsse von Stadtverordnetenver-
sammlungen, Kreistag und Regionalver-
sammlung, all dies wird in Frankfurt offen-
sichtlich ignoriert.“

„Vergiftetes Geschenk“

Als vergiftetes Geschenk bringe Mike Josef 
zudem die Verlängerung der U7 nach Stein-
bach in die Diskussion ein. Diese Verlänge-
rung werde aber seit Jahrzehnten diskutiert 
und ist nach Auffassung von Christof Fink 
bereits heute überfällig. Die Region brauche 
ein modernes Mobilitätskonzept, das den 
ÖPNV in den Mittelpunkt stellt und den Men-
schen ermöglicht, nicht mehr vom Auto ab-
hängig zu sein. Fink: „Diesen für den Vorder-
taunus sinnvollen Ausbau des Schienenver-
kehrsnetzes an den Bau eines Frankfurter 
Stadtteils vor den Toren von Steinbach und 
Weißkirchen zu knüpfen, zeugt von dem ge-
ringen Bewusstsein in Frankfurt für die regio-
nalen Herausforderungen.“
Fink betont, dass Oberursel sich seiner Rolle 
als bedeutender Teil der Rhein-Main-Region 
bewusst sei und diese auch leben müsse: „Als 
Mitglied der Regionalversammlung kenne ich 
die Herausforderungen, vor denen wir stehen. 
Mit mir als Bürgermeister wird Oberursel 
wieder eine vernehmliche Stimme haben für 
den Erhalt der regionalen Grünzüge, den Er-
halt der regionalen Landwirtschaft, einer sinn-
vollen Siedlungs- und Verkehrspolitik und ei-
ner Regionalpolitik, die die Grenzen des 
Wachstums in der Rhein-Main-Region aner-
kennt.“
Um sich mit der aktiven Bürgerinitiative „Feld 
statt Beton, Heimatboden Frankfurt“ über die 
neuen Pläne auszutauschen und der Initiative 
seine weiter Unterstützung zuzusichern, hat 
sich Fink mit BI-Sprecher Karl-Josef Rühl ge-
troffen. Dieser sagte zur aktuellen Situation: 
„Die BI „Feld statt Beton, Heimatboden 
Frankfurt“ wird nicht nachlassen in ihren Be-
mühungen, die wertvollen Ackerflächen, 
Frischluftschneisen und Trinkwassereinzugs-
gebiete vor der Zerstörung durch die Planun-
gen der Stadt Frankfurt zu bewahren.“ Er kün-
digte gleichzeitig an: „Ende Januar werden 
wir mit neuen Aktionen beginnen und zum 
Beispiel Mahnwachen im Feldland halten. 
Dabei hoffen wir auf zahlreiche Unterstüt-
zung.“

„Gegen das Vorhaben kämpfen“

Carsten Trumpp zeigte sich beeindruckt von 
den vielfältigen Aktionen: „Ich finde es super, 
mit wie viel Herzblut die Bürgerinitiative und 
ihre Mitstreiter sich hier einsetzen. Die Bür-
gerinitiative und alle, die gegen eine Bebau-
ung nordwestlich der Autobahn sind und auch 
die geplante Dichte der Bebauung auf der an-
deren Seite der Autobahn für übertrieben hal-
ten, können sich sicher sein, dass ich an ihrer 
Seite gegen das Vorhaben kämpfen werde“, so 

Trumpp. „Unter der Führung der CDU haben 
wir in den regionalen Gremien viel erreicht 
und als Bürgermeister werde mich dafür ein-
setzen, dass wir eine breite Mehrheit in den 
regionalen Gremien gegen dieses Vorhaben 
organisieren.“
„Wir sind sehr froh, dass wir auch unsere 
Bundestagsabgeordneten Markus Koob und 
Norbert Altenkamp sowie unseren Landtags-
abgeordneten Jürgen Banzer an unserer Seite 
haben bei unserem Kampf gegen die Josef-
stadt. Insbesondere Jürgen Banzer konnte 
durch seinen Einsatz in der Regionalver-
sammlung hier entscheidend dazu beitragen, 
dass die Regionalversammlung sich klar ge-
gen eine Bebauung westlich der Autobahn 

positioniert hat,“ ergänzt der CDU-Fraktions-
vorsitzende Jens Uhlig, der Carsten Trumpp 
bei seinem Besuch bei der BI am Sonntag be-
gleitete. 
„Mike Josef hat am Anfang des Prozesses ge-
sagt, er werde den Bürgern der Taunusge-
meinden zuhören. Wenn wir sehen, wie er 
jetzt handelt, dann passt das gut zur Arroganz 
des Frankfurter Oberbürgermeisters Peter 
Feldmann. Beide ignorieren das klare Votum 
der umliegenden Gemeinden, der Bewohner 
des Frankfurter Nordens und der Regionalver-
sammlung. Das werden wir so nicht hinneh-
men, und das spornt uns nur an in unserem 
Widerstand gegen das Bauvorhaben,“ so 
Carsten Trumpp.

Carsten Trumpp und Jens Uhlig (3. und 4. v. l.) sprechen mit Karl-Josef Rühl, Kathrin Uhlig, 
Niklas Sulzbach, Uta Vetter, Oliver Lüdecke und Florian Bickert (v. l.) über die Frankfurter 
Pläne zur Bebauung des Grünzugs.  Foto: CDU Oberursel

Christof Fink trifft mit Karl-Josef Rühl zusam-
men zum Gespräch.  Foto: privat

Bau der Regionaltangente West: 
Planungsunterlagen einsehbar
Hochtaunus (how). Das Planfeststellungs-
verfahren für den Bau der Regionaltangente 
West im Abschnitt Nord wird fortgesetzt. Die 
Regionaltangente West GmbH als Vorhaben-
trägerin hat den Plan umfassend überarbeitet. 
Grundlage waren die Erkenntnisse aus dem 
Anhörungsverfahren.
Das Regierungspräsidium Darmstadt veröf-
fentlicht die Unterlagen bis Dienstag, 15. De-
zember, auf seiner Website rp-darmstadt.hes-
sen.de unter Presse/Öffentliche Bekanntma-
chungen/Verkehr/Straßen- und U-Bahnen. 
Die Unterlagen sind im gleichen Zeitraum 
auch über das UVP-Portal des Landes Hessen 
(www.uvp-verbund.de/he) einsehbar; zusätz-
lich liegen die Pläne in Bad Homburg, Ober-
ursel, Steinbach, Frankfurt, Eschborn, 
Schwalbach, Sulzbach und Modautal aus. Zu 
den Planänderungen können beim Regie-
rungspräsidium Darmstadt oder bei den ge-
nannten Kommunen bis zum 1. Februar 2021 
schriftlich Einwendungen erhoben werden. 

Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine 
vorherige telefonische Terminvereinbarung 
erforderlich.
Der rund 16 Kilometer lange Tangenten-Ab-
schnitt Nord verläuft von Bad Homburg be-
ziehungsweise vom Gewerbegebiet Praun-
heim über Eschborn und endet nun in Höhe 
der Überführung der Sossenheimer Straße – 
einschließlich Rampenbauwerke – in Sulz-
bach. Die ursprünglichen Pläne hatten Anfang 
2018 öffentlich ausgelegen. Die im Nachgang 
eingegangenen Einwendungen und Stellung-
nahmen wurden im Sommer 2018 in Frank-
furt-Sossenheim umfassend erörtert.
Aufgrund der Pandemie-Lage empfiehlt das 
Regierungspräsidium, sich über die jeweili-
gen Zugangsregularien in den Kommunalver-
waltungen zu informieren. Aufgrund der Co-
vid-19-Pandemie wird die Öffentlichkeit zu 
den geänderten Unterlagen gemäß den Be-
stimmungen des Planungssicherstellungsge-
setzes beteiligt.
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Wunschweihnachtsbaum im Rathaus
Oberursel (ow). Dieses Jahr gibt es bereits 
zum elften Mal einen „Wunschweihnachts-
baum“ im Rathaus. Der Wunschbaum erfüllt 
Kindern aus einkom mensschwachen Famili-
en, aber auch Senioren mit geringer Altersren-
te einen kleinen Weihnachtswunsch und be-
reitet damit große Freude zum Fest. Kleine 
Wünsche können ganz groß sein, denn im 
Alltag einkommensschwacher Menschen 
fehlt oft mals das nötige Geld – sei es für ein 
leckeres Essen unter dem Weihnachtsbaum, 
Spielzeug, Kinderbücher und vieles mehr. 
Der mit Wunschkärtchen geschmückte Weih-
nachtsbaum wird ab Montag, 23. November, 
im Foyer des Rathauses aufgestellt. Dort kann 
sich jeder, der etwas schenken möchte, wäh-
rend der Öffnungszeiten des Rathauses ein 
Wunschkärtchen aussuchen, der Zutritt hier-
für ins Rathaus ist ohne Termin absprache 
möglich. Der Wert des jeweiligen Wun schs 
auf einem Kärtchen beträgt etwa 25 Euro.
Aus den Wunschkärtchen am Weihnachts-
baum können einer oder mehrere Wünsche 
ausgewählt wer den, die erfüllt werden möch-
ten. Nach dem das gewünschte Geschenk be-
sorgt und ver packt wurde, wird es mit der 
zugehörigen Wunsch karte bis spätestens Frei-
tag, 11. Dezember, an der Infozentrale des 
Rathauses abgegeben. Das Team der Abtei-
lung Sozialberatung leitet die Geschenke 
dann weiter.
„Wir freuen uns in diesem Jahr besonders, 
wenn wieder viele Bürger bei dieser tollen 
Aktion mit machen. Durch die Corona-Pande-
mie ist die Not in einigen Familien besonders 
groß, daher ist es umso wichtiger, dass wir 
den Menschen mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit ein Lächeln ins Gesicht zaubern“, 
sagt Erster Stadtrat Christof Fink. „Die Reso-
nanz der vergangenen Jahre zeigt, dass es vie-
le Oberurseler gibt, die gerne auch an andere 

denken und diesen eine Freude berei ten.“ In 
diesem Jahr organisiert das Team der Abtei-
lung Sozialberatung die Wunschkartenaktion 
bereits zum fünften Mal, in den Vorjahren 
wurde das auf privater Ebene organisiert. Die-
ses Jahr unterstützt auch der Verein Familien-
treff die Geschenkeaktion und trägt dazu bei, 
dass möglichst viele Familien aus Oberursel 
ein schönes Geschenk oder einen passenden 
Gutschein bekommen.
Neu ist in diesem Jahr, dass die Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, zur „Zweigstelle“ 
bei der Geschenkeaktion wird. Auch dort hän-
gen ab Dienstag, 24. November, an einem 
Weihnachtszweig Geschenkekärtchen, sodass 
die Schenkenden eine zusätzliche Möglich-
keit haben, während der Öffnungszeiten ein 
Wunschkärtchen auszu suchen.
Unterstützer der Aktion, die es zeitlich nicht 
schaffen, eine Wunschkarte auszusuchen, 
können auch in Form von Gutscheinen schen-
ken. Sei es für Oberurseler Lebensmittelge-
schäfte, Bäcker, Metzger, Apothe ken oder 
Drogerien – im Wert von etwa 25 Euro sind 
diese Gutscheine eine große Hilfe für viele 
Menschen. Aus Erfahrung wissen die Mitar-
beiter der Abteilung Sozial beratung, dass vor 
allem in den Tagen kurz vor Weihnachten im-
mer nochmal Anfragen kommen von Senio-
ren, die von einer sehr kleinen Rente oder 
Grund sicherung leben müssen. 
Am Ende der Wunschweihnachtsbaumaktion 
2019 konnten 492 Geschenke und zusätzlich 
rund 80 Gutscheine verteilt werden. Fink 
hofft, „dass wir auch – oder gerade – in die-
sem Jahr mit großen Herausforderungen für 
viele von uns erneut mit der Hilfe zahlreicher 
Bürger rechnen können. Wenn möglichst vie-
len Menschen zum Weihnachtsfest eine kleine 
Freude bereitet werden kann, haben wir unser 
Ziel erreicht.“

„Ruhepunkt“ – Musik, Stille, Gebet
Oberursel (ow). Die evangelische Christus-
kirche, Oberhöchstadter Straße 18, lädt für 
Samstag, 21. November, um 18 Uhr zur zwei-
ten musikalischen Abendandacht „Ruhe-
punkt“ ein und führt damit auch in Pandemie-
zeiten die nun schon mehr als zehnjährige 
Tradition der Taizé-Gebete fort. 
In der dunklen Jahreshälfte von Oktober bis 
März werden in der Christuskirche einmal im 
Monat die beliebten Taizé-Gebete gefeiert, 
Abendgottesdienste von ruhigem, meditati-
vem Charakter, die in der kerzenbeschienenen 
Kirche von Momenten der Stille, kurzen Ge-
dankenimpulsen, Gebeten und vielen Gesän-
gen aus Taizé geprägt sind. Wenn die Tage 
wieder kälter und dunkler werden, lädt diese 
Form der Andacht auf besonders stimmungs-
volle Art und Weise zum Innehalten und Auf-
tanken ein. Gerade jetzt in der schwierigen 
Zeit mit der um sich greifenden Pandemie, 
kann eine solche Auszeit besonders guttun.
Da die Gemeinde nicht selbst singen darf, 
wurde das Format der ursprünglichen Taizé-
Andacht leicht verändert und „coronakon-

form“ umgewandelt. Einmal im Monat wird 
nun samstags um 18 Uhr eine Abendandacht 
als „Ruhepunkt“ gefeiert, die sich im Wesent-
lichen mit dem bereits Vertrauten deckt. Mu-
sikalisch begleiten weiterhin vor allem die 
vertrauten Taizé-Gesänge die Andacht, ausge-
staltet von einem Instrumentalensemble und 
ein bis zwei Sängern unter der Leitung der 
Kantorin Gunilla Pfeiffer. Das gemeinsame 
Ansingen der Lieder um 17 Uhr entfällt.
Erweitert werden die Gesänge durch Lieder 
der christlichen schottischen Kommunität 
Iona und andere Liedern, die wie die Taizé-
Lieder durch eingängige Melodien auch spä-
ter noch lange nachklingen.
Die Christuskirche führt alle Gottesdienste 
unter sorgfältiger Beachtung der üblichen Hy-
gieneschutzmaßnahmen für Besucher und 
Ausführende durch.
Da die Anzahl der Teilnehmer auf etwa 100 
Personen beschränkt ist und da die Kontakt-
daten aufgenommen werden, empfiehlt es 
sich, ein wenig früher zu kommen. Eine An-
meldung ist jedoch nicht notwendig.

AfD nominiert Lutz als 
Bürgermeisterkandidat
Oberursel (ow). Die Alternative für Deutsch-
land hat am Mittwoch einen Bürgermeister-
kandidaten gewählt. Im Rathaussaal wurde der 
Fraktionssprecher Peter Lutz einstimmig no-
miniert. Die AfD hat außerdem ihre Kandida-
ten für die Kommunalwahl am 14. März 2021 
aufgestellt. Anführen wird das Team ebenfalls 
Peter Lutz, gefolgt von Professorin Dr. Claudia 
Koch-Brandt und Ortssprecher Paul Beuter.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Ri-
chard-Wagner-Straße ist in 
Höhe der Hausnummer 10 
noch bis Freitag, 20. No-
vember, wegen der Aufstel-
lung eines Autokrans voll 
gesperrt. Die Straße ist bis 
zur Aufhebung der Sperrung 
eine beidseitig durch lässige 
Sackgasse für Fußgänger- 
und Radverkehr.

Radverkehrsplanung für das 
„Quartier Liebfrauenstraße“
Oberursel (ow). Das „Quartier Liebfrauen-
straße“ ist ein Wohngebiet, in dessen Umfeld 
sich mehrere Schulen befinden. Im südlichen 
Teil grenzt das Gebiet an das Gewerbegebiet 
An den drei Hasen und den Bahnhof Oberur-
sel. Für den Radverkehr ist das Quartier von 
besonderer Bedeutung, da es den Norden 
Oberursels mit dem Süden, den Schulen, dem 
Bahnhof und dem Gewerbegebiet verbindet, 
stellt Erster Stadtrat Christof Fink fest. Schon 
heute sei klar, dass viele Radfahrer den Be-
reich als Alternative zur Hohemarkstraße/
Feldbergstraße und Berliner Straße nutzten. 
Dies liege daran, dass das Quartier vor allem 
durch die niedrigeren Geschwindigkeiten des 
Autoverkehrs als sicherer empfunden wird. 
Bei einer Stichprobe auf der Zeppelinstraße 
wurden laut Fink 700 Radfahrer zu 300 Pkw 
gezählt. Dennoch existiere derzeit keine Rad-
hauptverbindung durch das Quartier, die die 
Sicherheit für die Radfahrer gewährleiste, 
dem hohen Radverkehrsaufkommen gerecht 
werde und gleichzeitig ein faires Miteinander 
aller Verkehrsteilnehmer sicherstelle.
Als ein Instrument sei schon im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche 2019 im Be-
reich Herzbergstraße und Zeppelinstraße test-
weise eine Fahrradstraße eingerichtet worden 

mit dem Ziel, die Verkehrssicherheit zu erhö-
hen, die Attraktivität des Radverkehrs zu stei-
gern und den Radverkehr zu bündeln. Zusätz-
lich und langfristig sei eine Fahrradstraße ein 
verkehrslenkendes Instrument, das dazu füh-
re, dass sich Verkehr verlagert, das Mobilitäts-
verhalten anpasst und dadurch auch Staus und 
verstopfte Hauptverkehrsstraßen vermieden 
werden.
„Eine sichere Radverkehrsverbindung durch 
das „Quartier Liebfrauenstraße“ steigert also 
nicht nur die Attraktivität innerhalb des Quar-
tiers, sondern leistet auch einen Beitrag zu 
einer nachhaltigeren und klimafreundlicheren 
Mobilität im Umfeld. Somit ist die Maßnah-
me ein Baustein der Verkehrswende in Ober-
ursel“, so Fink. 
Die Stadt hat ein Büro damit beauftragt, für 
das „Quartier Liebfrauenstraße“ Planungsva-
rianten für eine sichere Radverkehrsverbin-
dung und ein faires Miteinander aller Ver-
kehrsteilnehmer zu entwickeln. Dabei sollen 
auch die Instrumente Fahrradstraße und Fahr-
radzone berücksichtigt werden. In einer Bür-
gerbeteiligung sollen die Planungsvarianten 
vorgestellt und durch die Ideen und Diskussi-
on Bürgern optimiert und weiterentwickelt 
werden. 

Dem „Quartier Liebfrauenstraße“ kommt eine wichtige Verbindungsfunktion zu.  Foto: Stadt
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NOCH MEHR FÜR
IHR ALTES SOFA!

20% Rabatt

Unser Wochenangebot

auf alle ara-Schuhe

Schuh-SPAHR
HOLZWEG 16, 0BERURSEL

Aktuelle Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 09.30 –18.00 Uhr
Sa. 09.30 –14.30 Uhr

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Bestellen und abholen:  

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel · Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

  Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,

   17.30 – 20.30 Uhr 

 Sa, So und Feiertag von 11.30 – 20.30 Uhr durchgehend
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Rathaus-Koalition steht in Treue weiterhin zum Bündnis
Oberursel (js). Das Nicken am Ende zur 
wichtigsten Frage des Abends scheint ein biss-
chen zaghaft, ist aber, das versichern beide 
Partner, ernst gemeint. Braut und Bräutigam 
sind nach den ersten viereinhalb Jahren Ehe 
zufrieden mit sich und wären bereit, gemein-
sam noch ein weiteres Stück des Weges zu ge-
hen. Wenn es denn die Umstände ermöglichen, 
wenn es denn „der Wähler“, wie es dann im-
mer heißt, auch zulasse. „Wenn die Konstella-
tion nach der Kommunalwahl im Frühjahr 
2021 es zulässt, dann werden zuerst wir mitei-
nander reden“, versichert der CDU-Fraktions-
vorsitzende Jens Uhlig dem Koalitionspartner 
SPD und der anwesenden Presse.
Zuvor hat die CDU/SPD-Koalition im Rat-
haus eine positive Bilanz zur kommunalpoli-
tischen Arbeit seit dem Frühsommer 2016 
gezogen. Beide Partner waren ordnungsge-
mäß paritätisch besetzt mit drei Frauen und 
drei Männern zur Bilanz angetreten, das erste 
Wort hatte der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Wolfgang Burchard. „Wir waren nicht immer 
einig, aber haben immer Wege gefunden, die 
angepeilten Ergebnisse zu erreichen. Ergeb-
nisse, die gut sind für Oberursel, wie wir mei-
nen.“ Man habe „anfangs gerungen wegen 
unterschiedlicher Meinungen“, sagte CDU-
Fraktionschef Jens Uhlig, beide sehen eine 
gute Basis für die weitere Zusammenarbeit.

10,50 Euro sind „bezahlbar“

Was bleibt den Bürgern am ehesten im Ge-
dächtnis von den Versprechungen und Zielen 
aus 2016? „Natürlich die Themen Stadtent-
wicklung und Wohnungsbau“, so Uhlig, diese 
hätten die „Wahlzeit geprägt“. Allen voran das 
„1000-Wohnungen-Programm“, 300 davon 
sollten „bezahlbar“ sein, wie stets proklamiert 
wurde. Wurde das hochgesteckte Ziel im 
schwierigen Umfeld erreicht? Jens Uhlig: „Wir 
sind gut vorangekommen, haben aber das ge-
wünschte Ergebnis nicht erreicht.“ SPD-Spre-
cherin Jutta Niesel-Heinrichs: „Ein respektab-
les Ergebnis, wir sind besser geworden.“ Unter 
dem Strich stehen rund 700 realisierte Wohn-
einheiten, der Großteil von privaten Investoren. 
Rechne man noch die Projekte in konkreter 
Planung und das hinzu, „was diskutiert wird“ , 
kommt Niesel-Heinrichs auf 1173 Wohnun-
gen. Die schwierigen und zähen Verhandlun-
gen mit Investoren will sie nicht verschweigen, 
die Idee vom bezahlbaren Wohnraum ist nicht 

einfach zu verwirklichen. Es sei denn, die 
Stadt ist mit eigenen Grundstücken oder ihrer 
Gesellschaft für Stadtentwicklung (SEWO) 
selbst im Spiel. Wie etwa in der Geschwister-
Scholl-Straße, wo jetzt endlich 22 Wohnun-
gen auf früherem Friedhofsgrund fertigge-
stellt worden sind. Mit Belegungsrechten für 
die Stadt, mit auf viele Jahre festgeschriebe-
nen Mietpreisen, mit einer maximalen Kalt-
miete von 10,50 Euro pro Quadratmeter, die 
nach Ansicht der Koalition die Bezeichnung 
„bezahlbarer Wohnraum“ rechtfertigen. Wei-
tere 18 Wohnungen in diesem Segment sollen 
in einem Sewo-Projekt in der Lenaustraße 
entstehen. Auch an der Neumühle, wo für ein 
privates Bauprojekt gerade ein städtebauli-
cher Vertrag fi xiert wurde, sind 20 günstige 
Wohnungen vorgesehen.

Licht im Tunnel

In anderen Bereichen sieht die Koalition 
Oberursel auf dem richtigen Weg in die Zu-
kunft. Die SPD zeigte sich „froh über die zu-
kunftsweisende Planung“ am Bahnhof mit 
der Anbindung der Nassauer Straße an die 
Weingärtenumgehung und der Einbahnstra-
ßen-Lösung ab Drei-Hasen-Brücke in Rich-
tung City. Jutta Niesel-Henrichs nutzte das 
schöne Bild vom „Licht im Tunnel“ knapp 20 
Jahre nach dem gescheiterten Jahrhundert-
Projekt Tunnel an dieser Stelle. Die CDU 
nannte die beschlossene Verfahrensweise in 
kleinen Schritten bei der Rathaus-Sanierung 
„wichtig“ und lobte den „breiten Konsens in 
dieser Frage“. Die Stärkung des öffentlichen 
Nahverkehrs, des Rad- und Fußverkehrs soll 
weiterhin in den Vordergrund gestellt werden, 
neue Radwege, zahlreiche neue Fahrrad-Ab-
stellanlagen an öffentlichen Plätzen, die Mit-
fi nanzierung der U3 zum Erhalt der Linie und 
die umgebauten, nun barrierefreien Stadtbus-
Haltestellen seien gute Erfolge auf diesem 
Weg. Ziel, so die Koalition laut Wolfgang 
Burchard: „Gleichberechtigung für Radfah-
rer, Autofahrer und Fußgänger im Stadtver-
kehr“.
Auch bei der Entwicklung von Gewerbe und 
Wirtschaft schreibt sich die Koalition Ver-
dienste zu, etwa im Gebiet Drei Hasen und an 
der Riedwiese. Der CDU-Parteivorsitzende 
Thomas Poppitz nannte das „Zukunftsmo-
dell“ Neumühle, wo mit Wohnen, Bürofl ä-
chen und Schulkomplex plus Kita ein „Kom-

Sie wollen es wieder tun. Jens Uhlig, Thomas Poppitz, Wolfgang Burchard (hinten v. l.), Jutta 
Niesel-Heinrichs, Doris Mauczok und Susanne Kügel (vorne v. l.) legen das Bekenntnis zu einer 
Neuaufl age der Ehe ab.  Foto: js

Bezahlbarer Wohnraum in ruhiger Wohnlage: In der Geschwister-Scholl-Straße sind 22 Woh-
nungen auf der ehemaligen Friedhofserweiterungsfl äche entstanden.  Foto: js

Ursel: So. Und jetzt? Hat sich doch nichts 
wirklich verändert bei den Coronavorga-
ben und -empfehlungen.
Philipp: Die sind sich doch auch alle nicht 
einig in der Politik. Jedes Bundesland kocht 
sein eigenes Süppchen. Die Leute wissen ja 
teilweise gar nicht mehr, was sie wo dürfen 
und was nicht. 
Fritz: Ein heilloses – im wahrsten Sinne des 
Wortes – Durcheinander also, wie meistens 
da unten. Es fehlt so einer wie ich, der ein-
mal mit der Faust auf den Tisch haut oder 
mit dem Silberbein aufstampft.
Philipp: Nun gut. Eines ist überall gleich. Es 
gibt keine Weihnachtsfeiern, keine Partys, 
keine großen Zusammenkünfte. Und das in 
einer Zeit, in der man doch eigentlich nah 
zueinander rückt. Na gut, man könnte auch 
telefonieren. Werrr hat‘s errrfunden? 
Ursel: Kein Schweizer, Du warst‘s, lieber 
Philipp. Aber nochmal zum Zusammenrü-
cken. Mir rücken die Frankfurter mit ihren 
Bauplänen bis hin an die Kreisgrenze vor 
allem unseren Nachbarn in Steinbach viel 
zu sehr auf die Pelle. Da bin ich für mehr 
Abstand. Genau wie in Corona-Zeiten.  
Fritz: Lasst uns von schöneren Dingen re-
den. Schon gehört, dass in meinem Bad 
Homburg jeder, der möchte, seine Lieb-
lingsplätzchen bei der Kur zum Küren ein-
reichen kann. Stellt euch doch mal vor, Va-
nillekipferl in Form des Weißen Turms oder 
Bethmännchen, die aussehen wie mein 
Schloss.
Philipp: Hauptsache nicht Buttergebacke-

nes in Form des alten Kurhauses.
Fritz: Touché, mon chère Philipp. Pass du 
nur auf, dass in Friedrichsdorf nicht Ma-
kronen gebacken werden, die aussehen 
wie eure Ökosiedlung. 
Ursel: Ruhig Blut, bleibt mal sachlich. Und 
außerdem: Themawechsel. Wenn die 
schlauen Virologen da unten endlich einen 
Impfstoff entwickelt haben – und es sieht ja 
gut aus, zwei Firmen wetteifern schon dar-
um – würdet ihr euch mit dem Medikament 
spritzen lassen? Und wer sollte als Erster?
Philipp: Eigentlich ist ja der Erfi nder zuerst 
dran. In dem Fall also ich. Jedenfalls  gäbe 
es von mir keinen Tropfen Impfstoff für die 
ganzen Verschwörungstheoretiker und De-
monstranten. 
Ursel: Ich würde mich ohne Bedenken imp-
fen lassen, vielleicht könnte ich dann mit 
meinen Orschelern Fasching feiern, und 
alles wäre wieder gut.
Fritz: So naiv kann nur eine Heilige sein. 
Nie im Leben ließe ich mich impfen. Ich bin 
durch viele Kriege ohne Bein gekommen, 
dann geht es auch ohne Impfung.
Philipp: Zu bedenken wäre vielleicht bei 
einem Impfstoff, von dem nun mal eben kei-
ne Langzeitstudien vorliegen, zu was für 
einer Spezies die Menschen dadurch ir-
gendwann mutieren.
Ursel: Ich empfi nde die Erdlinge als solche 
sowieso schon als eine sehr bedenkliche 
Spezies. Zumindest einige von ihnen.
Fritz: Aber ihr wisst doch: Schlimmer geht 
immer. 

Videokonferenz der Klimaliste 
Oberursel (ow). Die in der Klimaliste Hessen 
organisierten Umweltschützer, Umweltexper-
ten, Vertreter von Fridays for future und ande-
re Menschen haben sich zum Ziel gesetzt, in 
vielen hessischen Kommunen in freien Wäh-
lerlisten zur Kommunalwahl anzutreten. Auch 
in Oberursel. Deswegen lädt die Klimaliste 
Oberursel für Freitag, 20. November, um 
19.30 Uhr zur virtuellen Versammlung ein. 
Bei dieser Videokonferenz sollen die Hinter-
gründe der Klimaliste und die Inhalte des 
Wahlprogrammentwurfs für Oberursel erläu-
tert werden.
Oberstes Ziel der Klimaliste ist es, Menschen 
zusammenzubringen, denen der Klimaschutz 
eine Herzensangelegenheit ist und die bereit 
sind, sich mit der Klimaliste für die Einhal-
tung des Pariser Klimaschutzabkommens auf 
kommunaler Ebene einzusetzen. Die Klima-

liste ist davon überzeugt, dass Klimaschutz-
maßnahmen von unten umgesetzt werden 
müssen und jede Kommune durch politische 
Entscheidungen den CO2-Ausstoß verringern 
kann. „Die Bauwut in Oberursel, die Baum-
fällungen, die mit der Umsetzung vieler Be-
bauungspläne einhergehen, diese klimaschäd-
lichen Entwicklungen müssen in Oberursel 
auf den Prüfstand“, so Dr. Claudia von Eisen-
hart Rothe, Gründungs- und Vorstandsmit-
glied der Klimaliste Hessen.
Die Klimaliste Oberursel will im Dialog mit 
allen demokratischen politischen Parteien die 
wissenschaftlichen Argumente in die Mitte 
des Parlaments bringen. 
Anmeldungen zur Videokonferenz per E-Mail 
an Oberursel@klimaliste-hessen.de, anschlie-
ßend wird der Link zur Videokonferenz ver-
sandt.

plettpaket“ verwirklicht werden soll. Als 
„Leitprojekt der Koalition“ stellte Jens Uhlig 
den geplanten Bau des neuen Gefahrenab-
wehrzentrums in den Vordergrund. Wenn ver-
wirklicht wie gewünscht, könne es ein „Pilot-
projekt für Hessen“ sein, bei der Stadt und 
Kreis einen gemeinsamen Weg beschreiten 
könnten. 
Gelobt wurde der in dieser Legislaturperiode 
ausgearbeitete neue Kindertagesstätten-Ent-
wicklungsplan von Susanne Kügel (CDU) 

und Doris Mauczok (SPD), Ziel müsse wei-
terhin ein „Pakt für den Ganztag“ an Grund-
schulen sein. Das größte Sorgenkind, die 
Stadt- und Geschäftsentwicklung in der City, 
wurde von den Koalitionären nur am Rande 
gestreift, Susanne Kügel nannte in diesem Zu-
sammenhang das Konzept für das geplante 
„Kulturzentrum“ im Haus Alberti in der 
Strackgasse einen „Meilenstein“, der zur „er-
hofften Belebung der Innenstadt“ beitragen 
werde.
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Himmel 
und Hölle
Hochtaunus (how). Eine 
Online-Gesprächsrunde der 
Katholischen Erwachsenen-
bildung Hochtaunuskreis 
(KEB) geht der Frage nach, 
was  Christentum, Judentum 
und Islam  eint und unter-
scheidet. Fokus ist der Um-
gang mit Leben und Tod, 
Auferstehung und Verhei-
ßung. Am Dienstag, 24. No-
vember, von 18.30 bis 19.30 
Uhr ist der Theologe Prof. 
Dr. Dr. Karl-Josef Kuschel 
im Gespräch mit dem Jour-
nalisten Meinhard Schmidt-
Degenhard über „Himmel 
und Hölle, Tod und Teufel“. 
Zentral im Christentum sind 
der Tod und Auferstehung 
Jesu Christi. Gibt es ähnli-
che Elemente auch in Juden-
tum und Islam? Und: Sind 
sie zeitgemäß? Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist 
kostenlos möglich. Es wird 
das Videokonferenztool 
Zoom (https://zoom.us) ge-
nutzt. Dafür werden eine 
stabile WLAN-Verbindung, 
ein PC, Laptop oder Tablet 
mit Kamera und Mikrofon 
benötigt. Nach erfolgreicher 
Anmeldung für den Webtalk 
gibt es einen Link für die 
Teilnahme. Anmeldung bis 
Montag, 23. November, per 
E-Mail an keb.hochtaunus@
bistumlimburg.de oder unter 
Telefon 069-8008718470.

Erfolgreiche Halbzeitbilanz: Verlängerung für Klimathon
Oberursel (ow). Seit 19. Oktober läuft der 
erste Oberurseler Klimathon, deutschlandweit 
der erste Klimathon seiner Art, der von den 
Stadtwerken unterstützt wird. Die Initiatoren, 
die Lokale Oberurseler Klimainitiative 
(LOK), der  BUND Oberursel/Steinbach und 
die Gesellschaft worldwatchers ziehen nun 
eine erste Halbzeitbilanz. Kurz gefasst: Bei 
der Anzahl der Teilnehmer ist noch „Luft nach 
oben“, trotzdem wird das Ergebnis als ermuti-
gend eingeordnet. Über 170 Personen haben 
bisher am „Orscheler“ Klimathon teilgenom-
men, in Gänze wurden bis dato 365 Challen-
ges, um CO2 im Alltag einzusparen, erfolg-
reich abgeschlossen. Erfreulich findet Claudia 
Passow von der LOK, dass die Teilnahme ge-
nerationenübergreifend ist. Die stärkste Grup-
pe bilden mit 45 Prozent die 40- bis 60-Jähri-
gen, gefolgt von den 25- bis 40-Jährigen mit 

31 Prozent und den Jugendlichen bis 25 Jahre 
mit 19 Prozent. 
Spitzenreiter in der Beliebtheit ist bisher die 
„Dusch-Challenge“ (Begrenzung der Dusch-
zeit pro Tag auf maximal drei Minuten). Die-
ses Ergebnis stufen die Klimaexperten von 
worldwatchers als erfreulich ein, da der posi-
tive Klimaeffekt sehr hoch ist. Eine Minute 
Duschen sind in etwa mit einer Fahrt von zwei 
Kilometern mit einem herkömmlichen Pkw 
gleichzusetzen. Auf Platz zwei der „Heraus-
forderungen“ stehen die beiden Ernährungs-
Challenges: Butter wird eine Woche lang 
durch Margarine ersetzt und Kuhmilch durch 
Haferdrink. Relativ hohen Zuspruch erhielt 
auch die Umstellung auf Öko-Strom. Hiervon 
machten knapp zehn Prozent der Teilnehmer 
Gebrauch. Fünf Prozent der Teilnehmer haben 
es geschafft, eine Woche lang eine Pendler-

Fahrgemeinschaft zu bilden. Auf den Zeit-
raum einer Woche gerechnet haben die Teil-
nehmer gemeinsam gut zwei Tonnen CO2 
eingespart. Christoph Kunz, Gründer von 
worldwatchers, dessen Team die App und die 
Datenbasis für den Klimathon entwickelt hat, 
erklärt: „Im Schnitt hat sich jeder Teilnehmer 
zwei Challenges vorgenommen. Bleiben sie 
bei diesem Verhalten, ergibt sich pro Person 
im Schnitt eine jährliche CO2-Ersparnis von 
560 Kilogramm, damit wird der jährliche 
CO2-Fußabdruck bereits um fast fünf Prozent 
gesenkt.“ Wenn alle Teilnehmer nur die bei-
den bisherigen Challenges in ihren Lebensstil 
dauerhaft integrieren, spart das pro Jahr über 
95 Tonnen CO2. 
Die Initiatoren haben beschlossen, den Klima-
thon nicht zuletzt wegen der aktuellen Coro-
na-Situation um zwei Wochen zu verlängern 

bis zum 13. Dezember. Jeder neue Teilnehmer 
kann also aus allen Challenges die für ihn pas-
senden Themen auswählen und absolvieren. 
Als weitere Neuerung werden auch „Paten-
Challenges“ in die App integriert. Hier kön-
nen die Nutzer beispielsweise ihre Eltern oder 
Großeltern, die selbst kein Smartphone besit-
zen, zu einer gemeinsamen Challenge animie-
ren und deren Ergebnis in ihrer App doku-
mentieren. Zudem sind ab sofort alle Challen-
ges für die Teilnehmer freigeschaltet, bisher 
geschah dies wochenweise. Weitere Infos bei 
Christoph Kunz von worldwatchers, E-Mail: 
ck@worldwatchers.org, Telefon 0176-
23193290, Dr. Claudia von Eisenhart Rothe 
vom BUND, E-Mail: cl-veisenhart@outlook.
de, Telefon 0175-5670228, Claudia Passow 
von der LOK, E-Mail: c.passow@gmx.de 
oder info@l-o-k.de, Telefon 06171-919277.

Entspannte Stimmung bei den Ponys im Grenzbezirk
Hochtaunus  (js). Die dicke Luft, die am 
Ortsrand von Oberstedten im Hochsommer 
herrschte, scheint wieder rein zu sein. Viel-
leicht ist man sogar bereit für interkommunale 
Zusammenarbeit, wo im Sommer noch ein 
Konflikt drohte. Als die Kurstadt mit der Idee 
einer Landesgartenschau hausieren ging. 
Dort, wo sich fast noch die Füchse gute Nacht 
sagen, Pferde auch mal auf der Straße „abäp-
peln“ dürfen und Naherholung in ruhiger Na-
turlage am Waldrand ein hohes Gut ist. Und 
der Reitverein Oberstedten seit 1975 sein Do-
mizil hat, mit Reithalle, Außenplatz und Stal-
lungen sowie Koppeln für den Auslauf der 
Pferde diesseits und jenseits der Grenze zwi-
schen Oberursel und Bad Homburg.
Die Grenze verläuft mitten durch den Außen-
reitplatz, ein Drittel der vom Reitverein ge-
nutzten Flächen für Koppeln liegen auf kur-
städtischem Hoheitsgebiet, der Rest auf 
Oberstedter Seite und damit in Oberursel. Mit 
vielen  Verpächtern hat es der Reitverein zu 
tun, friedliche Koexistenz prägt in der Regel 
den Umgang miteinander. Im Reitclub hat 
man sich über den „Kompromiss“ gefreut, der 
nach jahrelanger Diskussion um mögliche 
Baugebiete im Bereich „Hasengärten“ auf 
Oberstedter Grund einen Schlussstrich unter 
die leidige Angelegenheit ziehen sollte. Erhalt 
des größten Teils des Naherholungsgebiets, 
Bebauung nur auf kleiner Fläche, der Rest 
kann nun vom Reitvolk genutzt werden.
Wo das genau ist, wissen jetzt auch Carsten 
Trumpp und Alexander Hetjes, beide CDU-
Mitglied, der eine in Oberursel, der andere in 
Bad Homburg. Zwei Männer, die ein ähnli-
ches Ziel haben. Carsten Trumpp will Bürger-

meister von Oberursel werden, Alexander 
Hetjes ist bereits Oberbürgermeister und 
möchte es auch nach dem Wahltag am 14. 
März noch sein. Gipfeltreffen im Grenzbezirk 
also, Samstagvormittag 10 Uhr. Der Reitver-
ein hatte bereits Treffen mit anderen Oberur-
seler Kandidaten für das höchste Amt im Rat-
haus, überraschend ist diesmal auch der OB 
aus Homburg dabei. 
Bahnt sich da eine interkommunale Zusam-
menarbeit an? Die beiden Männer begrüßen 
sich zeitgemäß mit Leichtkontakt am Ellenbo-
gen, die Ziele der Ortsbesichtigung geben die 
Damen vom Vorstand des Reitvereins vor. 
Nach erstem Blick in die Scheune dürfen die 
Kandidaten für Erinnerungsfotos zum Zügel 
greifen, Trumpp bekommt das etwas größere 
irische Pony an die Hand, Hetjes ein kleineres 
„Classic Pony“. Auf dem Weg zur Grenze am 
Außenreitplatz Zwischenstation mit Blick in 
die Halle und in Richtung Hallendach. Drin-
gend sanierungsbedürftig, erläutern die Vor-
standsdamen, aber 180 000 Euro, nicht ein-
fach für einen gemeinnützigen Verein, Förder-
mittel wären da schon schön.
Rund acht Hektar Pachtland umgibt das Reit-
gelände, auf Homburger Seite für die Som-
merkoppeln, zum Erholen der Flächen wird 
im Spätherbst auf die andere Seite gewechselt. 
Die Kandidaten üben sich im lockeren Um-
gang, haben Spaß am Grenzgang. „Die Sonne 
scheint heller auf Homburger Seite“, unkt 
Alexander Hetjes beim Blick in den Himmel 
auf seiner Seite der Grenze, „schöner Blick 
nach Homburg“ stellt Trumpp von Oberursel 
aus fest. Beim Blick in die andere Richtung ist 
interkommunales Denken gefragt. In der Ver-

längerung des Feldwegs ist eine Straße im 
Weg, wo es in den Wald geht. Die Straße ver-
bindet Oberursel und Homburg, der Wald 
steht unter der Fuchtel von Hessen Forst. Und 
der will bisher nicht, dass die Reiter den Weg 
in den Wald nutzen. Obwohl sie den Weg auch 
pflegen würden. Es wäre der optimale und un-
gefährlichste Zugang zum Wald auch für die 
Reitkinder, ein paar Schritte nur. Zwei Män-
ner, ein Blick, ein Ziel, in dieser Sache könn-
ten doch beide Kommunen mal freundlich bei 

Hessen Forst vorstellig werden. 
Die letzte Karte spielt der Reitverein Carsten 
Trumpp zu. Schön wäre es, auf der Reitanlage 
eine kleine Bereitschaftswohnung für einen 
Pfleger zu „integrieren“. Wegen der 24-Stun-
den-Betreuung der Pferde. Da verweist der 
Verwaltungsfachmann auf den „B-Plan“, also 
den Bebauungsplan, der so etwas regele. Da 
müsse man schauen, ob man den B-Plan „an-
fassen könne“. Das müsse aber geprüft wer-
den. Er nimmt das mal mit.

Samstagvormittag im Reitverein: Bad Homburgs Oberbürgermeister Alexander Hetjes (links) 
und Oberursels CDU-Bürgermeisterkandidat Carsten Trumpp im Grundkurs Ponypflege. Fach-
information bieten die Vorsitzende des Reitvereins Oberstedten, Miriam Gernhard (2. v. l.) und 
ihre Vorstandskollegin Claudia Vietze.  Foto: js

 | Habit Carbon 2
29 Zoll Carbon MTB mit 12-Gang Sram Eagle Schaltung |
solange der Vorrat reicht: MD, LG & XL

EINZELSTÜCK-ANGEBOTE
unschlagbar reduziert!

Black FRI Day

& Night

 | ZE-8 FS 400Wh
28 Zoll vollgefedertes Trekking E-Bike mit Bosch Performance Line Mittelmotor & 
400Wh Akku | solange der Vorrat reicht: Herren 50 cm, Damen Trapez 45 & 50 cm

 | Sam2 6.9
27,5 Zoll vollgefedertes E-MTB
mit Shimano E8000 Mittelmotor & integriertem 
Akku | solange der Vorrat reicht: 44 & 48 cm

28 Zoll vollgefedertes Trekking E-Bike mit Bosch Performance Line Mittelmotor & 28 Zoll vollgefedertes Trekking E-Bike mit Bosch Performance Line Mittelmotor & 

1900 € GESPART
3799,-*1899,-

1700 € GESPART
4999,-*3299,-

2700 € GESPART
7499,-*4799,-

1300 € GESPART
3299,-*1999,-

 | Traveller E Light Comp
28 Zoll Trekking E-Bike mit Bosch Performance Line CX Mittelmotor & 500Wh 
Intube Akku | solange der Vorrat reicht: Herren 48 cm, Damen Trapez 46 cm

 | Paramount
28 Zoll Trekking E-Bike mit Shimano E8000 Mittelmotor & 500Wh Intube Akku | 
solange der Vorrat reicht: Herren 50 & 55 cm, Damen Trapez 45 & 50 cm

1500 € GESPART
3499,-*1999,-

Fahrrad DENFELD Radsport GmbH
Urseler Straße 67
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 392910  

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 – 19 Uhr 
Sa. 10 – 18 Uhr
www.Denfeld.de Stunden online shoppen!
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VIELE WEITERE ATTRAKTIVE

ANGEBOTE BEI UNS VOR ORT!
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bis 21 Uhr
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Freie Mitarbeiter meistern die Corona-Pandemie
Hochtaunus (how). Vieles wird in Rundfunk und Fernsehen, in gedruckten und sozialen Me-
dien im Internet über die Probleme und Sorgen von Gastronomen und Künstlern in der Corona-
Zeit berichtet. Weniger im Fokus stehen die Freiberufler, was daran liegen mag, dass freiberuf-
liche Tätigkeiten sich quer über die ganze Bandbreite der unterschiedlichsten Branchen ziehen. 
Und nicht jede Branche ist gleichermaßen von der Krise betroffen. 
Zeitungsverlage gehören zu denen, die betroffen sind. Der redaktionelle Teil unserer Zeitungen 
wird zu einem bedeutenden Teil von freien Mitarbeitern bestückt, die „draußen“ unterwegs 
sind, mit Menschen reden, Termine wahrnehmen, Geschichten aufgreifen und Nachrichten für 

die Leser aufbereiten. Doch in Zeiten der Corona-Pandemie bricht eine enorme Vielzahl von 
Veranstaltungen und anderen Terminen weg, Menschen scheuen den Kontakt. Die freien Mit-
arbeiter des Hochtaunus Verlags, die teilweise hauptberuflich, teilweise nebenberuflich für die 
Bad Homburger und Friedrichsdorfer Woche sowie für die Oberurseler und Steinbacher Woche 
im Einsatz sind, müssen mit diesen Problemen, mit finanziellen Einschränkungen und mensch-
lichen Empfindungen umgehen und dazu mit der Sorge, sich bei der Arbeit selbst bestmöglich 
zu schützen. Einige von ihnen sind bereit, in kurzen Stellungnahmen über ihre Erfahrungen und 
Gefühle während dieser Zeit zu sprechen.

„Hoffe, dass gedruckte Zeitungen
die Epidemie überleben“

Von Gerhard Strohmann

Hochtaunus. „Die Renten sind sicher!“ Als 
der damalige Bundes-Arbeitsminister Norbert 
Blüm 1986 mit diesem Zitat Berühmtheit über 
seinen Tod hinaus erlangte, war ich 34 Jahre 
alt und arbeitete bereits als freier Sportjourna-
list und Sportfotograf. Heute kann ich diesen 
Satz des am 23. April diesen Jahres verstorbe-
nen CDU-Politikers aus voller Überzeugung 
bestätigen. Denn pünktlich am Ende eines je-
den Monats wird mein Girokonto mit jenem 
Renten-Betrag gefüllt, der mir von Gesetzes 
wegen zusteht.
Was die Honorare für meine Texte und Fotos 
angeht, trifft das allerdings definitiv nicht zu. 
Seitdem ich 1969 mein Hobby zum Beruf 
ausweiten konnte und damit zunächst mein 
Studium finanziert habe, ist jede einzelne der 
monatlichen Verlags-Abrechnungen unter-
schiedlich gewesen. In den „Hochzeiten“ des 
Sports im Taunus im Mai und November sind 
die Zahlen vergleichsweise höher. Die Coro-
na-Pandemie hat auch diesen Kreislauf durch-
brochen und für einschneidende Veränderun-
gen auf der Einnahmenseite geführt. Die Be-
triebs-Kosten und die Ausgaben im familiären 
Bereich laufen indes unvermindert weiter. 
Das trifft auch mich, der ich arbeiten will, 
kann und darf  – aber nicht unbedingt mehr 
muss. Sicherlich nicht ganz so hart wie viele 
jüngere Kolleginnen und Kollegen, die durch 
das Covid-19-Virus genauso stark und ähnlich 
existenzbedrohend betroffen sind wie bei-
spielsweise Künstler, Gastronomen oder Mes-
sebau-Handwerker. 
Wie alle Solo-Selbständigen in Deutschland 
hoffe ich deshalb auf rasche Umsetzung des 
Plans der Bundesregierung, als Einmalzuwen-
dung 70 Prozent der November-Einnahmen 
2019 ausgezahlt zu bekommen. Für mich 
wäre dies so etwas wie das erste „Weihnachts-

geld“ in meinem beruflichen Leben. Dank 
unserer vier Kinder, von denen zwei in Wehr-
heim und die beiden anderen mit ihren Fami-
lien im Silicon Valley in Kalifornien sowie in 
der schwedischen Küstenstadt Göteborg le-
ben, erfahre ich stets quasi aus erster Hand 
sehr viel über die Corona-Pandemie und ihre 
Folgen – und dies auch noch über den Teller-
rand der deutschen Sicht und Regularien hin-
aus. Unsere beiden „kalifornischen“ Enkel 
besuchen die Schule von März 2020 bis 2021 
ausschließlich via Home-Office, während die 
beiden in Schweden tagtäglich wie zu Beginn 
des Jahres in den Kindergarten gehen, da die 
Skandinavier auf Eigenverantwortung ihrer 
Bürger setzen und nicht auf staatliche Regle-
mentierung.
Ich selbst erlebe meinen beruflichen Alltag 
seit März deutlich anders als in den 50 Jahren 
zuvor. Extrem war zum Beispiel der Besuch 
des Basketball-Pokalspiels zwischen den Da-
menmannschaften der Falcons Bad Homburg 
und von ALBA Berlin. Bei diesem „Geister-
spiel“ befanden sich außer mir als Berichter-
statter – nach Voranmeldung und mit Mund-/
Nasenschutz versehen – nur noch die beiden 
Teams sowie das Kampfgericht in der Sport-
halle im Primodeus-Park!
Rinderwahnsinn, Schweinepest und Vogel-
grippe haben wir bereits hinter uns, und ich 
hoffe inständig, dass gedruckte Zeitungen 
auch die derzeitige Epidemie überleben wer-
den. Nicht zuletzt meiner Gattin Gaby zulie-
be. Die Mutter unserer vier Kinder und beste 
Ehefrau von allen (Danke, Ephraim Kishon!) 
ist begeisterte Hobby-Autorin von Theaterstü-
cken. Sie liebt die Lektüre von Zeitungen 
nicht nur wegen der regionalen Meldungen 
und der darin veröffentlichten Romane, son-
dern, weil sie ihrer Meinung nach das optima-
le und nachhaltigste Verpackungsmaterial für 
unseren Biomüll sind.

Arbeiten im Home-Office ist für einen Freiberufler wie Mitarbeiter Gerhard Strohmann keine 
ungewohnte Situation.

„Wir erstarren vor einem 
Götzen, der uns Angst macht“

Von Astrid Bergner

Hochtaunus (how). Seit Beginn der Corona-
Krise Mitte März schlafe ich oft schlecht. 
Manchmal bin ich innerlich aufgewühlt. Als 
selbständige freie Journalistin ist mein be-
rufliches Tätigkeitsfeld im Lokaljournalis-
mus seit Anfang November zum zweiten 
Mal durch die von der Regierung verordne-
ten Maßnahmen stark eingeschränkt. Lokal-
journalismus lebt von persönlichen Begeg-
nungen am Ort, Gesprächen, Veranstaltun-
gen. Interviews per Telefon? Sie sind nicht 
halb so effektiv wie von Angesicht zu Ange-
sicht. Seit April verdiene ich nur noch weni-
ger als die Hälfte an Honoraren wie sonst. 
Gott sei Dank bin ich durch meinen Mann 
finanziell abgesichert, Gott sei Dank haben 
meine vier Kinder alle vorerst „krisensiche-
re“ Berufe und gehen hellwach und kritisch 
durch diese Krise. Trotzdem mache ich mir 
Sorgen. 
Ich habe das Gefühl, viele Menschen in un-
serer Gesellschaft lassen sich, beeinflusst 
durch die politische und mediale Panikma-
che, total verängstigen. Das Starren auf Infi-
zierten-Zahlen bewirkt, dass viele unter uns, 
die intelligent nachdenken und handeln 
könnten, im Modus des vorauseilenden Ge-
horsams und der schieren Angst vor dem Vi-
rus in diesen Tagen gleich wieder alles absa-
gen statt für das Erlaubte Lösungen zu su-
chen, die verantwortbar und umsetzbar sind. 
Viele Politiker in Bund und Ländern sind 
derzeit auch traurige Vorbilder in Mut- und 
Ideenlosigkeit. Mich bestärkt in meiner eher 
angstlosen Haltung die Meinung der frühe-
ren DDR-Pfarrerin Renate Höppner, die 
1989 in Dresden den friedlichen Umbruch 
mitorganisiert hat. Sie sagt: „Wir haben alles 
gemacht, was nicht verboten war, sonst hätte 
es die Wende nicht gegeben.“
Kein vernünftiger Mensch ignoriert derzeit 
die geltenden Abstands- und Hygieneregeln. 
Ich denke, wir müssen das Virus ernst neh-
men, aber genauso die anderen Schäden, die 
uns als Gesellschaft jetzt ereilen, die sozia-

len, wirtschaftlichen und psychischen Schä-
den. Wo bleiben die vorurteilsfreien Diskus-
sionen über gangbare Wege? Wir haben in 
der Familie mit den gesundheitlich gefährde-
ten und alten Familienmitgliedern gleich zu 
Anfang des ersten Lockdowns geredet, jeder 
durfte als mündiger Mensch seine Meinung 
sagen, die auch respektiert wird. Die Alten 
haben sich alle einen weiteren normalen 
Umgang mit uns gewünscht. Sie kennen die 
Risiken, haben genug Lebenserfahrung. Je-
der hat das Recht, sich – auch eigenverant-
wortlich – zu schützen oder, so er hilflos ist, 
sich von der Gesellschaft schützen zu lassen. 
Aber alles lahmlegen und dadurch viele wei-
tere Existenzen zu zerstören, ist kein gangba-
rer Weg. Aus meiner Sicht als evangelische 
Christin muss ich feststellen: Wir erstarren 
gerade vor einem Götzen, der uns Angst 
macht, Sars Cov2. Das macht handlungsun-
fähig. Ist es das, was wir für uns, unsere Kin-
der und unsere Gesellschaft wollen? Das hat 
doch keine Zukunft… 

Astrid Bergner, freie Mitarbeiterin des Hoch-
taunus Verlags. 

„Der zwischenmenschliche
Kontakt fehlt einfach“

Von Maya Döhne

Hochtaunus (how). Auch wenn ein zweiter 
Lockdown starke Einschnitte in die persönli-
chen Freiheiten darstellt, denke ich, dass die 
Maßnahmen in Anbetracht der sehr hohen 
Fallzahlen gerechtfertigt sind. Aus der Arbeit 
im Krankenhaus in diesem Jahr weiß ich, was 

für ein großes Problem die personelle Unter-
besetzung darstellt und was für Auswirkungen 
eine „Flut“ an Corona-Patienten im Ernstfall 
bedeuten könnte. Daher kann ich die Regelun-
gen nachvollziehen.  
Selbstverständlich hoffe ich, dass sich die Ge-
samtsituation – sobald es einen Impfstoff gibt 
– schnell wieder normalisiert. Das Online-
Studieren über Zoom und ähnliche Dienstleis-
ter und ohne praktische Einheiten macht mei-
nen Kommilitonen und mir weniger Spaß. 
Wir hoffen, dass die Uni demnächst wieder 
normaler ablaufen kann, denn der zwischen-
menschliche Kontakt, der vermehrt wegfällt, 
fehlt einfach. Ich studiere Medizin, und hier 
gehen viele Lehrinhalte verloren. Es einfach 
nicht das Gleiche, eine Puppe abzuhören und 
sich online Operationen anzusehen und am 
Patienten zu arbeiten. Trotzdem bin ich froh, 
dass ich trotz Corona wie geplant weiter stu-
dieren und bald mit einer Laborarbeit begin-
nen kann. 
Mittlerweile habe ich mich zum Teil an die 
neuen Umstände gewöhnt und Ersatz für nun 
nicht mehr mögliche Aktivitäten und Hobbys 
gefunden: Solange das Wetter in Ordnung ist, 
bieten Bad Homburg und der Taunus ja zahl-
reiche Möglichkeiten für Spaziergänge, Wan-
derungen und Radtouren in der Natur. 
Für den restlichen Winter hoffe ich, dass die 
Fallzahlen zurückgehen, so dass wenigstens 
Weihnachten in einem gewissen Rahmen 
„normal“ mit der Familie gefeiert werden 
kann.

Maya Döhne studiert Medizin und arbeitet als 
freie Mitarbeiterin für die Bad Homburger 
Woche. 

E-Tankstellen an Schulen
Hochtaunus (how). Im Zuge der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Bau, Planung, Ver-
kehr und Umwelt des Hochtaunuskreises ging 
es unter anderem um die Förderung von E-
Mobilität. Landrat und Schuldezernent Ulrich 
Krebs hast sich dafür ausgesprochen, die An-
zahl der E-Tankstellen an Schulen und Bahn-
höfen auszubauen.
Der Hochtaunuskreis beabsichtigt bei den ge-
planten Renovierungsarbeiten im Behörden-
zentrum „Ludwig-Erhard-Anlage“ im Land-
ratsamt zu prüfen, ob ein Ausbau von Lade-
möglichkeiten ergänzend zu den bereits ge-
schaffenen Elektrotankstellen realisierbar ist. 
Die Maßnahmen zur Förderung der Elektro-
mobilität soll gemäß der Empfehlung für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen pri-
vatwirtschaftlich organisiert werden. Dies 

gelte, so der Landrat, auch für Kreisliegen-
schaften wie die Schulen des Landkreises. 
„Selbstverständlich bieten wir den Städten 
und Gemeinden an, die jeweiligen Schul-
standorte in die örtliche Elektromobilitätspla-
nung einzubinden“, erläuterte Krebs. Für den 
Bereich der Bahnhöfe werden ebenfalls Part-
ner gesucht, die im Zuge der Elektrifizierung 
der Taunusbahn Elektrotankstellen realisieren 
können. Darüber hinaus will der Landkreis an 
Schulen und im Landratsamt bei Bedarf Lade-
möglichkeiten für E-Bikes schaffen. Ergänzt 
wird dies durch die Überlegungen der Mobi-
litätsbeauftragten Lisa Meier-Ebert, beim in-
nerbetrieblichen Mobilitätsmanagement zu-
sätzliche Abstellmöglichkeiten für Zweiräder 
anzubieten. Auch das Leasing von E-Bikes 
durch Mitarbeiter soll gefördert werden.

www.taunus-nachrichten.de
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Adam Jam (F063986) 11.890 €
51 kW (69 PS), EZ 05/19, 13tkm, lichtgrau

Corsa F Edition (W114227) 13.490 €
55 kW (75 PS), EZ 03/20, 8tkm, diamantschwarz

Corsa E Color Edition 3T (G503806) 12.490 €
74 kW (101 PS), EZ 9/19, 11tkm, arktisblau

Crossland X Edition (G002805) 14.790 €
61 kW (83 PS), EZ 10/19, 10tkm, quarzsilber

Astra 5-trg. 120 Jahre (B030100) 16.990 €
81 kW (110 PS), EZ 02/20, 12tkm, nauticblau

Astra Sportstourer 120 Jahre (F008997) 19.990 €
96 kW (131 PS), EZ 02/20, 10tkm, schneeweiß

Grandland X 120 Jahre (S018350) 21.490 €
96 kW (131 PS), EZ 02/20, 10tkm, jadeweiß

Zafira Life S Edition (G018237) 28.490 €
88 kW (120 PS), EZ 03/20, 5tkm, diamantschwarz

i10 Trend (G019520) 12.590 €
62 kW (84 PS), EZ 07/20, 8tkm, polarwhite

Kona Advantage (M530659) 18.490 €
88 kW (120 PS), EZ 06/20, 5tkm, darknight

i30 Kombi Trend (G072977) 17.990 €
73 kW (99 PS), EZ 07/20, 5tkm, phantomblack

Ioniq Elektro Premium (G041787) 28.785 €
88 kW (120 PS), EZ 7/19, 5tkm, polarwhite

i20 Select (G612937) 12.190 €
74 kW (101 PS), EZ 06/20, 8tkm, polarwhite

CR-V Hybrid Elegance (G202570) 31.490 €
135 kW (184 PS), EZ 10/20, 1tkm, cosmicblue

Civic Elegance (G001005) 23.995 €
93 kW (126 PS), EZ 11/20, 3tkm, obsidianblue

Jazz Hybrid Executive (G203448) 22.890 €
80 kW (109 PS), EZ 10/20, 2tkm, shinninggray

Die tollen City-Flitzer jetzt bei Nau!

Hyundai i20 Pure

ab 12.990 EUR
abmonatlich 1 139 EURoder

Hyundai i10 Pure

ab 10.390 EUR
abmonatlich 1 98 EURoder

INSPEKTIONEN
NACHHERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigen Sonderausstattung.

Die tollen City-Flitzer jetzt bei Nau!
Jetzt supergünstig in Anschaffung und Unterhalt!

Hyundai i10 Pure
Benzin 1.0mit49 kW (67 PS) Neuwagen

Hyundai i20 Pure
1.2 Benzin,62 kW (84 PS)Neuwagen

1) Unser Leasingangebot: Einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 4.704,00 € (i20 6.672,00 €), Vertragslaufzeit 48
Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden 2,94%, eff. Jahreszins 2,99%, Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.712,94 €
(i20 13.637,31 €) zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH Friedrich-Ebert-Anlage 35-37 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene
Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein
Widerrufsrecht.2)Drei Inspektionen jeweils gem.Herstellervorgaben.Sie zahlennurMaterial undZusatzarbeiten.Abb.zeigenaufpreispflichtige
Sonderausstattung.

*Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw.Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 JahrenMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen imGarantie- und
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einemautorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 5,3-4,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 121-104 g/km; Energieeffizienzklasse D-C.

20/2020.

*
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Corona-Regeln unbedingt einhalten!  
Oberursel (ow). Die Corona-Inzidenz im 
Hochtaunuskreis bleibt hoch. Auch wenn es 
in den nächsten Monaten einen Impfstoff ge-
gen Corona geben könnte, müssen jetzt alle 
dafür sorgen, dass es zu weniger Ansteckun-
gen kommt. Daher richtet die Stadt den drin-
genden Appell an alle Bürger: Bitte halten Sie 
sich weiterhin an die zwar lästigen, aber der-
zeit wirklich notwendigen Regeln:
• persönliche Kontakte möglichst vermeiden,
• Mindestabstand von 1,50 Meter einhalten,
• Maskenpflicht befolgen.
Eine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung besteht aktuell unter anderem 
• im Publikumsbereich öffentlicher Gebäude,
• im Publikumsbereich des Groß- und Einzel-
handels,
• im Publikumsbereich von Poststellen, Ban-
ken, Sparkassen, Tankstellen, Wäschereien 
und ähnlichen Einrichtungen,
• auf den Wochenmärkten,
• beim Abholen von Speisen und Getränken in 
Gaststätten,
• in Bussen, Bahnen, Taxis und Mietwagen,
• auf Bahnsteigen und an Haltestellen,
• auf stark frequentierten Verkehrswegen, 
Plätzen und Straßen, in Oberursel gilt das für 
die Vorstadt (gesamter Straßenbereich), den 

Holzweg (gesamter Straßenbereich zwischen 
Kreisel und Epinay-Platz), die Kumeliusstra-
ße (im Abschnitt zwischen Rat hausplatz und 
Epinay-Platz) montags bis freitags von 8 bis 
18.30 Uhr und samstags von 8 bis 14 Uhr, 
• während der Teilnahme an Zusammenkünf-
ten von Glaubensgemeinschaften, bei Bestat-
tungen und Trauerfeiern sowie
• während der Teilnahme an sonstigen Zusam-
menkünften und Veranstaltungen, die nur 
noch bei besonderem öffentlichen Interesse 
und nur mit Genehmigung des Gesundheits-
amts stattfinden dürfen.
Von der Maskenpflicht befreit sind
• Kinder unter sechs Jahren,
• Personen, die aufgrund einer gesundheitli-
chen Beeinträchtigung oder Behinderung kei-
ne Mund-Nasen-Bedeckung tragen können,
• Personal von Ladengeschäften, Poststellen, 
Banken, Sparkassen und ähnlichem, soweit 
kein Kontakt zu anderen Personen besteht 
oder anderweitige, mindestens gleichwertige 
Schutzmaßnahmen, insbesondere Trennvor-
richtungen, getroffen werden.
Die Stadtpolizei wird verstärkt Kontrollen 
durchführen. Bei Verstößen gegen die Mas-
kenpflicht ist mit einer Geldbuße in Höhe von 
50 Euro zu rechnen.

Stand 10. November 
2020

Stand 17. November 
2020

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

1776 2164 + 388

hiervon verstorben 21 29 + 8

hiervon noch isoliert 432 622 + 190

hiervon genesen 1293 1513 + 220

Sieben-Tage-Inzidenz 177,5 164,4

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 533 664 + 131

Friedrichsdorf 188 241 + 53

Glashütten 29 35 + 6

Grävenwiesbach 25 27 +2

Königstein 105 126 + 21

Kronberg 136 155 + 19

Neu-Anspach 73 87 + 14

Oberursel 367 431 + 64

Schmitten 59 72 + 13

Steinbach 97 124 + 27

Usingen 89 114 + 25

Wehrheim 47 54 + 7

Weilrod 28 34 +6

Die aktuellen Corona-Zahlen
Hochtaunus (how). Das Kreis-Gesundheits-
amt meldet weiter steigende Zahlen. So sind 
im Hochtaunuskreis mit Stand 17. November, 
17 Uhr, 622 Menschen nachweislich mit dem 

Coronavirus infiziert. Insgesamt sind seit 
Ausbruch der Pandemie 2164 Menschen posi-
tiv getestet worden. Die Inzidenz  liegt bei 
164,4  pro 100 000 Einwohner.

IMPRESSUM

Herausgeber: Hochtaunus Verlag GmbH 

Geschäftsführer:
Michael Boldt, Alexander Bommersheim

Geschäftsstelle: Vorstadt 20, 61440 Oberursel
Telefon: 06171 / 62 88-0, Fax: 06171 / 62 88-19
E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de
E-Mail: redaktion@hochtaunusverlag.de
www.hochtaunusverlag.de

Anzeigenleitung: Michael Boldt

Redaktion:
Janine Stavenow (Ltg.), Beppo Bachfischer (Stv.)

Redaktionsschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 15 Uhr
(eingesandte Fotos bitte beschriften)

Auflage: 26 700 verteilte Exemplare

Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags erscheinende, 
unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Oberursel, 
mit den Stadt teilen Bommersheim, Oberstedten, 
Stierstadt, Weißkirchen sowie die Stadt Steinbach.

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr
für Immobilien, Stellen, Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 25 vom 1. Januar 2020

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.

Oberurseler/
Steinbacher Woche

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

GlashüttenKönigstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

GlashüttenKönigstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

GlashüttenKönigstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

2 5

2

8 10

8

SulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbach

FriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorf

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Nutzen Sie diese Woche, um 
längst überfällige Briefe zu be-
antworten. Und danach? Nichts 
wie raus aus der Bude, lassen 
Sie sich den frischen Wind um 
die Nase wehen.

Schwierigkeiten lösen sich fast 
von selbst, wenn Sie zulassen, 
dass Ihnen eine bestimmte Per-
son unter die Arme greift. Keine 
Angst: Man wird Ihnen keine 
Rechnung vorlegen.

Mit großen Worten und leeren 
Versprechungen kommen Sie 
nicht weiter. Allein die Substanz 
und Glaubwürdigkeit Ihrer Ar-
gumente entscheidet über Erfolg 
oder Niederlage. 

Als ein gern gesehener Gast 
werden Sie in dieser Woche bei 
einigen wichtigen Leuten Punk-
te sammeln können. Bei auftre-
tenden Partnerproblemen soll-
ten Sie sich etwas anpassen. 

Passen Sie auf, dass Sie sich 
nicht mehr und mehr zum 
 Hypochonder entwickeln. Das 
dauernde In-sich-hinein-hören 
nimmt derzeit deutlich zu viel 
Platz in Ihrem Leben ein.

Den Personen, die schon seit ge-
raumer Zeit gegen Sie intrigie-
ren, geht jetzt allmählich die 
Puste aus. Ihre Strategie der 
Nichtbeachtung zahlt sich of-
fensichtlich gut aus.

In der Liebe klappt alles wie am 
Schnürchen. Beruflich werden 
Sie auf einigen Widerstand sto-
ßen. Lösen Sie Ihre Aufgaben 
mit Köpfchen und einer Prise 
Humor.

Egal, wie Ihr Terminkalender 
aussieht: Der Schlaf muss Ihnen 
in dieser Woche heilig sein! Sie 
berauben sich sonst der wich-
tigsten Säule Ihrer Schaffens-
kraft.

Mit Ihrer Ausstrahlung und Ih-
rem Selbstbewusstsein ziehen 
Sie am Wochenende die Blicke 
einer Person auf sich, die Sie 
schon länger einmal kennen ler-
nen wollten.

Privates, Liebe, Freundschaft 
und Geselligkeit kommen bei Ih-
nen oft etwas zu kurz. Das sollte 
am Wochenende schleunigst ge-
ändert werden. Sie brauchen 
neue, gute Ideen. 

Wenn Sie in dieser Woche mit 
dem Kopf durch die Wand wol-
len, werden Sie sich nur einige 
schmerzende Beulen holen: Mit 
Kompromissbereitschaft errei-
chen Sie deutlich mehr.

Der Wochenanfang erweist sich 
als schwierig. Einige Menschen 
stellen fast unerfüllbare Forde-
rungen, Kollegen reagieren ge-
reizt auf Kleinigkeiten. Halten 
Sie sich zurück.

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwillinge

21.5.–21.6.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11.–21.12.

Steinbock

22.12.–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

31. Oktober bis 6. November 2020

Sie befinden sich ganz klar im 
Aufwind. Romantische Kontakte 
zu Gleichgesinnten ergeben sich. 
Wer sozial und kulturell enga-
giert ist, darf sich über Erfolge 
freuen.

Es bedarf in dieser Woche großer 
Einsatzbereitschaft, um all das 
zu erledigen, was jetzt in geball-
ter Form auf Sie zukommt. Gut, 
dass Sie noch Kraftreserven ha-
ben.

Sie haben in den letzten Tagen 
zu viel gearbeitet. Ihr Partner 
hat vollkommen Recht, wenn er 
Ihnen am Wochenende eine Ru-
hepause verordnet. Überlassen 
Sie ihm ruhig die Führung.

Kleinere Schwierigkeiten, die 
eine bestimmte Person verur-
sacht, sind nicht dazu da, um Sie 
zu ärgern, sondern anzuregen. 
Vielleicht, um mal ganz tief in 
sich hineinzuhorchen?

In dieser Woche ist es nicht sinn-
voll, sich auf einen Machtkampf 
einzulassen. Die andere Seite 
hat einige gute Trümpfe in der 
Hand. Besser, Sie spielen erstmal 
auf Zeit!

Eine offensichtliche Verwechs-
lung bereitet Ihnen diebisches 
Vergnügen. Allerdings sollten 
Sie die Sache rechtzeitig aufklä-
ren, bevor es zu teuren Konse-
quenzen kommt.

Legen Sie besonderes Augen-
merk auf die Ordnung Ihrer fi-
nanziellen Verhältnisse, denn da 
muss sich grundsätzlich etwas 
ändern, wenn Sie nicht Schiff-
bruch erleiden wollen.

Selbst ungeliebte Arbeiten soll-
ten Ihnen in dieser Woche die 
gute Laune nicht verderben: Ein 
anderes Ziel rückt mehr und 
mehr in greifbare Nähe – und 
das macht alles wett.

Eine neue Liebe könnte frischen 
Wind in Ihr Leben bringen: 
Schieben Sie unwichtige Arbei-
ten daher ruhig zur Seite, deren 
Erledigung hat durchaus noch 
ein wenig Zeit!

Kann es sein, dass Sie wieder ein 
wenig zugelegt haben? Dann 
vernachlässigen Sie Ihr Fitness-
programm nicht. Sport ist ange-
sagt – damit Sie wieder in Form 
kommen! 

Gewisse Entwicklungen sehen 
Sie zu einseitig. Achten Sie da-
her bei einer Diskussion auf die 
Meinung anderer, und denken 
Sie noch einmal über deren Ein-
schätzung der Lage nach. 

Jemand versucht, Ihr Standing 
bei einer einflussreichen Person 
zu untergraben. Dass Sie das 
nicht hinnehmen können, dürfte 
klar sein. Zimperlich brauchen 
Sie nicht zu sein!

Widder

21.3.–20.4.

Stier
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Zwillinge

21.5.–21.6.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe
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Jungfrau
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Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

7. bis 13. November 2020

Sie sollten ein offenes Ohr und 
ein großes Herz für einen ge-
plagten Mitmenschen haben: 
Der muss sich augenblicklich 
mit Problemen rumschlagen, die 
seine Kräfte übersteigen.

Setzen Sie am Wochenende in 
die Tat um, was Ihnen schon lan-
ge am Herzen liegt. So bekom-
men Sie das seelische Gleichge-
wicht wieder, das ein wenig ge-
litten hat. 

Sie müssen die finanziellen Risi-
ken gut im Griff behalten: Nur 
so ist mittelfristig eine größere 
Anschaffung machbar, die Ihnen 
und Ihren Lieben so sehr am 
Herzen liegt.

Wenn Sie endlich etwas energi-
scher aufträten, wäre zwar mög-
licherweise die Harmonie ge-
stört – andererseits würde man 
Sie deutlich mehr respektieren 
und ernst nehmen. 

Bleiben Sie bei Ihrem Ent-
schluss, selbst wenn Ihr Partner 
Bedenken hat. Mit ein paar gu-
ten Argumenten werden Sie ihn 
überzeugen können, dass es sich 
lohnt, mitzumachen.

Eine Notlüge bringt nicht den 
erhofften Zeitgewinn: Besser, 
Sie rücken direkt mit der Wahr-
heit raus, dann kann in Ruhe 
überlegt werden, was jetzt sinn-
voll zu tun ist.

Was Sie im Guten nicht errei-
chen, dürfte Ihnen auf die harte 
Tour erst recht nicht gelingen. 
Lassen Sie sich am Wochenende 
erst einmal etwas Zeit zur Be-
sinnung.

Bleiben Sie gelassen und über-
stürzen Sie nichts. Sie können 
allein durch Geduld und ein 
klein wenig Zurückhaltung ei-
nen sehr nützlichen Vorteil her-
ausschinden. 

Wieder einmal stellen Sie unter 
Beweis, dass Sie imstande sind, 
schneller zu handeln als andere. 
Kein Wunder, dass Sie im Mittel-
punkt stehen – aber übertreiben 
Sie es nicht!

Bringen Sie Ihre Vorstellungen 
klar zum Ausdruck. Möglicher-
weise gibt man Ihnen danach ja 
grünes Licht für die erwünschte 
Aktionsfreiheit. Dann können 
Sie endlich loslegen.

Hinter Ihrem sanften Wesen ver-
birgt sich eine zum Äußersten 
entschlossene Person. Zeigen Sie 
ganz deutlich, dass man mit 
 Ihren Gefühlen nicht spielen 
darf.

Sie zeigen sich mal wieder von 
Ihrer widerspenstigen Seite: Das 
macht keinen guten Eindruck – 
und das gibt eine wichtige Per-
son Ihnen unmissverständlich zu 
verstehen!
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14. bis 20. November 2020

Sie sind momentan nicht jeder 
Herausforderung gewachsen. 
Stellen Sie keine zu hohen An-
sprüche an sich selbst – und kei-
ne Angst, die Situation ändert 
sich bald. 

Sie bleiben konsequent am Ball 
und verfolgen Ihre Ziele. Einige 
Mitmenschen behaupten des-
halb von Ihnen, Sie seien pene-
trant. Doch daran brauchen Sie 
sich nicht zu stören.

Sie können es jetzt etwas ruhi-
ger angehen lassen: Das, was Sie 
unbedingt schaffen wollten, ha-
ben Sie ja bereits erreicht! Inso-
fern dürfen Sie Ihren Erfolg in 
aller Ruhe genießen.

Erstaunlich, was Sie jetzt an 
Energie aufbringen. Während 
Freunde sich mit dem ein oder 
anderen Zipperlein rumschla-
gen, möchten Sie am liebsten 
Bäume ausreißen. 

Wenn Sie für das Wochenende 
schon ein Programm gemacht 
haben, stellen Sie es besser zu-
rück. Aufregende Neuigkeiten 
warten auf Sie und verlangen 
schnelle Reaktionen. 

Eine alte Schuld könnte und 
sollte jetzt beglichen werden: 
Der Aufwand ist zwar hoch, aber 
dann brauchen Sie sich nicht 
mehr mit dieser leidigen Sache 
zu belasten.

Mit gemischten Gefühlen sehen 
Sie einer Aussprache entgegen. 
Das ist wegen der verschiedenen 
Vorkommnisse verständlich. Be-
reiten Sie sich mental gut auf 
das Gespräch vor. 

Lassen Sie sich durch ein paar 
unkonventionell vorgetragene 
Wünsche nicht aus dem Konzept 
bringen: Sie werden zugeben 
müssen, dass einige der Wünsche 
durchaus berechtigt sind.

Das, was Sie kaufen wollen, kos-
tet eine Stange Geld: Bevor Sie 
in die Tasche greifen, sollten Sie 
erst einmal einen Kassensturz 
machen. Können Sie sich das 
wirklich leisten? 

Sollten sich Ihnen im Freundes-
kreis ein paar Verständigungs-
schwierigkeiten ergeben, ein 
kleiner Tipp: Die kürzeste Ver-
bindung zwischen zwei Men-
schen ist ein Lächeln. 

In der Partnerschaft kommt es 
zu kleineren Eifersüchteleien, an 
denen Sie nicht ganz schuldlos 
sind. Sie müssen schon wissen, 
wie lange Sie mit dem Feuer 
spielen dürfen.

Verbindungen, die Ihnen bisher 
eher unwichtig erschienen, 
könnten sich nun als außeror-
dentlich nützlich erweisen. Ma-
chen Sie einen ersten Schritt auf 
die anderen zu.
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21. bis 27. November 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Sie suchen …
           Sie bieten …

Sie fi nden …
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 

Wünsche offen! 
Egal ob direkt per Telefon 
oder diskret über Chiffre – 

Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige 

Zeilen zusammen.

Unser Anzeigen-Team 
hilft Ihnen gerne weiter:

06171-6288-0

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

SCHENKE MAL MATRATZENWECHSEL
MATRATZEN • SENIORENBETTEN
SPRINGER – FACHBERATUNG – LIEFERSERVICE
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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0152-53816837

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

seit über 45 Jahren
 Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

– Anzeige –

Ulrich Fritz
Steinmetzmeister

Trauer und Gedenken sind Seelentröster 
und Hoffnungsträger.
Trauer bedarf der Ruhe und Sie braucht 
eine Ort.
Es ist eine im hohen Maße würdige 
Aufgabe dieser Trauer eine Form zu 
geben.
In einfühlsamen Beratungsgespräch 
nimmt das Grabmal seine Gestalt an.
Ihre Wünsche und Ideen werden 
gestalterisch umgesetzt.

Gablonzer Straße 45 
61440 Oberursel / Ts.

Telefon
+49 (0)6171 886663
E-Mail
steinmetz.ulrichfritz@gmail.com

Trauermonat 
November

Wer einen geliebten Menschen verliert, durchlebt Mo-
mente der Einsamkeit und Verzweiflung. Mit diesen 
Gefühlen nicht allein zu bleiben, seiner Trauer Aus-
druck verleihen zu können und Unterstützung in solch 
schweren Zeiten zu finden, gibt Kraft. Und Trauerpro-
zesse sind unerlässlich. Denn nur wer gesund trauert, 
findet auch wieder in ein gesundes Leben zurück. Hel-
fer in solch schweren Stunden sind, neben den engsten 
Angehö rigen und Freunden, vor allem auch Menschen, 
die aufgrund ihrer beruflichen Erfahrung wissen, wie 
sie Trauernden beistehen können.

„Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren von Liebe, 

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.“

Albert Schweitzer

Wer einen geliebten Menschen verliert, durchlebt Mo-
mente der Einsamkeit und Verzweiflung. Mit diesen 
Gefühlen nicht allein zu bleiben, seiner Trauer Aus-
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✝ WIR GEDENKEN

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr Gottesdienst (Cezanne)  
14 Uhr Uhr Gottesdienst (Cezanne) 

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 22. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 21. November
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 22. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 22. November
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 22. November
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 22. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 22. November
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 22. November
Kein Gottesdienst 

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 22. November
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 22. November
10 Uhr Gottesdienst 

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 22. November
Online-Gottesdienst auf YouTube

Sonntag, 22. November
9.30 Gottesdienst in St. Hedwig, Eisenham-
merweg 10 (Sacher)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
(Göpfert) mit Cello und Orgel
17 Uhr Bach Orgelvesper

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 22. November
9 Uhr Klassischer Gottesdienst (Rehorn) 
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst (Re-
horn) 
12 Uhr Klassischer Gottesdienst (Rehorn), 
Anmeldung noch möglich

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 22. November
11 Uhr Andacht an der Trauerhalle auf dem 
Steinbacher Friedhof
„Gott ist überall“  Videogottesdienst, 
YouTube-Kanal der Gemeinde

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr Haupt-Gottesdienst

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 14. November
9.30 Uhr Live-Videogottesdienst 
Sonntag, 15. November
10.30 Uhr Videogottesdienst, abrufbar 
unter www.hopetv.de/tv/live oder www.
youtube.com//hopetvdeutsch/

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 22. November
15 Uhr Kindergottesdienst
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

2 Jahre...

H� st Hucke 
gest� ben am 18. 11. 2018

Dein Hum�  und 
Deine liebevo� e Art 
bleiben unvergessen.

Wir vermissen 
Dich sehr.

In ewiger Liebe 
Deine Familie
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Der virtuelle Weihnachtschor
Hochtaunus (how). Dieses Jahr wird Weih-
nachten anders. Keine komplett gefüllten Kir-
chen, keine (Groß-)Familien-Treffen, kein 
gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern. 
Damit jedoch auch dieses Jahr Weihnachten 
trotz der Corona-Pandemie ein Fest der Ge-
meinschaft wird und alle, die gerne Weih-
nachtslieder singen, nicht darauf verzichten 
müssen, hat der Hessische Sängerbund ge-
meinsam mit anderen deutschen Chorverbän-
den das virtuelle Weihnachts-Chor-Projekt 
#zusammenSINGENzurWEIHNACHT ins 
Leben gerufen.
Alwin M. Schronen arrangierte dafür die 
Weihnachtslieder „O du fröhliche“ und „Stille 
Nacht“, deren Chorstimmen zu Hause oder in 
virtuellen Chorproben mit Übungs-Videos 
oder Playbacks, Noten und Texten geübt wer-
den können. Diese werden ab sofort im Inter-
net unter www.zusammensingenzurweih-
nacht.de und über die Youtube-, Facebook-, 
Instagram- und Twitter-Kanäle der Deutschen 
Chorjugend verbreitet. Daraufhin können sich 
Singbegeisterte zu Hause aufnehmen und ihre 
Videos bis zum 29. November über die Web-

seite www.zusammensingenzurweihnacht.de 
schicken oder hochladen. Wer das Lied „O du 
fröhliche“ einsingt, wird Teil des Rekordver-
suchs zum größten virtuellen Weihnachtschor 
– denn nach dem erfolgreichen und preisge-
krönten virtuellen Chor-Projekt #zusammen-
SINGENwirSTÄRKER (Opus Klassik Son-
derpreis und Einheitspreis), wird zur Weih-
nacht mit Einsendungen im fünfstelligen Be-
reich gerechnet. Alle Einsendungen werden 
professionell als Multiscreen-Video zusam-
mengeschnitten und ab dem 22. Dezember im 
Internet veröffentlicht sowie über das Fernse-
hen deutschlandweit ausgestrahlt. 
Das Ziel: Alle, die gerne Weihnachtslieder 
singen, können auf diese kreative Weise mit 
Abstand  zusammen mit tausenden von Men-
schen singen, und alle, die gerne Weihnachts-
lieder hören, können dem virtuellen Weih-
nachtschor #zusammenSINGENzurWEIH-
NACHT im Wohnzimmer, im Gottesdienst 
oder bei der Weihnachtsfeier während der 
Weihnachtstage lauschen und dabei vielleicht 
das ein oder andere bekannte Gesicht aus al-
len Teilen Deutschlands entdecken.

Ziel: Ein sicheres Radwegenetz 
für den Alltag schaffen
Hochtaunus (how). Mit einem in den sozialen 
Medien veröffentlichtem Video und einer On-
line-Bürgerbefragung hat die Erarbeitung des 
Radverkehrskonzepts für den Hochtaunuskreis 
begonnen. Ziel des Konzepts ist es, sichere 
Radverbindungen zwischen den kreisangehöri-
gen Städten und Gemeinden zu schaffen. Ein 
Jahr lang wird das Planungsbüro RV-K aus 
Frankfurt gemeinsam mit dem Landkreis, den 
Kommunen und weiteren wichtigen Akteuren 
das zukünftige Radwegenetz planen.
Landrat Ulrich Krebs hat das Projekt initiiert: 
„Die Stärkung des Radverkehrs ist für mich 
eines der wichtigsten Ziele für die kommenden 
Jahre. Die Vorteile des Radfahrens für Klima 
und Gesundheit liegen auf der Hand. In Zeiten 
von E-Bikes und Pedelecs stellen auch größere 
Entfernungen und leichte bis mittlere Steigun-
gen, wie wir sie hier im Taunus haben, kein 
Hindernis mehr für das Radfahren dar. Jetzt gilt 
es, die Infrastruktur an diese Entwicklung an-
zupassen und ein durchgehendes, sicheres 
Radwegenetz für den Alltag zu schaffen.“ Auf-
grund der aktuellen Corona-Situation konnte 
der Projektauftakt nicht wie geplant in großer 
Runde stattfinden. Stattdessen wird ein kurzes 
Video als Startschuss des Radverkehrskonzepts 
auf der Facebook-Seite von Landrat Ulrich 
Krebs veröffentlicht. In dem Video rufen der 
Landrat selbst und weitere wichtige Akteure 
für das Projekt die Bürger zur Teilnahme an der 
Online-Bürgerbefragung auf.
Die Befragung ist im Internet unter www.rad-
verkehrskonzept-hochtaunuskreis.de zu finden. 
Auf einer digitalen Karte hat jeder die Möglich-
keit, fehlende Radverkehrsverbindungen oder 
Gefahrenstellen für Radfahrer zu melden, be-
stehende Verbindungen zu kommentieren und 
den Bedarf von Fahrradabstellanlagen aufzu-
zeigen. Die Online-Befragung ist bis zum 31. 
Dezember freigeschaltet. Eine Registrierung 
oder die Angabe persönlicher Daten ist nicht 
erforderlich. Wer möchte, kann seine E-Mail-
Adresse angeben, um während der Projektlauf-
zeit aktuelle Informationen zum Radverkehrs-

konzept zu erhalten. Die Ergebnisse der Online-
Beteiligung sind eine wichtige Grundlage für 
die weitere Ausarbeitung des Radverkehrskon-
zepts. Alle Meldungen werden gesichtet und 
fließen in die Bestandsaufnahme ein. 
„Niemand weiß besser wie es um unsere Rad-
wege steht als diejenigen, die regelmäßig mit 
dem Rad unterwegs sind. Daher hoffen wir 
auf viele Anregungen. Der Fokus unseres 
Konzepts liegt auf den Verbindungen zwi-
schen den Städten und Gemeinden. Einzelne 
Verbindungen innerhalb der Kommunen sind 
Teil von kommunalen Radverkehrskonzepten, 
auf die wir als Landkreis keinen Einfluss ha-
ben“, sagt die Mobilitätsbeauftragte des 
Hochtaunuskreises, Lisa Meier-Ebert.
Bestehende kommunale Konzepte werden 
ebenso in die Planungen einbezogen wie das 
Rad-Hauptnetz des Landes Hessen und Kon-
zepte der angrenzenden Städte und Landkrei-
se. Das zukünftige Kreisnetz soll nicht für 
sich alleine dastehen, sondern vorhandene 
Netze und Planungen sinnvoll ergänzen. Aus 
diesem Grund möchte der Landkreis eng mit 
den 13 Kommunen und mit überregionalen 
Organisationen wie der ivm GmbH und dem 
Regionalverband FrankfurtRheinMain zu-
sammenarbeiten. Weitere wichtige Akteure 
im Facharbeitskreis „Radverkehrskonzept“ 
sind der Naturpark Taunus, Taunus Touristik, 
der Regionalpark, Hessen Mobil, Hessen 
Forst, der ADFC, der Kreisbauernverband, die 
Polizei sowie diverse Ämter.

Mängelbeseitigung

Auf Basis der Bestandsaufnahme in den Kom-
munen und der Online-Befragung wird ein 
Zielnetz ausgearbeitet, das mit dem Fachar-
beitskreis abgestimmt wird. Das Planungsbü-
ro wird dieses Netz mit dem Rad abfahren 
und mit Blick auf direkte Wegeführung, Ver-
kehrssicherheit, Fahrkomfort und Alltags-
tauglichkeit prüfen. Im nächsten Schritt wer-
den gemeinsam konkrete Maßnahmen zur 
Beseitigung von Mängeln und Erreichung des 
Zielnetzes benannt und priorisiert. Diese sind 
je nach Baulastträgerschaft durch das Land, 
den Kreis oder die Kommunen umzusetzen.
Zusätzlich wird eine „Bike-and-Ride-Analy-
se“ durchgeführt. Dabei werden der Bedarf 
und der Bestand an Fahrradabstellanlagen an 
den Bahnhöfen im Hochtaunuskreis unter-
sucht. Das Stichwort dahinter ist Multimobi-
lität, also die Verbindung von verschiedenen 
Verkehrsmitteln auf einem Weg. Vor allem die 
Kombination von umweltfreundlichen Fortbe-
wegungsmitteln wie dem Rad und der Bahn 
leistet heutzutage einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur effizienten Fortbe-
wegung auf längeren Strecken. Sichere und 
bahnsteignahe Abstellanlagen an Bahnhöfen 
sind dafür eine wesentliche Voraussetzung, so 
Krebs. Ende nächsten Jahres wird das Radver-
kehrskonzept fertiggestellt. Außer dem Ab-
schlussbericht wird ein Maßnahmenkatalog 
inklusive Priorisierung und Kostenschätzung 
an den Kreis übergeben. „Der Abschluss die-
ses Projektes wird gleichzeitig ein Anfang für 
uns sein. Wir werden direkt in die Umsetzung 
der Maßnahmen übergehen um nicht nur auf 
dem Papier ein zukunftsfähiges Fahrradnetz 
für den Alltagsverkehr zu haben, sondern auf 
unseren Wegen“, sagt Krebs.

Landrat Ulrich Krebs (l.), Julia Krügers, die 
neue Bürgermeisterin für Schmitten, und Patrik 
Schneider-Ludorff vom ADFC Hochtaunus 
beim Videodreh.  Foto: Hochtaunuskreis

174 450 Stadtradeln-Kilometer 
vermeiden 26 Tonnen CO2
Oberursel (ow). Im Jubiläumsjahr 2020 ha-
ben vom 30. August bis zum 19. September 
844 Bürger, darun ter 25 Mitglieder des Stadt-
parlaments, in 37 Teams für mehr Klima-
schutz und Radverkehr in die Pedale getreten. 
Gemeinsam legten sie 174 450 Kilometer mit 
dem Rad zurück und ver mieden im Vergleich 
zu Autofahrten 25 643 Kilo gramm Kohlendi-
oxid. Das ist ein neuer Rekord.
Im Hochtaunuskreis be legt Oberursel damit 
den ersten Platz. Im Gesamtranking liegt 
Oberursel derzeit auf Platz 207 von 1482 und 
in Hessen auf Platz 18 von 149 teilnehmenden 
Kommunen. Das Endergebnis wird erst im 
Laufe des Monats feststehen, da der Aktions-
zeitraum in einigen Kommunen erst am 31. 
Oktober endete. Erster Stadtrat Christof Fink 
findet: „Das Rekordergebnis zeigt, dass das 
Radfahren als Mobilitätsform weiter an Be-
deutung gewinnt. Ich hoffe, dass sich viele 
durch die Aktion bestärkt sehen oder das Rad-
fahren in ihren Alltag inte grieren.“ 
Beim ersten Stadtradeln 2011 wurden 30 779 
Kilometer „erstrampelt“, Die Strecke stieg bis 
2016 rasant bis auf 109 499 Kilometer, fiel bis 
2018 ab auf 86 979 Kilometer und schoss 
dann über 125 839 Kilometer 2019 hoch auf 
den Rekordwert 2020. 
Unter den Oberurseler Stadtradeln-Stars hat 
Ursula Burchard, OBG-Mitglied im Ortsbei-
rat Weiß kirchen, mit 798,8 Kilometern den 
ersten Platz erradelt. Antje Runge, Vorsitzen-
de des SPD-Ortsvereins, belegte mit 597,4 
Kilometern den zweiten Platz und Frank Böh-
me, Stadtverordneter der Grünen, mit 229 Ki-
lometern den dritten Platz. Die drei Stadtra-
deln-Stars kommentierten ihren dreiwöchigen 
Verzicht auf das Auto. Ursula Burchard 

wünscht sich „als überzeugte Radfahrerin von 
der Stadt Oberursel, dass das Radver-
kehrskonzept zügig umgesetzt wird und somit 
die Verkehrswende voran gebracht wird“. 
Antje Runge hofft, „dass wir drei Stadtradeln-
Stars ein gutes Stück zur Motivation mitzu-
machen bei getragen haben. Manchmal 
braucht es nur einen Anstoß – ich zumindest 
werde auch weiterhin das Fahrrad fest in mei-
nen Alltag integrieren und bin im nächsten 
Jahr wieder beim Stadtradeln dabei.“ Ähnlich 
sieht es Frank Böhme: „Ich nehme die Hoff-
nung mit, auch im Winter immer mehr Rad-
fahrern zu begegnen. Daher: Raus aus den 
Pedalen und gleich wieder rein in die Pedale!“
Die Abschlussveranstaltung des Stadtradelns  
konnte aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
wie gewohnt stattfinden. Alle Teilnehmer 
werden über das angepasste Veranstaltungs-
format rechtzeitig informiert. Die vir tuelle 
Abschlussveranstaltung wird voraussichtlich 
Ende November stattfinden, sobald alle 
teilnehmen den Kommunen die Aktion been-
det haben und die Auswertungen vorliegen. 
Eine Ergebnisübersicht für Oberursel gibt es 
im Internet unter www.stadtradeln.de/oberur-
sel-taunus.
Der Fahrradklima-Test ist eine der größten 
Befra gungen zum Radfahrklima weltweit und 
wird vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) durchgeführt. In diesem Jahr 
findet die Umfrage zum neunten Mal statt und 
läuft noch bis zum 30. November. Bis jetzt 
haben 134 Personen ihre Meinung zum Fahr-
radklima in Oberursel bei der Umfrage kund-
getan. Weitere Informationen und den Frage-
bogen zur Teilnahme gibt es im Internet unter 
https://fahrradklima-test.adfc.de/.

Grüne gegen Gebührenerhöhung
Oberursel (ow). Die Fraktion der Grünen im 
Stadtparlament beantragt, „die Erhöhung der 
Kindergartengebühren auszusetzen.“, so der 
finanzpolitische Sprecher Wolfgang Schmitt. 
„Mitten in der Pandemie ist es völlig unange-
messen, Gebühren zu erhöhen, während 
gleichzeitig Familien sowieso schon viele He-
rausforderungen meistern müssen.“ Zudem 
sei es „in Zeiten knapper Kassen nicht ange-
messen, zusätzliche Verwaltungsstellen, die 
zur Überprüfung der Einkommensnachweise 
bei einkommensgestaffelten Gebühren not-
wendig sind, einzurichten“. 
Finanziert werden sollen die niedrigeren Ein-
nahmen durch deutliche Einsparungen bei den 
für 2021 deutlich erhöhten Bauplanungskos-

ten. Die Grünen beantragen deshalb eine Re-
duzierung der Kosten auf 200 000 Euro, ein 
Stand, der auch für die Folgejahre vorgesehen 
ist. „Bei derart knapper Kassen und ungewis-
ser Einnahmehöhe ist es absolut notwendig, 
nur Planungen für Projekte vorzunehmen, die 
auch wirklich demnächst umgesetzt werden 
können“, so Schmitt. Ein „Einfach-Weiter-
So“ dürfe es in dieser finanziellen Lage nicht 
geben. Eine Priorisierung, gerade im Baupla-
nungsbereich auf das Wesentliche sei absolut 
notwendig.
„Verwaltungskosten einsparen und damit eine 
Erhöhung der Kindergartengebühren über-
flüssig machen – dies ist Grünes Ziel für die 
weiteren Haushaltsberatungen“, so Schmitt. 

„KleinFormate“ im Vortaunusmuseum
Oberursel (ow). Aufgrund der behördlichen 
Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie hat das Vortaunusmuseums seit 2. 
November geschlossen. 
Wer  jetzt schon einen Blick auf die für 2021 
geplante Sonderausstellung „KleinFormate – 
Puppenstuben, Puppenküchen, Kaufmannslä-
den und vieles mehr …“ werfen möchte,  
kann dies im Internet unter www.vortaunus-
museum.de tun. Das Museum ist im Besitz 
zahlreicher Kinderspielzeuge, die oftmals 
maßstabsgerecht reale Lebenswelten des 20. 
Jahrhunderts widerspiegeln. Diese Objekte 
wurden dem Museum überwiegend von Ober-
urseler Bürgern als Schenkung überlassen. 

Sie befinden sich zum Teil in einem sehr gu-
ten Zustand. So ist etwa ein Puppenherd aus 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts voll 
funktionsfähig. Interessant sind auch die „Fa-
miliengeschichten“, die teilweise zu den Ob-
jekten erzählt werden können. 
Die Fastnacht kann in diesem Jahr nicht in ge-
wohnter Form stattfinden. Wer möchte, findet 
jedoch auf der Internetseite des Vortaunus-
museums unter der neuen Rubrik „Vergange-
ne Sonderausstellungen“ Informationen zur 
„Fünften Jahreszeit“. Auch die Umgestaltung 
des virtuellen Museumsrundgangs ist in Ar-
beit sowie das neue Museumsrätsel, bei dem 
es tolle Preise zu gewinnen gibt.

Erster Stadtrat Christof Fink gratuliert den drei erfolgreichsten Stadtradeln-Stars Frank Böh-
me, Ursula Burchard und  Antje Runge.  Foto: Stadt Oberursel
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ANK ÄUFE

Achtung kaufe
Antike Möbel, Gemälde, Stiche, 

Silber, Porzellan, Münzen, 
Uhren, Militaria, Schmuck, 
Bronzen, alte Bücher, Glas, 

Musikinstrumente, altes 
Spielzeug uvm., ganze 

Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253
Gerhard Schmitt

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe Armbanduhren, Omega, 
Breitling, Rolex, Sinn und weitere. 
Auch defekt. Tel. 0162/5988179

Privater Sammler kauft Münzen 
jeglicher Art. DM, Euro, Schilling 
und weitere. Umfangreich und Ein-
zelstücke.  Tel. 0162/5779532

Suche Uhren von Blancpain, auch 
defekt.  Tel. 0163/4865601

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Eintracht Frankfurt Trikots ge-
sucht! Leidenschaftlicher Sammler 
sucht Eintracht Trikots aus den Jah-
ren 1950-1995. Zahle sehr gut und 
freue mich sehr auf Ihre Kontaktauf-
nahme per E-Mail: 
 info@frankfurt-trikots.de
 oder Tel. 0178/4006888

Suche Schreibmaschine Olympia 
Splendid, Seriennummer 2071330 
(elektr. Schreibmaschine). 
 Tel. 0163/7265205

Sammler kauft Modellautos von 
Siku und altes Lego.
 Tel. 0174/3032283

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Künstlerin kauft Zinn aller Art für 
kreative Gestaltung und alten 
Schmuck   Tel. 069/90232635

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammlerin kauft: Puppen Näh-
masch., Porzellan, Gläser, Mode-
schmuck, Besteck, Münzen, Ta-
schenuhren, Handtaschen. Zahle 
bar vor Ort! Komme mit Mund-
schutz.  Tel. 069/85808606

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wohnmobil bis 6,5 m von privatem 
Barzahler gesucht.  info@irmer.de

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche in Oberursel-Nord Garage 
und kleinen Garten, evtl. mit Schup-
pen.  Tel. 0151/59483548 (abends)

TG-Platz ab 1.12. zu vermieten in 
Bad Soden, Robert-Stolz-Str. 5. 
 Tel. 0172/6924911

Suche ab sofort Garage in Kron-
berg, Schönberg, Ohö., Steinbach, 
Oberursel oder Bad Homburg.
 Tel. 0151/64317926

KFZ
ZUBEHÖR

Dach-Querträger f. Ford Focus, Bj. 
2015, AIMg Si, AMBM 5 j, N46002-A, 
GTCPA. Tel. 06139/5484

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Mit Werbung erfolgreich zum Ziel …

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 W-Reifen, Firestone 205/55/R16 
91 H auf Felge 61/2Jx 16x50 f. Ford 
Focus. Tel. 06139/5484

4 Winterreifen für DB C220
195/65R15 MS plus77 7mm, Stahl-
felgen, € 150.-  Tel. 0173/7691533

Ford Fiesta - 4 M & S Räder,
175/65R14, Bridgestone, auf Stahl-
felgen, Profi l 5 - 7 cm, 200,- € 
 Tel. 0177/7466750 Kgst.

KENNENLERNEN

Willst Du mit mir das letzte Kapitel 
des Lebensbuches schreiben? 
Dann melde dich. Sie 60+, 172 cm, 
70 kg. BmB. Chiffre OW 4702

Junger Mann, 28, Nichtraucher, 
sucht liebenswerte und bodenstän-
dige  Frau bis 30 Jahre. Meine Hob-
bies sind Fahrrad fahren, Ski fahren, 
schwimmen, wandern. Freunde 
treffen, Kino, Tanzen sowie Konzer-
te und Sportveranstaltungen besu-
chen. Gleiche Interessen wären 
wünschenswert. Ernst gemeinte 
Bildzuschriften unter angegebener 
Chiffrenummer. Chiffre OW 4703

Attraktive Sie, 60+, 1,66 m, 
schlank, vital, mit Lebensfreude u. 
Esprit, sucht Ihn für ein schönes, 
liebevolles Miteinander. 
 Chiffre OW 4704

Ich, 79, w., möchte gemeinsam la-
chen, ernste und heitere Gespräche 
führen, zusammen frische Luft ge-
nießen, essen oder Kaffe trinken. 
Geht es Ihnen auch so, dann rufen 
Sie einfach mal an. Ich würde mich 
freuen! Tel. 0162/5269741

PARTNERSCHAFT

Attraktive Singlefrau, 70 J., schlank,
170 cm, NR, niveauvoll, sucht seriö-
sen, liebevollen Singlemann für 
Partnerschaft.  Chiffre OW 4705

Alleinst. Herr, 80 J., sucht Ge-
sprächspartnerin, vielleicht auch 
mehr.  Tel. 0176/51363069

Gemeinsam! Natürliche, hübsche, 
schlanke Frau bis 45 J. zum Aufbau 
einer festen Beziehung gesucht. Bin 
groß, schlank, sportlich, gut ausse-
hend, berufl ich unabhängig. BMB 
an:  skycity.max@email.de

Du + ich = wir. Ein Versuch wert, 
auch im Alter. Unkomplizierte, ver-
sorgte, vitale Witwe, Mitte 70, NR, 
mit humanistischen Interessen, 
sucht einen gebildeten, bodenstän-
digen Mann mit Herzenswärme. 
 Chiffre OW 4706

Hallo Petra aus Glashütten, letzter 
Kontakt am 24.10. im Portal, keine 
Mail-Adresse, bitte melde Dich. 
Sword aus Oberursel. 
 Chiffre OW 4707

Fehlt Ihnen als fi nanziell unabhän-
gige Lady oder Dame ein guter 
Freund? Ich (männlich, Mitte 50, 
sympathisch, adrett, unvermögend) 
könnte ein solcher sein. 
 Chiffre: KW 47/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Gerta, 61 J., bin die Herzlichkeit in Per-
son, obwohl mich das Schicksal nicht immer
verwöhnt hat. Ich möchte wieder gebraucht
werden u. mit meinem liebev., fürsorgl. We-
sen immer für Dich da sein. Du darfst älter,
dick oder dünn sein, die Hauptsache ist, dass
wir uns mögen u. Du heute noch üb. pv an-
rufst. Tel. 0176-57801677

Conny, 66 J., sehr liebenswert u. 
hübsch, mit schöner, schlanker fraulicher 
Figur, ich liebe die Häuslichkeit, mag die 
Natur, E-Bike fahren und Spaziergänge. In 
dieser schwierigen Zeit möchte ich wieder 
einen Neuanfang wagen,  gerne würde 
ich wieder für einen Partner da sein, ihn 
verwöhnen u. umsorgen. Bitte melde dich 
heute noch – es lohnt sich pv
Tel. 0151 – 62913879

➤ Helga, 67 J., mit ansehnl. fraul. Figur, 
wohne zur Miete u. bin nicht gebunden. Ich
liebe die Natur u. sorge gerne für ein gemütl.
Zuhause. Ohne Mann fehlt mir einfach was u.
ich suche nun nach der Trauerzeit wieder e.
Partner, dem ich vertrauen kann. Wir werden
uns gut verstehen, wenn Sie üb. pv anrufen.
Tel. 0176-34498648

Ich Waltraud 77 J. verwitwet, bin e. 
ganz liebe, häusliche Frau, habe e. treues, 
gutes Herz. Ich mag die Natur bei jedem 
Wetter, wohne alleine hier i. d. Gegend, 
ich suche e. guten Mann üb. pv (Alter 
egal) bei getrennten oder zusammen 
wohnen. Ich würde Sie gerne besuchen 
oder zu mir einladen wenn Sie anrufen
Tel. 0151 – 62903590      

➤ Monika, 73 J., leider früh verwitwet u.
ganz allein. Bin noch immer eine hübsche
Frau, mit toller Figur u. viel Herzenswärme.
Der Haushalt geht mir leicht von der Hand,
bin natur-/musikliebend u. fahre gerne Auto.
Mein sehnlichster Wunsch ist es hier üb. pv
noch einmal einen lieben, ehrl. Mann zu
finden. Tel. 0152-24910120

Ich Helga, bin 72 J., verwitwet und 
sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur, 
mit schöner Oberweite. Ich suche einen 
lieben, guten Mann bis 80 J., hier aus 
der Umgebung. Ich würde für Sie 
sorgen, Ihnen Ihr Lieblingsessen kochen 
u. Sie zärtlich verwöhnen. Die tägliche 
Ansprache fehlt mir sehr. Gerne würde 
ich mich mit Ihnen verabreden pv
Tel. 0151 – 20593017 

➤ Erna, 77 J., mit schöner vollbus. Figur,
sorgfältige Hausfrau, aufrichtig u. verträglich.
Habe so manchen Schicksalsschlag weg-
stecken müssen u. nach so vielen Ehejahren
stehe ich als Witwe ganz alleine da. Würde
gerne ein Zuhause in Ihrem Herzen finden u.
für Sie da sein. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleines Grundstück gesucht. 
 bstraub@live.de 
 o. Tel. 0176/34494789

Großes (od. mittelgroßes) Garten- 
oder Wiesengrundstück in Mam-
molshain oder Kronberg zum Kauf 
gesucht.  db2004@web.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Junges Paar (Arzt) sucht Eigen-
tumswohnung (zum Kauf) ab 3 Zim-
mer in Königstein, Oberursel oder 
Bad Homburg.  Tel. 0172/7949137 
 E-Mail: mehranhs1a@gmail.com

Familie aus Bad Homburg sucht 
Haus! Möchten gern in der direkten 
Nähe wohnen bleiben. 
 Tel. 0173/3236714 
 hg-haussuche@gmx.de

Junge Familie sucht Grund/Haus 
in Niehö/Eschb/Schwaba zum Kauf. 
 Tel. 0176/69935005

Familie (2 Erw. + 1 Kind) sucht Ei-
gentumswohnung von privat, 3-4 
Zimmer, ca. 70-100 m2.
 Tel. 0176/24034689
 taunuswohnung4family@gmail.com

Unser Traum vom Mehrgeneratio-
nenhaus! Wir suchen ein Grund-
stück oder eine bestehende Immo-
bilie (zum Kaufen) im schönen Weiß-
kirchen! Sollten sie unserer Familie 
diesen Traum erfüllen können, freu-
en wir uns unwahrscheinlich, von 
Ihnen zu hören. Bei einer Vermitt-
lung würden wir uns selbstverständ-
lich angemessen revanchieren! 
Herzliche Grüße. Tel. 0174/5891772

Wir, Oberurseler Familie, suchen 
ein Haus bis 1,2 Mio €, gern sanie-
rungsbedürftig, oder Baugrund in 
Oberursel/Vordertaunus. Sofort oder 
fl exibel bis 2022. Tel. 0162/7369599

Junge Familie (Sie 27 J. Grund-
schullehrerin, Er 32 J. Informatiker) 
sucht Haus oder Grundstück im 
Großraum Fdorf. Erster Nachwuchs 
steht an und nach vierter Generati-
on wohnhaft in Fdorf wäre wegzie-
hen sehr schade. Tel. 0178/4580785

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Sympat. Geschäftsfrau sucht ab 
Dez. im Ts. eine schicke 3-4 ZM 
Whg. mit EBK nahe Wald
  Tel. 0172/7383924

Familie mit zwei Kindern, solvente 
Akademiker suchen Haus zum Kau-
fen gerne auch zum Renovieren. 
 Tel. 0173/5892017

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Schönes Haus im Süden von Bad 
Homburg-Gonzenheim vom Eigen-
tümer. Übergabe kurzfristig mög-
lich, Anschaffungskosten ca. 1,5 
Mio €, Kontaktaufnahme unter:
 HausHG@aol.de

Eschborn, NH, MFH, von privat zu 
verkaufen. Haus 98 m2 + Wohnung 
44 m2. Grundstück 430 m2, moder-
nisiert, keine Renov. notwendig. KP: 
890.000 €.  Tel. 0176/32915275

MIETGESUCHE

Ehepaar 63/60 Jahre, keine Haus-
tiere, NR, su. gepfl egte, helle, ruhige 
3-4 Zimmerwhg. mit Holzfußbo-
den, Dusche, Terrasse/Garten, bis 
1.100,- Euro kalt. Tel. 06172/789769

Single, m, 60 J., NR, solvent, natur-
verbunden, sucht 2 Zi-Whg. mit Bal-
kon oder Terrasse im Hochtaunus-
kreis (Wehrheim, Neu-Anspach, 
Usingen etc.) bis 650,- € warm. 
Freue mich über Angebote unter 
 Chiffre OW 4701

Afrikanischer Flüchtling sucht
1-Zi.-Whg. in Bad Homburg / Ober-
ursel o. Friedrichsdorf, wenn mög-
lich Nähe Bahnhof. WM 450,- bis 
500,- €  Tel. 06082/2323
 Mobil: 0151/234 228 49

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 
könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Flexible Physiotherapeutin 53 
Jahre jung sucht ab sofort günstige 
1-2 Zi. Whg. in MTK im Radius von 
20 Km (Königstein, Kronberg, Kelk-
heim.....und) Im „Gegenzug“ biete 
ich manuelle Therapie/Personal 
Training/Kinderbetreuung/Senioren-
betreuung o. Haushaltshilfe (nur 
Zeitweise mögl.)  Tel. 178/5062558

Suchen 3 - 4 Zimmer Wohnung in
Kronberg/Bad Soden. Professorin 
(34) + Partner (36, IT-Bereich) & klei-
ne, ruhige Seniorenhundin. Balkon/
Terrasse/Garten EG/Hochparter 
(od. Aufzug) Tageslichtbad, Gäs-
te-WC, EBK   Tel. 0151/1786095 
 Dominik.Wiederhold@gmx.de  

VERMIETUNG

Moderne helle 2-ZKB mit Burg-
blick, ca. 54 m2, großer Sonnenbal-
kon, Keller, EBK, Einbauschrank, 
SZ, nahezu barrierefrei (EG, eine 
Stufe) in Innenstadt- u. Parknähe. 
650,- €/Monat, zzgl. NK. 
 Tel. 06082/442712 
 o. KoenigsteinWohnung@web.de

Vermiete ab sofort ein Zi., Souter-
rain, möbliert, mit Küchenzeile, 
Bad-Nutzung, in Bad Homburg, ru-
hig u. zentral, für 1 Person, Miete 
450,- € + 500,- € Kaution. 
 Tel. 0172/6813399

Mitbewohner für 3-Zi.-Whg. ge-
sucht, ab sofort in Oberursel, Neu-
bau, 69 m², WiFi, 430,- € warm + 
Strom + 250,- € Kaution. SMS an: 
 Tel. 01577/1156202

Bad Homburg, Tannenwaldallee, 
kleine Wohneinheit, 3-Zimmer, 86 
m2, Loggia, Tageslichtbad, Gäste-
WC, EBK, Vollholzparkett, TG-Platz, 
KM 1.100,- €, zzgl. Nebenkosten, 
zzgl. Stellplatz.  Tel. 0162/4041974

2-Zimmer-Whg. in Ober-Eschbach, 
U-Bahn-Nähe, umständehalber ab 
sofort zu vermieten. Sehr gut ge-
schnitten, hell, mit Wohn-Essküche, 
Küchenzeile mit Elektrogeräten ca. 
3m lang. Bei Interesse bitte melden 
unter:  
 Tel. 06034/5260 o. 0160/90534997

Königstein Zentrum, 2-Zimmer- 
Wohnung, 84 m2, Balkon, 770,- € + 
Umlagen/Kt.  ab Mitte Jan. 20
 Tel. 0172/6976127 

Möbl. 1 1/2-R-Einh. in Krbg. ca. 48 
qm, EBK, WM/WT, TV/Phono, mod. 
Möbl., Terr., WM 590,- € (KM 480,- + 
NKP 110,-) KT, an einzelne Dame 
(NR) zu verm.  Tel. 06173/79010

Oberursel-Nord, 3-Z.-Galerie- 
Whg., 70 m2, ruhig, am Wald, kl. 
WE, 1 - 2 Pers., NR, Tgl.-Bad, EBK, 
EBS, SW-Dachterr., € 900,- + TG + 
Kaut., keine Haustiere.
 Tel. 0176/38181712 

Königstein, sonnige 3-Zi.-Whg., 
70 qm, citynahe Lage, EBK, Balkon, 
Parkett, 665.- € + NK
 E-Mail: ppk.2@t-online.de

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh.  Tel. 0212/16616

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Liebhaberstück – altes restaurier-
tes Klavier wegen Umzug zu ver-
schenken – in Oberursel abzuholen. 
Interessenten an: 
 Tel. 0152/03969043

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Ich suche eine Nachhilfe in den 
Programmen Excel und Word, 
Power Point.  Tel. 0157/86385258

Ich suche weibl. Nachhilfe in Mathe 
+ Deutsch für die Tochter, 5. Klasse. 
 Tel. 0162/9108464

Suchen Nachhilfe in Spanisch für 
die 7. Klasse Gymnasium. 1 x wö-
chentlich 90 Minuten in der Altstadt.
 Tel. 0173/4357196

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfrau in Oberursel ges. Lang-
fristig für 4 Stunden pro Woche, zu-
verlässig, Deutsch oder Englisch. 
Wir freuen uns auf Sie. 
 Tel. 0172/5442299

Hilfe für leichte Hausarbeit 4 x 
wöchentl. Vormittags in OU gesucht 
(gern auch ältere). Putzfrau vorh.  
 Tel. 0176/64685759

Kleines Unternehmen 
in der Tele- und Daten-

kommunikationsbranche 
aus Schwalbach sucht 
Elektriker (m/w/d) und 

IT-Servicetechniker (m/w/d) 
in Vollzeit ab sofort.

 Nähere Informationen unter 
Telefon 06196/568 406

STELLENGESUCHE

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, Fensterreinigen und 
Bügeln. Mein Mann übernimmt Re-
novierungsarbeiten aller Art.  
 Tel. 0151/11177071

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Sie suchen für den Alltag eine Un-
terstützung? Korrespondenz, Be-
hördengänge, Papiere ordnen, Ab-
rechnungen und organisiere alltägli-
che Anforderungen. Privatsekretärin 
(freiber.)  Tel. 0172/9625126

Ich liebe Bügeln und mache das für 
Sie perfekt! Melden Sie sich bitte 
bei mir. Beste Grüße. 
 Tel. 0172/5868689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Maler- und Tapezierarbeiten, Tro-
ckenbau, Parkett, Laminat. Zuver-
lässig, faire Preise. 
 Tel. 0176/23690725

Zuverlässige, fl eißige und ehrliche
Putzfrau sucht Arbeit. 
 Tel. 0157/70963803

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Polnische Handwerker bietet an: 
Malerarbeiten., Tapezierarb., Flie-
senverl., Trockenbau. Bodenbeläge 
- Parkett, Vinyl und viel mehr. 
 Tel. 0152/22950288

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige u. freundliche Haus-
haltshilfe aus Serbien (Englisch 
sprechend) sucht Arbeit (auch 
samstags) im Raum Frankfurt/Vor-
dertaunus.  Tel. 0152/16800816

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Fliesen, - Maler- u. Pfl aster 
arbeiten. Weiteres auf Anfrage. 
Preiswert, schnell, sauber. 
 Tel. 0152/18134576

Nette Dame sucht Putzstelle
 Tel. 0172/1771606

Renovierungsarbeiten Tapezieren/
streichen, lackieren, spachteln, 
Wohnungs.- u. Hausaufl ösung, La-
minat / Klick Vinyl Designboden - 
Verlegung, Abbruch, Fliesenverle-
gung, Trockenbau.  
 Tel. Alexeev’s 0157/39788972

Lehmarbeit: Fachwerksanierung, 
Gefachreparatur, Mauerwerk, De-
signputz.  Tel. 0157/39788972

Bauarbeiten und Hausmeisterser-
vice: Renovierung, Sanierung und 
Gartenpfl ege.  Tel. 0163/2246074

Ich übernehme für Sie alle Garten 
Pfl ege-Arbeiten.  Tel. 06196/25550

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Dell Multifunktions Drucker, 
E514dw, 60,- € VB. 
 Tel. 06172/456059

Bosch Tischkühlschrank, 82 cm 
hoch, mit Gefrierfach-Klasse A++, 
neuw., wegen Umzug abzugeben. 
70 €  VB.  Tel. 06172/456059

Das Buch der Erfi ndungen, Gewer-
be und Industrien, 7 (Pracht-)Bände 
in Leder von 1876. Bei Interesse bit-
te SMS an:  0160/90272625

Wohnungsaufl ösung in Oberursel, 
Sa/So 21./22.11.20, wegen Corona 
bitte Termin machen unter: 
 Tel. 0163/8682438

Heißwasserspeicher Stiebel Eltron 
SH 50S, 50 l, 6 bar, umschaltbar 4 
kW 230 V, 4 kW 400 V, 6 kW 400 V.
 Tel. 06139/5484

Vollholz-Kommode mit Intarsien, 
Doppeltüren & Schubladen. B 182 
cm x H 84 cm x T 46 cm, voll zerleg-
bar. 150,- € VB. Tel. 0160/8848735

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Original Delfter Porzellan, Porcel-
leyne Fles/Königliche Manufaktur 
Royal Deckelvase , 37 cm/1968,  
Deckelvase 34 cm/1971, Krug, 27 
cm/1967, Kleine Vase, 14 cm/1967 
und Deckeldose 1967 zu verkaufen.
Gesamtpreis: 95,- €
 Tel. 0172/6916536

Märklin Eisenbahn (1957) Loks:
SM 800, RM 800, Diesellok, SNCF 
232, Drehscheibe und vieles mehr. 
Preis VB.  Tel. 06173/3947635

Gelegenheit: Hochwertiges, ech-
tes Rattan Ecksofa, gepfl egt, Sitz-
breite Teil 1= 130 cm Teil 2= 130 cm,
Eckrunde Teil 3= 110 cm. Es ist ein 
3-Sitzer u. ein 2-Sitzer die zusam-
men ein Ecksofa ergeben. Die Teile 
können auch getrennt gestellt wer-
den. Rücken u. Sitzkissen haben 
alle Daunenfederbezüge mit Reiß-
verschluss. 350,- € VB
 Tel. 06196/24582 
 oder 0176/52104630

VERSCHIEDENES

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümpelungen durch, 
auch im Trauerfall. Wer braucht mei-
ne Hilfe?  Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen u. Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Drach-
men, ital. Lire).  Tel. 0174/5891930

Suchen eine/n Klavierlehrer/in für 
unseren 3-Jährigen Sohn für den 
Unterricht zuhause. 
 Tel. 0151/16988885

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Suche: Frankfurter Eisenofen, mög.
hoch + schwer, verziert, alt, jeder 
Zustand, „Wurmbach“? Bunt, und 
auch edel & teuer?
 Tel. 06074/26991

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Wie 

antworte ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief 

oder eine 

kurze Notiz 

an den 

Inserenten.

Legen Sie diese 

in einen 

Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, 

die in der Anzeige 

stand. 

Stecken Sie 

den Umschlag 

in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem 

Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen 

wir:

schnell, 

zuverlässig 

diskret.

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo



Seite 16 – Kalenderwoche 47 Donnerstag, 19. November 2020L O K A L S P O R T

Sport in Kürze
Tischtennis: Borussia Düsseldorf hat sich am 
Sonntag mit Timo Boll an Nummer eins durch 
einen 3:0-Erfolg gegen den TTC Grün-Weiß 
Bad Hamm nach dem TTC Schwalbe Berg-
neustadt, TTF Liebherr Ochsenhausen und 
dem ASV Grünwettersbach als letzter Teil-

nehmer für die „Final Four“-Endrunde im Po-
kalwettbewerb 2020/21 qualifiziert. In der 1. 
Herren-Bundesliga spielten am Wochenende: 
TTC Schwalbe Bergneustadt – TTC Neu-Ulm 
3:1 und TTC Zugbrücke Grenzau – Post SV 
Mühlhausen 0:3.  (gw)

Planungen für die neue
Tennis-Saison angelaufen
Hochtaunus (gw). Die unsichere Gemengela-
ge bezüglich der Einschränkungen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie wird im Be-
reich des Sports nirgends so deutlich wie im 
Tennis.
Nach dem Ausbruch des Covid-19-Virus 
stand Ende April die komplette Freiluft-Sai-
son 2020 auf der Kippe. Nach den Lockerun-
gen für Sportarten, die mit Abstand praktiziert 
werden, hat am 11. Juli im Bad Homburger 
Kurpark auf dem „Spielbank Bad Homburg 
Centre Court“ mit Angelique Kerber in spek-
takulärem Rahmen die Generalprobe für das 
Profi-Tennisturnier der Damen stattgefunden, 
das seine Premiere vom 20. bis 26. Juni 2021 
unmittelbar vor Wimbledon erfahren soll. 
Auch die Medenrunde 2020 konnte – mit 
sechs Wochen Verspätung – entgegen allen 
Befürchtungen vom 21. Juni bis zum 19. Sep-
tember im Bereich des Hessischen Tennisver-
bands komplett abgewickelt werden, wobei 
die Saison vereinbarungsgemäß auf freiwilli-
ger Basis stattgefunden hat und es keine Ab-
steiger gibt. Vor dem Hintergrund weiterer 
Lockerungen hatte der Tenniskreis Hochtau-
nus/Wetterau am 26. Oktober für das letzte 
November- und das erste Dezember-Wochen-
ende die Hallen-Kreismeisterschaften für alle 
Jugend-Altersklassen ausgeschrieben. Nach 
dem raschen Anstieg der Zahlen von Corona-
Infizierten sind diese Titelkämpfe bereits we-
nige Tage später – am 1. November – aller-
dings wieder gestrichen worden. Seit Montag 
hat die Hessische Landesregierung durch die 
Lockerung der Empfehlungen nun wieder er-
laubt, Sport mit maximal zwei Spielern auf 

dem Platz zuzulassen. Sind die Hallen-Kreis-
meisterschaften für den Nachwuchs dadurch 
wieder ein Thema geworden? „Es bleibt bei 
unserer Absage, denn an den geplanten Termi-
nen stünde uns lediglich eine Halle zur Verfü-
gung und die reicht nicht aus, um 13 Turniere 
in allen Altersklassen von der U10 bis zur 
U18 abwickeln zu können“, erläuterte Kreis-
vorsitzender Hans-Günter Trott (Butzbach).
Nachdem die Tennis-Saison 2020 durch diese 
Absage endgültig ad acta gelegt worden ist, 
sind die Planungen für die kommende Spiel-
zeit bereits angelaufen. Trott: „Die Meldeda-
ten haben sich nicht geändert. Die Mann-
schaftsmeldungen müssen bis zum 10. De-
zember erfolgen und bis Ende Januar sollen 
die Gruppeneinteilungen für die nächste Frei-
luft-Saison stehen!“
Planungssicherheit besteht im Tenniskreis 
Hochtaunus/Wetterau bereits hinsichtlich des 
Präsidiums. Auf der nächsten Jahreshauptver-
sammlung – der Termin steht allerdings noch 
nicht fest – wird der komplette Vorstand mit 
Trott an der Spitze sowie den Vize-Präsiden-
ten Benjamin Stein (Finanzen), Frank Issel 
(Jugend), Yvonne Schneider (Sport), Kirsten 
Brinkmann (Öffentlichkeit) und Jörg Barthel 
(Schultennis und Sportentwicklung) geschlos-
sen zur Wiederwahl antreten. Im Gegensatz 
dazu wird es im Vorstand des Tennis-Bezirks 
Wiesbaden aller Voraussicht nach personelle 
Veränderungen geben. Trott selbst profitiert 
bereits von den jüngsten Lockerungen: „Mein 
Training läuft gemäß den Vorgaben weiter“, 
freut sich der diplomierte Tennis-Coach, dass 
er trotz des Lockdowns wieder arbeiten darf. 

Video-Konferenz des KFA
zum Thema „Corona-Virus“
Hochtaunus (gw). „Trotz Corona sicher 
durch die kalte Jahreszeit“ lautete das Thema 
einer Video-Konferenz, die der Hessische 
Fußballverband (HFV) als Pilotprojekt im 
Hochtaunuskreis angeboten hat. Das Interesse 
von Trainern und Spielführern, die als Ziel-
gruppe direkt eingeladen worden waren, war 
außergewöhnlich groß: 120 Personen haben 
an dieser Schulungs-Premiere teilgenommen.
„Ein Gramm Hirn erspart zehn Liter Desin-
fektionsmittel“, lautete der plakative letzte 
Satz, mit dem Referent Frank Illing (Hassel-
roth), im HFV-Präsidium für den Bereich 
Qualifizierung zuständig, seine 70-minütige 
Power-Point-Präsentation beendete. Illing 
wollte mit seinem markanten Spruch darauf 
hinweisen, dass der gesunde Menschenver-
stand beim Umgang mit den behördlichen 
Hygienevorschriften oftmals zielführender ist 
als einige im Umlauf befindliche Texte bezüg-
lich des Coronavirus.
„Wir müssen die Zahl der Kontakte um 75 
Prozent reduzieren, um die Inzidenzzahlen 
endlich wieder in den Griff zu bekommen“, 
ist Illing überzeugt davon, dass die Anord-
nung der Bundesregierung sinnvoll ist, von 
100 persönlichen Kontakten auf 25 zu kom-
men. Bezogen auf den Fußball riet er deshalb 
zu festen Kabinenzuteilungen für die Spieler, 
Halbzeit-Besprechungen auf dem Platz, Min-
destabstands-Einhaltung auf der Auswechsel-
Bank sowie kalten Umkleideräumen, um den 
bedrohlichen Aerosolen möglichst wenig Ver-
breitungsmöglichkeiten zu geben.  
Zum Thema Kinder- und Jugendfußball, das be-
reits bei der Video-Konferenz des Kreisfußball-
ausschusses mit den Vereinsvertretern ein zent-
rales Thema war, bezog Illing klar Stellung: 
„Mit festen Gruppen und einer maximalen Teil-
nehmerzahl von zehn Jugendlichen sollte das 
umzusetzen sein.“ Der Referent des HFV sprach 
die Empfehlung aus, sich zunächst bis zum 16. 
November in Geduld zu üben und dann nach 
einer Neubewertung der Situation bezüglich der 
Covid-19-Zahlen zu reagieren. 
Illing betonte, dass Infektionen mit dem Virus 
in aller Regel nicht auf dem Platz, sondern bei 
An- und Abreise sowie bei Versammlungen in 
geschlossenen Räumen erfolgen, und nannte 
dazu auch konkrete Zahlen. In den 32 Fuß-
ballkreisen in Hessen sind in der Saison 

2020/21 wegen Corona bislang insgesamt 285 
Spielausfälle registriert worden. Davon allein 
zwölf in Schlüchtern, wo neun Spieler und 
drei Mitarbeiter eines Vereins positiv getestet 
wurden. Im Hochtaunuskreis gab es mit 36 
Absetzungen vergleichsweise viel, wobei etli-
che Ausfälle jedoch als reine Vorsichtsmaß-
nahme einzuordnen seien und zu keiner Ver-
breitung des Virus geführt hätten. 
„Das war eine gelungene Veranstaltung zu die-
sem aktuellen Thema, und mit der Einladung 
der Trainer und Spielführer haben wir genau 
jene Zielgruppe erreicht, die ganz nahe dran ist 
an den Mannschaften und dem Spielgesche-
hen“, zog Kreisfußballwart Andreas Bernhardt 
ein positives Fazit der Video-Konferenz. 
Nicht ganz so erfolgreich wie erhofft war die 
virtuelle Zusammenkunft der Vereinsverant-
wortlichen für den Spielbetrieb der Alten Her-
ren verlaufen, die Hochtaunus-Referent Mar-
cus Becker (Neu-Anspach) angeboten hatte. 
Das Interesse war überschaubar, denn von den 
35 Fußballvereinen hatte sich lediglich Marco 
Preisendörfer von der Soma 3 der SG Ober-
Erlenbach in die Video-Konferenz mit Vertre-
tern des Kreisfußballausschusses eingeloggt. 
Dennoch kam „online“ ein informativer Er-
fahrungsaustausch zustande mit dem Angebot 
Preisendörfers, dass die SGO als Ausrichter 
einer Freizeit-Kreismeisterschaft auf dem 
Kleinfeld jederzeit zur Verfügung stehe.

Referent Frank Illing ist im HFV-Präsidium 
für Qualifizierung zuständig. Foto: gw

Die tollen Tennis-Mädchen
Steinbach (HB). Es war kurz nach High 
Noon. Gerade hatte die Schwedin Izabelle 
Persson die Spielgemeinschaft Kronberg/
Steinbach mit 5:0 uneinholbar in Führung ge-
schlagen. Damit wurde beim hartnäckigen 
Verfolger Sachsenhausen/Forsthausstraße der 
Hessentitel bei den Juniorinnen praktisch ein-
getütet. Doch niemand blies die Fanfare, es 
flogen keinen Rackets in die Luft und es 
knallten keine Sektkorken. Die Freude fiel 
verhalten aus, denn Meisterschaften sind für 
dieses Team längst Tennisalltag. Die Mann-
schaft hat sich die Krone zum dritten Male in 
Folge aufgesetzt und sie ist seit unglaublichen 
31 Spielen ungeschlagen. 
Die Steinbacherin Natascha Sommer ist seit 
fünf Jahren Betreuerin und im besten Sinne 
die Vertraute der Spielerinnen. Das kann man 
auch über ihr Pendant Heide Beyerle sagen. 
Sommer fungiert im Kronberger Tennisverein 
als sportliche Leiterin der weiblichen Sparte, 
Beyerle amtiert als Beisitzerin für die Jugend-
abteilung im Vorstand des TC Steinbach. Die 
Töchter zählen zu den Punktegaranten. Carina 
Sommer (17),  Mannschaftsführerin und 170. 
der deutschen Damenrangliste, gehört seit 
2015 zum Team, als die unaufhaltsame Er-
folgstour in der Bezirksklasse begann. Mara 
Beyerle (14) zählt zu den Nachwuchstalenten 
und wurde in diesem Jahr Hessenmeisterin 
ihrer Altersklasse, . 
Natascha Sommer musste im Archiv weit zu-
rückblättern, um den Tag ausfindig zu ma-
chen, an dem die Meden-Spielgemeinschaft 
(MSG) zum letzten Mal verloren hat. Es war 
der 11. Juni 2016, als die MSG beim TC See-
heim den Aufstieg lin die Hessenliga verpass-
te. Danach zeigte die Erfolgskurve nur noch 
in eine Richtung. Kein Wunder, dass diese 
Mannschaft über Strahlkraft verfügt. Mit Iza-
belle Persson hat sie eine Nummer eins, die zu 
den weltweit 500 besten Nachwuchs-Spiele-
rinnen gehört. Die Schwedin trainiert die gan-
ze Woche in der Tennis-Akademie von Alex-
ander Waske auf der Offenbacher Rosenhöhe. 
Dort trifft sie ihre Mannschaftskameradin Aya 
Matsunaga, eine Japanerin, die von Dieden-
bergen zum TC Steinbach wechselte. 
Die acht Spielerinnen gehen allesamt auf 
Gymnasien – die Kronberger Altkönigschule 
und das Gymnasium in Oberursel – und sie 

pflegen ein freundschaftliches Verhältnis. 
Ohne einen augeprägten Teamgeist, das weiß 
Spielführerin Sommer ganz genau, wäre eine 
solche Erfolgsserie nicht möglich. Aus die-
sem „Spirit“ speist sich auch der anscheinend 
unstillbare Titel-Hunger. Dazu kommt der 
Ehrgeiz, sich individuell zu verbessern. Bein-
arbeit, Volley, Aufschlag, Rückhand und Vor-
hand, es gibt zahlreiche Stellschrauben, mit 
denen sich das Niveau verbessern lässt. Die 
meisten aus dem Team wollen in erster Linie 
Spaß am Spiel haben. Tennis als Beruf spielt 
in ihrer Lebensplanung keine Rolle. Mit drei-
maligem Training pro Woche bleibt man 
Amateur. 
Die Erfolgsgeschichte der „tollen“ Mödchen“, 
wie sie auf der Anlage im Kronberger Victo-
riapark genannt werden, geht im nächsten 
Jahr vermutlich weiter. Sie haben in der vori-
gen Saison im Achterfeld lediglich vier Einzel 
verloren. Ein 9:0 wie im letzten Heimspiel 
gegen Hausen/Lämmerspiel war die Regel. 
Die Mannschaft bleibt in dieser Formation zu-
sammen und deshalb ist ein Ende der Sieges-
serie nicht abzusehen.  

Peschel führt weiterhin den TVS 
Oberursel (ow). Bei der pandemiebedingten 
verspäteten Durchführung der Jahreshaupt-
versammlung des TV Stierstadt wurde der 
amtierende Vorsitzende Wolfgang Peschel 
zum sechsten Mal wiedergewählt und geht 
damit in das 13. und 14. Jahr. Ebenso wie 
Wolfgang Peschel wurde auch der gesamte 
geschäftsführende Vorstand mit dem stellver-
tretenden Vorsitzenden Sebastian Stephan, 
Schriftführer Martin Herrmann und Kassierer 
Ulrich Heitbrink einstimmig wiedergewählt. 
Die 48 anwesenden stimmberechtigte Mit-
glieder wählten anschließend den erweiterten 
Vorstand mit dem zweiten Kassierer Hans-
Georg Ahrens, der zweiten Schriftführerin 
Kerstin Tokic, Inventarwärtin Ingrid Christ, 
erster Turnwartin Dagmar Metzler, zweiter 

Turnwartin Katharina Reitershahn und Sport-
stättenwart Christoph Höfling wieder. Mit 
Pressewart Jens Maurer, Internetwart Harold 
Rees, der ersten Beisitzerin Annette Aumüller 
sowie der zweiten Beisitzerin Ronja Peschke 
ieren nun vier neue Gesichter das Vorstands-
gesamtbild. Der stramm auf die 1000 Mitglie-
der – bei 5400 Einwohnern – zustrebende 
Stierstädter Verein sieht sich dadurch weiter-
hin gut und breit aufgestellt, um die nicht nur 
aktuell großen Herausforderungen, darunter 
Hallenumbau, weitere Kurse und Kerb 2022, 
zu meistern.
Obwohl es die Jahreshauptversammlung für 
2019 war, nahmen alle Abteilungsleiter auch 
die pandemiebeeinflussenden Faktoren des 
Jahres 2020 in ihren Berichten auf. 

Berthold Wunderlich (TVW) 
40 Jahre Sportabzeichen-Prüfer
Hochtaunus (gw). Dass Personen, die schon 
eine besonders lange Zeit als Prüfer für das 
Deutsche Sportabzeichen im Einsatz sind, 
und Menschen, die eine außergewöhnlich gro-
ße Zahl an Prüfungen erfolgreich absolviert 
haben, vom Sportkreis Hochtaunus geehrt 
werden, hat seit Jahrzehnten Tradition.
Der Corona-Pandemie geschuldet, konnte 
2020 jedoch keine solche Auszeichnungs-
Veranstaltung stattfinden, sodass Sportabzei-
chen-Referent Peter Kohl drei Prüfer in die 
Sportkreis-Geschäftsstelle nach Oberursel 
eingeladen hat, um ihnen Urkunden und Prä-
sente zu überreichen.
Für jeweils 25-jährige Tätigkeit als Prüfer 
wurden Roger Müller (KravMaga Bad Hom-
burg) und Ralf Pauly (TSG Wehrheim) ausge-
zeichnet und für 40 Jahre Berthold Wunder-
lich (TV Weißkirchen).
Eine über Hessens Grenzen hinaus erstaunli-
che Rekordmarke hat Guido Höffer von der 
SG Anspach erreicht, der 2019 zum 65. Mal 
das Deutsche Sportabzeichen erworben hat. 
Höffers Leistung ist von Alfons Hörmann, 
dem Präsidenten des Deutschen Olympischen 
Sportbunds, durch ein persönliches Schreiben 
gewürdigt worden. Außer den obligatorischen 

Urkunden vom Landessportbund Hessen und 
dem Sportkreis Hochtaunus erhielt der sport-
liche Neu-Anspacher eine Ehrenmedaille.
„65 Sportabzeichen sind nicht nur im Hoch-
taunuskreis, sondern in ganz Hessen einma-
lig“, betonte Kohl, der bei der Auszeichnungs-
feier erwähnte, dass Guido Höffer in diesem 
Jahr – allen Einschränkungen durch das Coro-
navirus zum Trotz – bereits zum 66. Mal die 
Bedingungen zum Erwerb des Deutschen 
Sportabzeichens erfüllt hat.
Außer dem drahtigen SGA-Mitglied wurden 
von Kohl geehrt: Ronald Bosch (TV Stier-
stadt) und Werner Leutheusser (TV Obersted-
ten) für 45 Wiederholungen, Wilfried Gleiß 
(TSG Friedrichsdorf) und Manfred Schnie-
ders (Usinger TSG) für 40 Abzeichen sowie 
Ute Jung, Roswitha Pauly (beide TSG Fried-
richsdorf), Peter Lüke (TV Oberstedten) und 
Christian Thomsen (TSG Oberursel) für je-
weils 35 Sportabzeichen.
Zum 25. Mal die entsprechenden Prüfungen 
bestanden haben im Kalenderjahr 2019 Mar-
got Göbel (TV Schloßborn), Dieter Kusmierz, 
Christian Spaich (beide TSG Oberursel), Wil-
helm Schött und Angela Wolf (beide TSG 
Friedrichsdorf).

Hessenmeister der Juniorinnen (v. l.): Carina 
Sommer, Izabelle Persson, Franziska Maith, 
Mara Beyerle, Aya Matsunaga und  Kathari-
na Kley.  Foto: HB
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Zusätzliche Schülerbusse 
Hochtaunus (how). Ab Montag, 23. Novem-
ber, wird der Linienverkehr im Hochtau-
nuskreis durch freigestellten Schülerverkehr 
ergänzt, um die Linienbusse zu entlasten. In 
enger Zusammenarbeit zwischen Schulträger 
und dem Verkehrsverband Hochtaunus (VHT) 
wurden zehn neue Strecken erarbeitet, die 
vorerst bis zu den Osterferien bedient werden.
Der freigestellte Schülerverkehr reiht sich in 
ein Bündel von Maßnahmen ein, das die 
Kreisspitze zum Schutz der Kinder und Ju-
gendlichen auf dem Schulweg getroffen hat. 
Zu Beginn der Pandemie wurden die Schüler 
mit einem Wettbewerb zum Radfahren und 
Zufußgehen aufgerufen. Auf Plakaten an den 
Bushaltestellen sowie Aufklebern in Bussen 
wirbt die Symbolfigur „Leo“ für das Einhal-
ten der Hygieneregeln und vor allem für das 
Abstandhalten. Darüber hinaus wurde schon 
früh nach weiteren Entlastungsmöglichkeiten 
in Bussen und Bahnen gesucht. 
Landrat Ulrich Krebs appellierte in einem of-
fenen Brief an das Kultusministerium, die 
Schulanfangszeiten freizugeben, um so einen 
gestaffelten Schulbeginn zu ermöglichen. 
Runde Tische mit allen Schulen wurden sei-
tens der Kreisverwaltung organisiert, um ge-
meinsam nach Lösungen zu suchen. Auch der 
Kreiselternbeirat und das staatliche Schulamt 
wurden in die Lösungsfindung mit einbezo-
gen. „Die Sicherheit und Gesundheit der 
Schüler ist uns sehr wichtig. Deshalb haben 
wir seit Beginn der Pandemie eng mit allen 
Beteiligten zusammengearbeitet, um Lösun-
gen zu finden. Zwar sind öffentliche Verkehrs-
mittel von dem vorgegebenen Mindestabstand 
ausgenommen, trotzdem möchten wir die Be-
setzung der Busse so weit wie möglich verrin-
gern, um die Infektionsgefahr einzudämmen“, 
so Krebs. „Deshalb freue ich mich, dass wir 
zusätzlich zu den gestaffelten Unterrichtszei-
ten und zur Fahrplanausweitung des VHT 
jetzt auch den freigestellten Schülerverkehr 
anbieten können.“ Durch die Verschiebungen 

der Unterrichtszeiten in Neu-Anspach und 
Usingen konnte schon eine merkliche Entzer-
rung in den Bussen und an den Haltestellen 
erreicht werden. Der VHT hat sein reguläres 
Angebot seit Ende der Herbstferien ausge-
baut, um die Schüler zu den angepassten 
Schulzeiten pünktlich zur Schule und nach 
Hause bringen zu können. Auf den Linien 59, 
60, 61, 62, 63, 64, 65, 69, 80 und 82 werden 
zusätzliche Fahrten angeboten. Die Stadtver-
kehre Bad Homburg und Oberursel haben ihr 
Angebot auf den Linien 31, 33, 48 und 49 er-
weitert und der RMV das Angebot auf der 
Linie 91. 
Alle Fahrpläne sind unter Linienfahrplan ab-
rufbar und in die RMV-Verbindungsauskunft 
eingearbeitet. Zum Fahrplanwechsel wird es 
auf den Linien des VHT zu weiteren Anpas-
sungen kommen. Auch wenn die Situation 
sich schon merklich verbessert hat, gibt es 
immer noch einzelne Verbindungen, auf de-
nen der Hochtaunuskreis als Schulträger die 
Notwendigkeit von Anpassungen sieht. Diese 
sollen in Form des freigestellten Schülerver-
kehrs geschehen. Anders als für den regulären 
Linienverkehr ist für den freigestellten Schü-
lerverkehr nicht der VHT zuständig, sondern 
der Schulträger selbst. 
Dieser hat nun fünf Unternehmen aus der Re-
gion beauftragt, ab 23. November den Linien-
verkehr auf neuen Strecken zu ergänzen. Die 
Verträge mit den entsprechenden Busunter-
nehmen sind unterzeichnet und sehen vorerst 
ein Fahrtenangebot bis zu den Osterferien 
2021 vor. Bis dahin wird die Situation in den 
Bussen kontinuierlich evaluiert, sodass bei 
Bedarf nachgesteuert werden kann. Da es sich 
hierbei um reine Schülerbusse handelt, stehen 
diese auch ausschließlich den Schülern zur 
Verfügung. Entsprechend wird das Angebot 
nicht in die RMV-Verbindungsauskunft ein-
gearbeitet. Informationen zu den neuen Stre-
cken und Fahrzeiten werden stattdessen über 
die Schulen kommuniziert.

Arianna bringt Schwung in die Penne

Auf der Innenseite der Schulhofmauer fällt ein intensives Blau ins Auge. Die AG Kunst hat 
diese Ecke der grauen Wand neben dem Urselbach in ein Tiefseeaquarium verwandelt, die 
Fauna liebevoll aus Mosaiksteinen zuammengesetzt. Mittlerweile lebt auch die Mauer der 
Sporthalle, doch dafür hat nicht die Arbeitsgemeinschaft, sondern eine ehemalige Schülerin 
gesorgt. Vor sieben Jahren wechselte Arianna Buscemi von der Grundschule Weißkirchen auf 
ein Frankfurter Gymnasium und steht nunmehr vor dem Abitur. Doch den Kontakt zu ihrer 
ehemaligen Schule hat die 17-Jährige nicht verloren und deshalb schmückte sie in diesem 
Corona-Sommer den Halleneingang mit bunten Figuren aus der Bewegungwelt der Kids. 
Schwester Rebecca (im Bild an der Seite von Arianna) kann sich diese täglich anschauen, denn 
sie besucht die vierte Klasse. Links neben dem Eingang wird Handball und Fußball gespielt, 
in der Nische an der Glastür steigt ein Basketballer in die Höhe, und auf der rechten Seite be-
weist ein Skateboardfahrer sein Balancegefühl. Daneben zeigt eine Turnerin einen lupenreinen 
Spagat. Arianna selbst tanzt gern. Die Bilder malte sie mit Acrylfarbe nicht auf den Putz, son-
dern auf Holzplatten, die ihr Vater ausgeschnitten und an der Wand befestigt hat. Wenn sie das 
Abitur geschafft hat, will die Künstlerin Animation studieren. Am liebsten in Darmstadt, viel-
leicht aber auch in Potsdam.  Foto: HB

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.dewww.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

(djd). (djd). Draußen kalt, drinnen kuschelig: Bei der Inneneinrich-
tung eignet sich Samt, um als zeitloser und weicher Stoff für eine 
behagliche Atmosphäre zu sorgen. Seine Verwendung ist stark mit 
dem Art-déco-Stil verbunden, in dem die Materialien selbst die 
Hauptrolle spielen. Wer ein auffälliges Interieur mag, kommt etwa 
an einem Samtsofa in einer kräftigen Farbe, zum Beispiel bei der 
Marseille-Couch von Henders & Hazel, nicht vorbei. Der kuschelige 
Bezug verleiht dem Möbelstück Charakter im angesagten Vinta-
ge-Look. Er passt ebenfalls gut zum skandinavischen Einrichtungs-
stil, da er einen stimmigen Kontrast zu den kühlen Tönen schafft. 
Auch Kleinmöbel sehen durch einen Samtbezug glamourös aus. 
Unter www.hendersandhazel.de findet man passende Dekoartikel.

Wohnlichkeit durch Samt
Der weiche Stoff eignet sich für eine kuschelige Einrichtung

Ein ockerfarbenes Samtsofa bringt Charakter ins Wohnzimmer. 
 Foto: djd/Henders & Hazel

 I M M O B I L I E N M A R K T

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
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Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte 
Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die 
EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung möglicher 
Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchs-

wert aus der Skala des Energieausweises in 
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum 
Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Heizöl: Öl
 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas
 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz
 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 

Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei 
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (§ 
16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beisp. B 

Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D
Mögl. Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 
1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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DRK Oberursel sorgt sich 
um die eigene Unterbringung
Oberursel (ow). Mit Sorge haben die Mit-
glieder und der Vorstand der Ortsvereinigung 
des DRK Oberursel die Berichterstattung über 
den Beschluss der Stadtverordnetenversamm-
lung zum Neubau eines Gefahrenabwehrzen-
trums der Feuerwehr zur Kenntnis genom-
men. Ihr war zu entnehmen, dass die bisherige 
marode Liegenschaft in der Marxstraße zur 
Finanzierung der Bauten für die Feuerwehr 
abgerissen und einer Wohnbebauung zuge-
führt werden soll. „Es hat uns schon etwas 
traurig gestimmt, dass wir dies aus der Zei-
tung erfahren haben und uns zunächst keiner-
lei eigene Perspektive aufgezeigt wurde“, so 
der Vorsitzende des Roten Kreuzes Oberursel 
Dr. Stefan Ruppert.
Viele Mitglieder und Einwohner von Oberur-
sel hätten besorgt beim DRK nachgefragt. Als 
zweitgrößter Verein der Stadt erbringe man 
Tausende und Abertausende an Arbeitsstun-
den für die Allgemeinheit etwa durch Sani-
tätsdienste, den Katastrophenschutz oder die 
Organisation der Blutspende. Die Wertschät-
zung dieser Arbeit könnte aber mitunter höher 
sein. „Wir schätzen die Arbeit der Feuerwehr 
sehr und arbeiten gut zusammen. Es geht uns 
nur darum nicht Opfer der Neubaupläne zu 
werden“, so Ruppert.
In den vergangenen Monaten hätten sich Ver-
treter von CDU, SPD, FDP, Grünen und OBG 
von den mittlerweile katastrophalen baulichen 

Zuständen in dem Gebäude des DRK ein Bild 
gemacht und ihre Unterstützung bei der Be-
reitstellung einer Lösung zugesagt. Es falle 
schwer, sich vorzustellen, wie die Vereinsar-
beit noch weitere Jahre dort aufrechterhalten 
werden könne. Schon jetzt gäben die stati-
schen Stützfeiler im Schulungsraum, undichte 
Dächer und bröckelnde Fassade ein trauriges 
Bild ab. Das wirke sich auch demotivierend 
auf die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer 
aus. „Seit Ende 2008 stellt man uns eine neue 
Liegenschaft in Aussicht, passiert ist bisher 
leider noch nichts“, zeigt sich Ruppert etwas 
enttäuscht.
Allerdings sei nun Licht am Ende des Tunnels 
erkennbar. Bürgermeister Hans-Georg Brum 
habe die Nutzung der Feuerwehrgebäude in 
der Marxstraße für die Zeit nach dem Umzug 
der Wehr in das neue Gefahrenabwehrzent-
rum angeboten. „Auch wenn das bedeutet, 
dass wir noch lange in unserer baufälligen 
Liegenschaft durchhalten müssen, so ist das 
doch immerhin eine Perspektive, die uns auf-
muntert,“ zeigt sich Ruppert vorsichtig opti-
mistisch. Angesichts der politischen Unter-
stützung einer breiten Mehrheit des Stadtpar-
laments werde man nun diese Lösung anstre-
ben und sei dankbar, zumindest mittelfristig 
eine neue, wenn auch bereits 1976 erbaute 
Unterbringung zu erhalten. „Wir sind ja be-
scheiden,“ so Ruppert abschließend.

Baumfällarbeiten im Ahornweg
Oberursel (ow). Im Oberstedter Wald sind 
einige Bäume entlang des Ahornwegs nicht 
mehr verkehrssicher, deshalb finden dort in 
dieser Woche größere Fällarbeiten statt. 
Aufgrund der trockenen Sommer der vergan-
genen beiden Jahre sind an zahlreichen Bäu-
men im Stadtwald Trockenschäden entstan-
den. Einige Bäume sind zudem von Pilzen 
befallen und nicht mehr standsicher. 
Von den klimatisch bedingten Trockenschä-
den sind hauptsächlich Altbuchen betroffen. 
Es kommt vor allem zu Totholzbildung in der 
Krone. Durch die Trockenschäden werden 
Eintrittspforten für holzzersetzende Pilze ge-
schaffen, zudem sind die Bäume so ge-
schwächt, dass Schadinsekten wie etwa der 
Buchenprachtkäfer leichte Angriffsmöglich-

keiten haben. Dies führt zum Absterben der 
Bäume. Die Holzqualität nimmt durch die 
holzzersetzenden Pilze massiv ab.
Mit den Fällarbeiten muss so früh wie mög-
lich nach Feststellung der Schäden begonnen 
werden, da sonst die Fällungen für die Wald-
arbeiter bei den trockenen alten Buchen zu 
gefährlich werden: entweder durch herabfal-
lendes Totholz oder durch zersetztes Holz, das 
keine sichere Schneidetechnik mehr zulässt. 
Bei längerem Warten müsste teure Spezial-
technik, etwa ein Fällkran, eingesetzt werden. 
Die Fällarbeiten am Ahornweg sollen bis  
Freitag, 20. November, durchgeführt werden. 
Bis dahin ist der Ahornweg voll gesperrt und 
es sind Parkverbote eingerichtet. Auch die 
Waldwege am Ahornweg sind gesperrt.

Friedensblätter als
Symbol der Hoffnung
Hochtaunus (how). Die Gedenkfeier des 
Hochtaunuskreises zum Volkstrauertag konnte 
in diesem Jahr coronabedingt nicht als öffentli-
che Veranstaltung stattfinden; dafür fanden sich 
am Sonntag rund 20 Vertreter des öffentlichen 
Lebens am Mahnmal für die Gefallenen der 
Weltkriege auf dem Friedhof Riedelbach ein, um 
der Opfer von Krieg und Gewalt zu gedenken. 
Landrat Ulrich Krebs, der zugleich Kreisvorsit-
zender des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge ist, konnte Repräsentanten der politi-
schen Gremien des Hochtaunuskreises und der 
Gemeinde Weilrod, der Geistlichkeit und der 
Bundeswehr zu der Gedenkfeier begrüßen. Ein 
schönes Zeichen der fortwährenden deutsch-
amerikanischen Partnerschaft war die Teilnahme 
von US-General Jed Schaertl aus Wiesbaden.
Im Mittelpunkt der Feier stand eine Aktion Rie-
delbacher Grundschüler der vierten Klasse. Sie 
haben im Religionsunterricht Blätter gestaltet, auf 

denen sie ihre Gedanken zum Thema Frieden no-
tiert haben. Landrat Krebs und Kathrin Schnalle, 
die Schulleiterin der Grundschule Am Sommer-
berg in Riedelbach, hängten stellvertretend für die 
Schüler die „Friedensblätter“ an einen frisch ge-
pflanzten Baum, den der Hochtaunuskreis, anstel-
le eines Kranzes, zur Verschönerung des Riedel-
bacher Ehrenmals beigesteuert hatte. „Die bunten 
Friedensblätter der Schulkinder werden sicher in 
den nächsten Wochen etliche Besucher des Fried-
hofs zum Nachdenken anregen. Zugleich sind sie 
ein eindrucksvolles und schönes Symbol der 
Hoffnung auf eine gute, friedliche Zukunft“, wür-
digte der Landrat die Arbeit.
Außer Krebs betonten der Weilroder Bürger-
meister Götz Esser und Bezirksdekan Pfarrer 
Paul Lawatsch in ihren Ansprachen die Bedeu-
tung des Gedenkens an die Toten von Krieg und 
Gewalt und die Dankbarkeit für eine inzwischen 
75-jährige Friedensepoche.

Landrat Ulrich Krebs, Brigadegeneral Jed Schaertl, Oberstleutnant d. R. und stellvertretender  
Leiter des Kreisverbindungskommandos, Onno Onneken, sowie Director Mike Anderson (v. l.) 
am Mahnmal auf dem Riedelbacher Friedhof.  Foto: Hochtaunuskreis

Propst Oliver Albrecht und Prädikant Stefan Reinke aus Oberursel während des Gottesdiens-
tes.  Foto: Nora Hechler 

„Predigen packt die
Menschen bei ihren Stärken“
Hochtaunus (how). 16 Christen wurden am 
Sonntag im Rahmen eines Gottesdienstes in 
der Thomaskirche in Hofheim offiziell durch 
Propst Oliver Albrecht in ihren ehrenamtli-
chen Dienst als Prädikaten in den Dekanaten 
Hochtaunus, Kronberg und Frankfurt-Offen-
bach eingeführt.
Für dieses Ehrenamt der Wortverkündigung 
absolvierten sie zunächst eine einjährige Lek-
toren-Ausbildung. Die anschließende Ausbil-
dung zum Prädikanten dauerte noch einmal 
knapp zwei Jahre. Als Lektoren durften sie 
bereits Gottesdienste mit den Gemeinden auf 
der Grundlage von bereitgestellten Gebeten 
und Predigten feiern. Im Unterschied dazu 
dürfen sie als Prädikanten nun selbst formu-
lierte Gebete und Predigten dafür verwenden. 
Mit dieser erweiterten Ausbildung sind sie 
auch beauftragt, zu taufen und das Abend-
mahl mit den Gemeinden zu feiern. Die Aus-
bildungskurse beinhalten jeweils ein Gemein-
depraktikum, in dem das Erlernte praktisch 
eingeübt und umgesetzt wird.
Oliver Albrecht, Propst für Rhein-Main, be-
tonte im Rahmen seiner Predigt, dass es auch 
in schwierigen Zeiten wie der Corona-Pande-
mie wichtig sei, den Menschen beim Predigen 
zu vermitteln, dass es eine Zeit nach dem 
Schrecken geben werde und es in jedem Fall 
ein gutes Ende nehmen werde. „Vom Ende 
aller Zeiten kommt kein ‚Terminator‘, son-
dern Jesus der Messias auf uns zu. Predigen 

heißt nichts anderes, als den Menschen diese 
kommende Liebe vor Augen zu halten, auch 
wenn sich unsere Augen auf den Schrecken 
konzentrieren wollen“, so Albrecht.
Er gab den frischgebackenen Prädikanten 
zwei Zauberworte für gelingendes Predigen 
mit auf den Weg, die aus dem Griechischen 
übersetzt „aufbauen“ und „ermahnen und 
trösten“ bedeuten. „Predigen packt die Men-
schen bei ihren Stärken und nutzt nicht ihre 
Schwächen aus“, erzählte Albrecht. „Ermah-
nendes Trösten“ und „tröstendes Ermahnen“ 
sei Seelsorge schlechthin und beides unab-
dingbar in diesem wichtigen Arbeitsfeld. „So 
ermutigen und befähigen wir sie heute zu auf-
bauender, mahnender und tröstlicher Predigt“, 
so Albrecht. „Durch die Taufe sind wir alle 
zum Zeugnis und Dienst in der Welt berufen. 
Einzelne werden zum Dienst in der Verkündi-
gung besonders ausgewählt. Nun werdet ihr 
dazu beauftragt, Gottesdienste zu leiten“, er-
klärte er. 
Als neue Prädikanten im Evangelischen De-
kanat Hochtaunus beauftragt wurden Wolf-
gang Baum (Kirchengemeinde Westerfeld), 
Anke Becker (Kirchengemeinde Eschbach), 
Michael Breither (Kirchengemeinde 
Oberstedten), Peter Fischer (Kirchengemein-
de Grävenwiesbach), Dr. André Jacob, (Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach-Ober-Erlen-
bach), Stefan Reinke (Versöhnungsgemeinde 
Oberursel).

Digitaler Weihnachtsmarkt 
für einheimische Produkte
Oberursel (ow). Nachdem in Oberursel das 
Weihnachtsdorf und der Weihnachtsmarkt abge-
sagt wurden, entfällt für viele Vereine, Kunst-
handwerker oder Schausteller eine wichtige Ein-
nahmequelle. Wie problematisch das ist, hat die 
SPD-Bürgermeisterkandidatin Antje Runge in 
vielen Gesprächen er-
fahren, etwa von Sascha 
Schickler, der coronabe-
dingt seinen Crêpes-
Stand und das Kinder-
karussell in der Innen-
stadt abbauen musste und in den vergangenen 
Wochen vor allem zahlreiche Kinderherzen er-
freute. Er hat noch 200 Lebkuchenherzen und 
Kisten mit Schokoküssen im Bestand, die er in 
kleinen Mengen den Oberurselern auf eine On-
line-Bestellung hin nach Hause liefert.
Runge schlägt einen digitalen Weihnachtsmarkt 
für heimische Produkte auf dem städtischen On-
line-Portal „Heimvorteil“ vor. Dort könnte nach 
ihrer Auffassung die bereits jetzt vorhandene 
Präsentation von Gastronomen, Geschäften, 
Dienstleistern und Kulturschaffenden um die 
konkreten Weihnachtsangebote von Vereinen, 
Kunsthandwerkern und weiteren Oberurseler 
Anbietern erweitert werden, die diese normaler-
weise auf dem Weihnachtsmarkt in der Innen-
stadt oder auf den Adventsmärkten in den Stadt-
teilen anbieten.  
„Die Erfahrung zeigt, dass Gaststätten und Ge-
werbetreibende, aber auch die Vereine sehr krea-
tiv sind und die Oberurseler die lokalen Bestell-
möglichkeiten gern annehmen. Es liegt daher auf 
der Hand, gerade jetzt bereits Vorhandenes weiter 
auszubauen und allen Interessenten ein gemein-
sames digitales Schaufenster in Form eines virtu-
ellen Oberurseler Weihnachtsmarktes anzubie-
ten. So können wir einerseits Zusammenhalt le-

ben und zudem den Einkaufsstandort Oberursel 
als Marke bekannter machen“, so Runge. Ergänzt 
werden könnte der virtuelle Weihnachtsmarkt zu-
dem durch die vorübergehende Nutzung leerste-
hender Verkaufsflächen für Pop-up-Angebote.  
Perspektivisch sollte nach Runges Ansicht die 

bereits vorhandene In-
ternetplattform „Heim-
vorteil“ zu einem stadt-
eigenen Online-Markt-
platz mit digitaler Be-
stellfunktion weiterent-

wickelt und ausgebaut werden, sodass die 
Kunden dort nicht nur recherchieren und sich 
informieren, sondern auch gleich direkt unter 
Vereinbarung von Liefer- oder Abholzeiten bei 
Oberurseler Händlern bestellen können. Lokale 
Produkte „Made in Orschel“ könnten das stän-
dige Angebot auf einfache Weise genauso er-
gänzen, wie temporäre Angebote von Vereinen, 
Kulturschaffenden, Jugend- oder Seniorenein-
richtungen.  
Die Bürgermeisterkandidatin ist sich sicher, dass 
der lokale Online-Handel nicht nur eine gute Al-
ternative zu Amazon und Co, sondern auch eine 
wichtige Ergänzung zur Innenstadtentwicklung 
sowie zur Einbeziehung von Einzelhändlern aus 
den Stadtteilen ist: „Das Konsumverhalten hat 
sich geändert, Online-Shopping nimmt weiter zu 
und ist aus dem Kaufverhalten nicht mehr weg-
zudenken. Mit einem digitalen Marktplatz für 
unsere lokalen Produkte und Anbieter stärken 
wir den Handel und die Kundenbindung am Ort. 
Gleichzeitig können bestehende Kundenange-
bote, wie das Sammeln von Punkten mit der 
Oberursel Card als zusätzlicher Bonus einge-
bunden werden. Und letzten Endes schont der 
lokale Einkauf die Umwelt, da lange Transport-
wege entfallen.“, zeigt sich Runge überzeugt. 

WAHLEN
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 S T E L L E N M A R K T

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in 
für den Anzeigenverkauf

im Angestelltenverhältnis
zur Verstärkung unseres Verkaufsteams.

–  Sie betreuen den vorhandenen Kundenstamm persönlich sowie telefonisch
– akquirieren neue Kunden

Der Erfolg Ihrer Tätigkeit zeigt sich im Verkauf von Anzeigen und 
Sonderwerbeformen, der Beratung, der Auftragsabwicklung 
bis hin zum Nachverkaufs-Service.

Sie verfügen über

– Verkaufserfahrung, idealerweise in der Vermarktung von Medien
– ein sicheres fachliches und persönliches Auftreten
– einen versierten Umgang mit dem Computer

– Verhandlungsgeschick und Abschlusssicherheit
– Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft
– hohe Kundenorientierung und Kommunikationsstärke
– Teamfähigkeit
– Spaß am Verkaufen

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein interessantes und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung (schriftlich mit allen 
üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Ihre Aufgaben

Ihr Anforderungsprofi l

Zu Ihren Stärken zählen

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Nachrichten
Eschborner

Nachrichten

Schwalbacher
Nachrichten

Schwalbacher
Nachrichten

Für unser wachsendes Urologisches Praxisnetz suchen wir ab 
sofort für unseren Standort in Bad Homburg ab sofort ein/e 

Medizinische/r Fachangestellte/r
Tä� gkeitsbeschreibung / Aufgaben:
-  Praxisorganisa� on (Anmeldung, Terminmanagement, 

Praxisso� ware x-concept, Hygiene) 
- Urologisches Labor (Blutentnahmen, Blutanalyse (VIDAS 3)) 
-  Urinuntersuchungen, Assistenz bei instrumentellen 

Untersuchungen wie Zystoskopien etc.
- Administra� ve Tä� gkeiten

Kenntnisse / Fer� gkeiten:
-  Abgeschlossene Berufsausbildung zur Medizinischen 

Fachangestellten 
- Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Diskre� on 
- Vorkenntnisse in der Urologie sind nicht erforderlich 
- EDV-Kenntnisse 
- Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
-  Freundlichkeit und Einfühlungsvermögen 

im Umgang mit Pa� enten

Bewerbungen erbi� en wir per Mail an 
ivanova@urogate.de oder schri� lich an 
Urogate Oberursel, 
Nassauer Str. 10, 61440 Oberusel.

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Unternehmen sucht langfristig für Büro-
tätigkeiten, kleinere Mechatronikarbeiten 
sowie für Botengänge (ca. 10-15 Std./
Woche) Schüler oder Studenten (m/w) 
mit guten Englisch-und PC-Kenntnissen 
sowie mit PKW. Telejet GmbH, Sodener Str. 
6, 61462 Königstein, Tel.: 06174 969910, 
Mail: bewerbung@telejet.de

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Ganztagsangebot 
an der Landgraf-Ludwig-Schule eine

Küchenkraft
Auf Minijobbasis,
mit 12,5 Wochenstunden

Zu den Aufgaben zählen:
•  Portionieren und Ausgabe 

des Essens
• Geschirrreinigung
•  Hygienearbeiten im Bereich 

der Küche
• Dokumentation

Die Arbeitszeit ist täglich flexibel 
zwischen 11:30 Uhr und 15:30 Uhr 
zu erbringen.

Bewerbungen erbitten wir 
bis 27.11.2019 per Mail an: 
betreuung@lls.hochtaunuskreis.net

Nähere Informationen unter
Tel.: 06172/29707

40 Jahre

AUSBILDUNG!
JETZT NOCH EINSTEIGEN.

Zum sofortigen Einstieg am 01. Februar 2021.

Ausbildung zum 

KFZ Mechatroniker (w/m/d)

Automobilkaufmann (w/m/d)

Bewerbung bitte per E-Mail an 
Joerg.Lenz@autohaus-schwalbach.de 

oder gerne persönlich an: Jörg Lenz

Ostring 2 / Limes · 65824 Schwalbach
Telefon 06196/ 881740 · www.auto-schwalbach.de

Die Ev. Kindertagesstätte Anderland 
in Kronberg-Oberhöchstadt sucht 
zum 1. Februar 2021 

eine/n Erzieher/in (m/w/d)
mit einem Wochenstundenumfang von 24 – 32 Stunden

Freuen Sie sich auf:
•  eine Kita mit 44 Kindern zwischen 18 Monaten bis 

zum Schuleintritt
•  das Offene Konzept und die spannende Arbeit in den 

unterschiedlichen Bildungsbereichen
•  ein engagiertes Team mit großem Interesse an päda-

gogischer Weiterentwicklung
•  vielfältige Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung

Ihr Profil:
•  Anerkennung als Pädagogische Fachkraft nach § 25 b 

HKJGB 
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• Spaß und Freude an der Arbeit mit Kindern

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
per Post: Kita Anderland, Albert-Schweitzer-Straße 2, 
61476 Kronberg
Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem 
AGG sind in der EKHN Standard.

Was wir Ihnen bieten: 
ein Betreuungsangebot für Ihre Kinder, Bezahlung nach TVöD, 

Fahrtkostenzuschuss für AnerkennungspraktikantInnen,  
Weiterbildungsmöglichkeiten, Vorbereitungsszeiten u. v. m.

Wir freuen uns auf Ihre  
vollständigen Bewerbungsunterlagen!

Kinderhaus KEK e.V.
jutta.bernau@kinderhauskek.de  •  06173/950225

Erzieher (m/w/d)
Integrationshelfer (m/w/d) 

Aushilfe (m/w/d) 
Anerkennungspraktikant

(m/w/d) gesucht!

	
  

Wir sind ein Familienunternehmen und befördern 
seit über 35 Jahren Kinder, Erwachsene und Schüler im gesamten 
Rhein-Main Gebiet.

Wir suchen rüstige Rentner/Innen oder Hausfrau-
en/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Schülerbeförderung
im Raum Oberursel/Bad Homburg 
mit Kleinbussen auf Mini-/Midijobbasis 
(bis 450,- €/bzw. bis 550,- €)

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch 
Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an:

 
Kirchstraße 16, 65510 Idstein, Telefon 06126 – 99 00 00

Für unsere Außenstelle in Bad Homburg in der Nehringstraße 3
suchen wir zum Verkauf und Herstellung von Kfz-Kennzeichen 
einen Mitarbeitenden zu sofort in Teilzeit für 18 Stunden in der 

Woche sowie Urlaubs- und Krankheitsvertretung.

Sie haben Berufserfahrung im Handwerk oder Handel, sind fl exibel, 
arbeiten selbstständig & engagiert. 

Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (kurzes Anschreiben, 
Lebenslauf und ggfs. Zeugnisse) an: bewerbung@astorga.de.

Astorga Fritz Lange GmbH & Co. KG 
Südfeldstr. 3, 31832 Springe 
bewerbung@astorga.de 
www.f-lange-gruppe.de

Mitarbeiter (m/d/w)
im Verkauf & Prägung in Teilzeit gesucht!D

SIE sind…

Und wollen sich beruflich verändern.
WIR suchen SIE zur Verstärkung auf TZ-Basis.

Wir sind eine moderne Apotheke mit erstklassigem Service. Wir
bieten übertarifliche Bezahlung, Fortbildung, flexible Arbeitszeit,
Weihnachtsgeld und ein super Betriebsklima.
Zögern SIE nicht und melden SIE sich bei UNS, wir freuen uns
auf SIE!
Hohemark-Apotheke
Rainer Schulz-Isenbeck
Fischbachstraße 1
61440 Oberursel
www.hohemark-apotheke.de
Telefon 06171-21711

Apotheker (m/w/d)

PTA (m/w/d)

Wenn SIE engagiert, fachkompetent, freundlich, hilfsbereit sind und
im Team in vielen Arbeitsbereichen mitarbeiten möchten, dann sind
SIE bei uns richtig.

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie
den passenden Job.
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Bei der Heideaktion im September konnte eine beachtliche Helferschar gute Vorarbeit leisten, 
sodass nun die letzten Pflegearbeiten  für dieses Jahr rasch erledigt sind.  Foto: SDW 

Stierstädter Heide ist winterfest
Oberursel (ow). Auch in Corona-Zeiten will 
die Stierstädter Heide gepflegt werden. Doch 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
(SDW) konnte coronabedingt nicht zu der 
vorgesehenen, sich nunmehr schon etablierten 
größeren Freiwilligenbeteiligung  „Heideakti-
on“ aufrufen. Statt dessen wurden die nötigs-
ten Arbeiten von lediglich drei SDW-Aktiven 
per Maschinen erledigt, bevor die Heide in die 
Winterruhe geht.   
Für das kommendes Jahr hofft die SDW je-
doch, wieder Heideaktionen mit Unterstüt-
zung von Freiwilligen durchführen zu kön-
nen. Für die viermal im Jahr stattfindenden 
Heideaktionen freut man sich dann über 
reichlich Beteiligung. Im neuen Jahr werden 
Arbeiten nachgeholt, die aufgrund der Be-
schränkungen jetzt aufgeschoben werden 
müssen. Dennoch sind die Aktiven der SDW 
froh, dass bei den Heideaktionen im März, am 
Wochenende unmittelbar vor dem Lockdown, 
und im September dank dem Mitwirken eini-
ger freiwilliger Helfer bereits der Großteil der 
Heidefläche nachhaltig gepflegt werden konn-
te. Denn ohne Pflegemaßnahmen vergrasen 
und verbuschen die Heideflächen bis hin zur 
Waldentwicklung.
Bedingt durch die gegenwärtigen Umstände 
ist auch das Vereinsleben der SDW derzeit 

insgesamt auf den nötigsten Austausch be-
schränkt, und die wöchentlichen Treffen im 
Vereinsheim am Altenhöfer Weg pausieren 
aktuell.
Dafür konnte die Kinder- und Jugendsparte 
der SDW, die Waldjugend Oberursel, mit Ge-
nehmigung des erarbeiteten Hygienekonzepts 
in der vergangenen Woche mit zwei neuen 
Kindergruppen starten. Zu den ersten Grup-
penstunden der „Jung-Wölfe“ und „Frösche“ 
fanden sich insgesamt 14 Kinder im Alter von 
vier bis zwölf Jahren ein und verbrachten eine 
freudige Waldzeit an der frischen Luft. Die 
Gruppenstunde der „Jung-Wölfe“ für Kinder 
von vier bis sieben Jahren findet dienstags von 
16.30 bis 17.30 Uhr statt. Die Frösche mit 
Kindern von sieben bis 13 Jahren treffen sich 
mittwochs zwischen 16.30 und 18.30 Uhr am 
Vereinshaus „Villa Hüpf“ am Maasgrund, 
Ecke Altenhöferweg/Theodor-Heuss-Straße. 
Weitere interessierte Kinder sind eingeladen, 
in die Gruppenstunden hineinzuschnuppern. 
Die Waldjugend ist per E-Mail an waldju-
gend.oberursel@gmail.com für Fragen zu er-
reichen. Weitere Informationen zu den Aktivi-
täten der SDW Oberursel sowie die Termine 
für die Heideaktionen in 2021 – sobald sie 
feststehen – sind im Internet unter www.sdw-
oberursel zu finden.

Heimatstube sucht Unterlagen
Oberursel (ow). Die Heimatstube Stierstadt 
hatte für das Jahr 2020 eine Ausstellung über 
Stierstadt anlässlich des 20-jährigen Beste-
hens der Heimatstube geplant, die aufgrund 
der Corona-Epidemie ausfallen muss und im 
nächsten Jahr nachgeholt werden soll.
In der Heimatstube liegen noch Restexempla-
re zu unterschiedlichen Themen vor: Stier-
städter Heft Nr. 1: Vereine, Interessengemein-
schaften, Schulen und Kirchengemeinden, 
Stierstädter Heft Nr. 2: Landwirtschaft, Ge-
nossenschaften und Geldinstitute, Stierstädter 
Heft Nr. 3 Veranstaltungen, Feste und Jubilä-
en, sowie der Nachdruck der Stierstadt Chro-
nik von 1911. Die Stierstädter Hefte kosten je 
Exemplar sechs Euro, die Chronik sieben 
Euro. Interessenten wenden sich an Hubert 
Kraus unter Telefon 06171-76995. Es stehen 

auch noch Stierstadt-Fahnen zur Verfügung. 
Ansprechpartner ist Paul Gerecht unter Tele-
fon 06171-72989. Die Hefte und die Fahne 
könnten auch für Neubürger interessant und 
ein schönes Weihnachtsgeschenk sein. 
Die Heimatstube wird ihre bisherige Arbeit, 
wenn es die Umstände wieder zulassen, in 
den Büroräumen weiter fortsetzen. Um der 
Nachwelt möglichstumfangreiche Informati-
onen über Stierstadt zur Verfügung stellen zu 
können, wird darum gebeten, Fotos, Doku-
mente, Gegenstände oder sonstige Unterlagen 
über Stierstadt nicht zu entsorgen. Wer Unter-
lagen oder anderes im Besitz hat, kann sich an 
Hubert Kraus wenden. Geeignete Fotos wer-
den gescannt und Dokumente kopiert. Auf 
Wunsch werden die Originale selbstverständ-
lich zurückgegeben.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH 
und BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05.10. - 10.10.2021, 20Uhr   50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR - The Musical
Alte Oper Frankfurt
23.06. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST - From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

Rocky Horror Company Ltd. 
& BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19.04. – 24.04.2022, 20 Uhr 37,90 – 97,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10. – 11.12. 2021, Freitags & Samstags 
   19,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €
Ramon Chormann 
„Ferz mit Krigge“ 
Schbass & Kultur im Hof von „ALT ORSCHEL“
Ebbelwoi-Straußwirtschaft
30.06. – 01.07.2021 28,60 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohe Mark
09.07. – 15.08.2021, 20 Uhr 23,10 € 

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20 Uhr 32,45 – 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Sebastian Pufpa�  – WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

20 Jahr Sportschule M. Farnung
Sportaerobic, Rhytmische Sportgymnastik & 
Sportakrobatik
mit dem Moderator und Juror Joachim Llambi
Kurtheater Bad Homburg
24.01.2021, 15 Uhr 15,00 – 17,00 €

„London Love“ – 
Musikspiel auf feine englische Art 
mit dem Stalburg Trio und Ingrid El Sigai
Theater Light 2020/2021
Kurtheater Bad Homburg
09.02.2021, 20 Uhr 10,00 €

Vince Ebert***Neues Programm 
MAKE SCIENCE GREAT AGAIN
Kurtheater Bad Homburg
21.02.2021, 20:00 Uhr  27,35 – 33,95 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 
Ben Becker 
Ich, Judas!
Erlöserkirche  
03.03.2021, 19:30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Black & White . Ballett
Schwarz gegen Weiß, Gut gegen Böse
Kurtheater Bad Homburg
06.03. + 07.03.2021, 18 Uhr 15,00 – 21,00 €

Hans Sigl
Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull - 
Thomas Mann (tbc), Lesung mit Musik
Kurtheater Bad Homburg
09.03.2021, 20 Uhr 23,85 – 56,60 €

Katty Salié 
Wer wir waren – Roger Willemsen
Literatur pur
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
10.03.2021, 19:30 Uhr  34,05 €

DORNRÖSCHEN
Klassisches Moskauer Ballett
Kurtheater Bad Homburg
12.03.2021, 20 Uhr 32,00 – 58,00 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
12.03.2021, 19:30 Uhr 11,45-43,05 €

Sophie v. Kessel / Robert Stadlober / 
Devid Striesow
Hölderlin – ein Künstlerleben
Musik. Begleitung: JSO – Leitung Lars Keitel
Erlöserkirche
20.03.2021, 17:00 Uhr  19,35 – 67,90 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks – 
Thomas Mann u.a. weihnachtliche Texte
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

Theater Liberi präsentiert:
Die Schöne und das Biest - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
15.05.2021, 15 Uhr 23,00 – 26,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19:30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19:30  12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of  „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19:30  15,00 – 30,00 €  

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö¡ net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Rümpel Fritz Taunus
Bernd Reimer

Sofortkontakt: 01520 4789986
www.ruempel-fritz.de

Kostenfrei: 0800 3373000
ANKAUF/ANGEBOT/KOSTENFREI

Gut ist uns nicht gut genug, es geht auch besser!

AH Service A. Hadzijaj
Tel.: 0157 80278696

• Hausmeisterservice
• Objektbetreuungen
• Renovierungsarbeiten
• Gartenpfl ege
• Reinigungsservice
• Winterdienst

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880




